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Vorbericht. 



vJbgleich die deutsche Insektenfaune , seit - 
ihrer Gründung^ mit und bey der Angabe^ 
der von ihr vorgestellten und genannten 
Insektenarten 9 sich mit bekannter^ und 
vielleicht nur selten verfehlter Genauig- 
keit, an das schon vor ihrer Gründung , 
l^on den meisten Entomologen aiigenomme--' 
ne System anzuschliefsen erlauben konnte^ 
80 war, sie dock hiebey eben so wohl^ ala 

•* s das- 
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dasselbe selbst, der Natur der Sache naclf^ 
einer bis izt noch fortdauernden und viel- 
leicht nie sich endei]iden Umstaltung, und 
durch die neuern Entdeckungen , und wie- 
derholten genauem Beobachtungen noih^ 
wendig gewordenen Abänderung ihrer no-; 
menclatorischen Angaben, und systemati- 
schen Befolgungen unterworffen. In so fer- 
ne es nur immer möglich war, sich von den 
genauem Bestimmungen, welche sowohl in 
den neuem Fabrizisclien Wericen, als 
in denen , anderer vorzüglicher Entomolo- 
gen an die Hand gegeben wui^den, leiten zu 
lassen, als auch selbst dadurch, was au» 
eigenen wiederholten , und genauer als vor- 
Inn angestellten UAtersuchimgenresultirte, 

kab« 



Vorberichi ' 

habe ich als Herausgeber, so weit es meine 
übrigen Beruisyerhältnifse verstatteten, nicht 
nur mit besonderer Vorliebe, sondern auch 
mit möglichster Sorgfalt, das wohl grosten-^ 
theils benü2t und angenommen, was mei*- 
nem Werke einen hohem Grad von Be^ * 
^timmtheit und Zuverläfsigkeit bey der An^ 
gäbe, der darinn vorgestellten Gegenstän-» 
de gewahren konnte. Es war dieses meiB 
Bestreben stets, und wenn ich auch nicht 
der Meinung, oder den vielleicht strenges 
Wünschen aller genügen konnte, so lag 
wohl der Grund vorzüglich darinn , dais ich 
^er Fabrizischen Nomenclatur am mei^ 
8ten getreu geblieben, und nicht solche da 
schon hintansezte, wo ich ahnden konnte, 
dafs der ehrwürdige Fabrizius entwe^ 
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•der von felbst cücseu oder ienen'Gegeup 
'itand, eben also benrtheilen und besümmen, 
öder wenigstens , wie die Folge aueb würkr 
lieh lehrte -^ diese andere, vielleiiJht besser 
gewählte Bestimmung annehmlieh finden 
dürfte. Konnte indessen manche riclitige- 
re und zweckm^sigere nachher. ^ufgefuq-r 
•dene Bestimmung, während dem .Vorrii-^ 
jdken der einzelnen Hefte auf die yprherge-^ 
■ lienden nicht mehr ^urückwürken , sq 
euchte ich solche doch bey der ^^weiteq 
Auflage d^r firühern Hafte ^wendbar 
* nn m/Lchen, Da iedocb diese zweite 
A u f 1 a g e nur : vsehr langsani vorrücken 
kan, und selbst die ersten Hefte dieser 
selbst, fo wie die spätem der erstem, so 
manche Vorstellungen enthi^lt^, welche 

eine 
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eine seitdem üothwendig gewordene Be- 
richtigung ihrer nomenclatorischen Anga-* 
ben heischen y auch manche Freunde und 
Besitzer der deutschen Insekten faune sehr 
wiinschten , mit solchen früher bekannt zu 
werden, als ausserdem kaum etwa mög- 
lich war, so konnte ich wohl nicht, mich 
gegenwärtig schon, während dem tmun- 
terbrochenen Fortschreiten derselben, ei- 
ner kritischen Revision der abge- " 

■■ 

bildeten ujid solche heischenden überhe- 
ben, zumal in der Yoraussezung , hiedurch 
die Brauchbarkeit derselben gewinnen zu 
lassen. Ob ich gleich bey der Perichti- 
gimg mancher ijiomenclatorischen, Angaben 
zuvörderst von den neuesten F a b r i z i- 

sehen, 
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sehen VTerken aüsgieitg, fn^so ferne in 

solchen auf die von mir abgefbildeten Ge^ 

'•■('.■ ' , ' • • 

genstände , mit Zuverläfsigkeit hingewiesen 

Worden , so hielt ich es doch auch für 
Pflicht, auch auf andere entomologtsche 
.Werke, in welchen auch dieienigen Arien,' 
die ich in der deutschen Infektenfaunc vor- 
stellig gemacht habe, noch nälier und noch 
richtiger beistimmt worden sind, die ge^ 
bührende Rücksicht zu nehme». Eben so 
wohl habe ich dankbar dieienigen Erinne- 
rungen, Nachweisungen und Kritiken zu 
benüzen keinen Anstand nehmen können^' 
welche in den mir bekannten vorziiglicÜem 
^kritischen Zeitschriften, unter weichet 
ich die m^ist sehr pertüüehten Erinhemn-« 

gen 
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gen^es achtimgswürdigeii'Heeetisanten'itt 
der Alljgenu Xtit Zeit.: aeimen kan, 
mir Torgekoznmen sind. Doch 'würde ich 
Vielleicht kaum das haben leisten können^ 
was ich glaube wiirklich geleistet eu haben ^ 
wenn nicht einer der scharfeinnigsten, und 
mit allem Rechte hpchgeachteten deutschen 
Entomologen , Herr D. Illigerin Bräun- 
sohweig, die Güte und Freundschaft für 
mich gehabt hätte, die von mir ihm vor- 
gelegten Fragen^ Anstände und Zweifel'^ 
über mehrere in der deutschen InfekteUf« 
faune abgebildeten Arten, zu beantworten, 
nnd zu beseiti gen« Herr D. Illiger muig 
OHstreitig hiebey darum als competenter 
Richter anerkannt werden ^ weil er nur 

ellevo» 
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ftUein in Stand feyn konnte ^ mir über meh^ 
rere Insektenarten ,. die .mir . nein verehr 
TungswSrdiger Freund,- Herr^ Hofraü^ JJt; 
Hellwig in Braunschvteig^. aus scj^^en^ 
reichen Cabinete zur BekttnntQiachung er«^ 
laubte, .zumal über dieienigen, welche in 
der Insektenfaune. bisher nur allein, phno 
alle Conourrenz zwr Sprache gebracht wor- 
den , die ich nun nimmer selbst .vergleichen 
konnte, eine in aller Hinsicht geniigendd 
Auskunft zu geben. Mit dem verbindlich-» 
sten Dank erkenne ich hier öffentlich diese 
vorzügliche Beyhülfe, von der ich auch) 
wie durchaus ersichtlich ist, mit der grö^ 
sten Genauigkeit, einen solchen Gebrauch 
gemacht habe, der iedem, der für diese 

Gegen- 
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Gegenstände einiges Interesse liaf^ £^wis 
nicht anders, als höchst willkonuaen seyn 
wird. 






. Doch glaubte ich, )3^fs es auch m^^ er*f ^ 
lai^bt ßeyn würde, übeip dieienigen Arten^ 
welche ich etwas änderet, als .^dere<| . 
Xiicht minder darum von mir gbschäzt^ 
iEntomologen > beobachtet, m^iK^. Meiawg 
z\K s^gea: man wi;rd ausserdem aufih be- 
merken, dafs ich ieder gerechten :Kjridk| 
0ie komme her, vou wem sie woUe^ pffeii 
und gerade die ihr gebührende Grerechtig-« 
keit wiederfahren hefs, wenn ich gleich im. 
Gegentheil manche unstatthafte Zurecht« 
weifsung von iilir ablehnen muftte: ein 
Umstand) den ich mir eboDr so suitändig 
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i^etk-'^väüibteh werdb/ als* ich andern cliä 
•AttbödftlgitfeFreyheÜFÄiigestehe, mir es gi^i- 
radezu anzuzeigen , wenn ich etwa einet 
Besfiifinmng gehul<]^ef hätte, die 'dich mit 
d»Tiatürhii#ori8chen VV ahrheit undEriiih- 
jrtmj^i'^iiicht vertragen sloltHe. Ausserdem 
wird man noch finden, dafs ieh in dies^ 
kritischen Revifion, nur alleine die^ 
ienigcni'^ Vcfnmirin der deutschen In^ 
sektenfanne yorgestell ten Arten genannt 
habe, bey welcher iöh eine Berichtigung 
für nodiig erachtete, idagegen edle andere , 
fiir, berichtigt angenolhmen, übergangen 
habe. Möglich ist es indessen doch, dafs 
unter solchen von mir nicht ausdrücklich 
genannten, n^ch manche sind, die einer 

nähern 

*. 
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nähi^m Erläutertmg obd-Boricbtigoog be^ 
dürfen. ^ Mit verbincfliGheiii Danke 'würde 
ich e» erkennen, wenn dieienigei^ -,^iiiK- 
sichtsyoUeh Entomologen, vrelche diesß^ 
erste Bändchen, etwa zeitig in den 
gelehrten Zeitschriften beürtheilen werdeik, 
mich selbst hierauf aufmerksam zu ma-^ 
chep die Güte haben wollten , um bey dem 
Sclüufse des ganzen, diese, und noch ei- 
nige andere Arten ^ die während dem Ab-^ 

druck dieses ersten Bändchens mir 

'i 

einer nähern Berichtigung unterwürffig 
ichienen, anzufügen. In den beyden fol- 

' genden Bändchen, werde ich die iibrigen 
in der Insektenfaune vorgestellten Arten ;> 

- i« nachdem solche einer kritischen Revi-r 



\ ' 



«oH bebcheHy nach dem System, qm^ch- 
aeigen und vorzule^en^ zugleich auch däf 
nödiigeu Register über diese g6 He Ae, aa«^ 
suseUieisen^ gewis nicht Terfehlen. 



Gesdhrieben Nürnbex^ den ii. Aprit 
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C L A S S I S 1. 
ELEüTHERATA FABRIG . 



GxoTarPss nasicorkis Fauu. Inf. gei, ]£XVTII.' 

21. ed. IL . ; 
Geotrupes nafitornis. F ä b r i c. Syft. Eleuth. H,' 

. Eine weniger bekannte Abbildung diefes Kä-' 
fers, kommt in der vlelleiclit eben'fo wenig, all- 
gemein bekannten kleinen Scbrift, : OhfervatiomS 
tirca humani corporis Teredinem , n loh^ Cofm9 
ISinomo ad Prancifi* Redum }sf€. itaiico Jermout 
iSSy confctiptae ei iFloreptiae typu imprejfa^^ nunc 
wo latinitMte donatae a lojepho Lanzono. 4. Lu 
hurni 1687 y auf der bie;&u gehörigen Kupfertafel 
(welche unten mit Dec. II. bezeichnet ift) bey 
tlg. 8. vor. Auf pag. 8. wird deffelben Küfers , aber 
lEUgleich mit Begehung eines fehr Äarken Irrtbuma 
idfo gedacht ; : VII • Figura txprimuur vtrmis ßvä. 
partes (die Larve diefes Geotr., nafic. F.) jw^e pofteü 
flu StatfiK pillnlarium (den Ateuchu» facer) erifg 
fcarabaeutn ftercorarium (diefenGcotrup« naütkF,) 
grnnsßfrtnatur» QutmadmodutA figura VIIL if^fe 
fltroorflriuf reffatfentatur Scarnbaeus (fehr kennt- 
lich diefer G. nafic.) ac Fig. IX, pillulariui (cbea 
fo kenntlich der Ateuchus facer) iiidun infculpu 

tut fmaba\hlUi ' 
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ScARABAEVS QTADRiDENs Fn. Inf. germ, XIII. i. 
$cärabäeus Aeneas» Panzer 'Beytr* p. 34. tab. 5. 
tig. 1-4. : :: 

Scarabaeus uuicörnu» S c hr a nk. Natnr£ XXI V«^ 
n. 2. p. 6i* .... 

Scarabaeus quadridtns. F a b r i c. Syft. Elenth. X 
n. 6. p. 2?« 

Herr Prof. Fabrizius jfiilirt nicht nur die. in 
meinen fiey trägen etc. a. a« O* befindliche Fi- 
{ur diefes Käfers bey feinem Scarabaeus qüadru 
dens 1. c. an> er erhielt auch eiii Exemplar die-^ 
fes nehmlichctt Käfera von mir, uiidäufsert ficfai 
darauf fehrbeilimmt^ dafs derjelbe feiti Scarabaeus 
^uadrideus wärkJich Jeye 1 1 Vergleiche hieiniber 
Illiger Mag. I. p«3i2> wofelbft behauptet mrd^ 
dafs diefer S. quadridcns Fn. undS.Aeneas, nicht 
der S. quadridem Fabric» fey; wie auch A. L. Z« 
i8o3.Nr. 353. p. 620. 

SCABABAEVIS SVBECÖBABrVfl. FftlUl. Inf, geriOf 

XLIX. !• 
Sturm, ent Handb, L n« S74 p. 63. Tab. H» 

Fig, A— S« 
Wallenaer Faun, parif. 1, n. 2. p. 3. Tab. IL 

fig. 2. A— Q. (Ein blofser Nachfiich der vor»* 

hergehenden Zeichnungen.) 

Sc ABABASV0 sTLVATXCVA, Fn, Inf, germ, XUX. 3^ 

Scih 
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. SearMbäiuijyivatUus. Pabric Sylt Elentik. I. 

n. 11. p. 25. 
■ . Illigei' KugelarnisKSferPreulTeiis I. ti.3..p.9. 

BcARABABLts teänalis Fh* Inf. gerrn. XLIX. a. i 

Schaff er Sc. Inf. r&tisb» tab. 222. flg. 1. gOr* 

hört mit mehr Recht hieher> als 2u dent Sc. 

SCARABAEVS TliSTAOlEVS F«. /«/I gfrW. XXVIII. 5t' 

Ift nichts anders als eine Abänderung des weibm 
Ijchen Scarab. mpbiiicBrn. Fnb. Ich bitte hiel^ey 
ilach^ulefen , Was ich in meinen Eey tragen te*c. S. 82. 
11. f. , fo wohl über dicfen S, teflaceus , als licht-» 
braune Abänderung f als auch über die generifche 
DignitSj; d^s Sc. mobiiicornis Fab, überhaupt ^ er- 
wähnt habe. Hieher gehört auch : 
•Schsrffer. Icon. Infect tatisb. tab. l5l. fig. 4« 

Fem.variet . / 

^Panzer fyftemat. Nomenclat. d. SchSiFii Inf. 

n. 4. p. i43» : . > 

Vergl. kllgemk Ldt. Zeitf 1797. Pff. J.43. p. 324. 

ScAÄABAEVß Lyif ABIS* Fiin iuf. gcrui. XLIX. 43 ^ 
^Copris luuatis. Fabric Syil. Eleuth. I. n. 29. 

p. 36. 
«lli ger Kug. Käf, Pr. I. n. 1. p. Sq. 
Sturm ent, Handb. I. n. 74. p. ^j^ tab. IV. 
fig. A— R,. 

Ij^ARABAivvs. £MARGtKAtvs. Fu, inf. germ. 

A 2 Cour« 
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ßoffif HrntTginatM. Fabric. Sjß:. Elentfa. L 
n. So. p« 37« 

Crewis niir eine amföllige Abänderung des vor- 
tiergehenden. Ich finde iie beide lährlich in Ge^ 
Sdlfcbaft an ihrem gewöhnlichen Aufenthaltsorte , 
fceyeinander. — ^ Schaff. I. Inf. ratisb. tab; 63* 
fig. 2. fiellt das JVtibchen der C. lunaris vor. 

« 

8cARABAEV8 Vacca. Fn. inf. germ. XII. 4. Fe* 
mina. ^ 
Cofris Vacca. Fabric. Sjfft. Elenth. I. n. 70, 

p. 45. 
S c h ä f f e r Ic. Inf. ratisb. tab. 73. fig. 2. 3. 
lUiger Kug. K. Ft. L n. i. p. 4o. 
Panzer Beytr. p: 101. tab. ii. fig. i« 2. 3. 4. 

ScABABAEvs HSBiYS/Fn. Inf. ger. XXXVII. 4. . 
Co f Tis media. Fabric. Syft. Eleuth. L >}• 71; 
p.46. ^ 

Creutzer Verfuch. n. ig. p. 6j2. 
Illiger Kng. Käf. Fr. I. vl 4. p. 4i. 

ScARABABVfl ^Cavra. Fu. inf. germ. XLIX. 7. 
Cofris cafra. Fabric. Syft. Eleuth. L n. 72; 

p. 46.. 
Cofris Taurui var. ß. Illiger Kug. KSf. 

n. 8. p. 44. 
Die Kürze und Geradheit der beiden hömer-ii 
«rtigen fpitzigen Foräktze de« KopfTdiildea hut 

Ter?» 



Terfchiedenc einfichtsvolle Entomolgen verleitet,' 
hierin nur einen Vebergang der Copr, Tanrus xu 
^efer zu bemerken. Man vergleiche indefseiii 
Creutzer in Verf. S. 72. n. 26. Was d«felbft hier- 
über gefagt wird , kan ich nach meiner Anficht 
nur beftSttigen. Hiebey ftimmt auch Sturm ent 
Handb. I. p. 94. mit ein , wiewohl diefes Herrn 
B, Illiger (8. defien Magass. I. S. 35.) noch nicht 
ixberzeugt, 

ScARABAEüS NucHicoRNis. Fn. inf. gcrm. IV. I. 

Copris nuchicomis» Fabric. Syft. Eleuth. L 
n. 90. p. 5o. 

In Herrn D. Illigers Magaz. I. p. 32. n. 5. au 
mufs diefe bey Copris firaSlcomis citirte Figur 
der Fiv. inf. wegfallen > da ich hier ganz unilrei- 
tig die Copris nuchicornis- vorgeftellt habe; anqb 
wollte Herr Creutzer Verf. p, 64. ia wohl nicht 
fagen , dafs meine Copr. nuehicor. und fracticov- 
jiis — nur eine und eben diefelb« Art wären« 
Das konnte er «neb nicht! 

ScAHABAEUs FRACTICORKI9. Fn. inf. 'gcr. XLIX. 9.* 
Copris fraäicornis. Fabric. Syft. Eleuth. I, 

n. 91. p..5o. 
Scarab. nuchicoruis. PayL Fn. Suec, L xl 38. 

p. 3i, 
Creutzer Ver£ p. 64. 

Illiger 



IlHger Magaz. I; n. 5, a, p. 52. 
Die vqn mir angefohrteu Scbäfferfchen Figu« 
rewi fallen weg, 

r ■ 

SoARABAijys XiPQiA«. En. Inf, germ- XLIX. 8^ 
G?prw Xifhias. Fabric, Syft, Eleuth. I. n, 92^ 

p, 5o, 
Nur eine Abänderang der Cop. nuchicornisg 

nach Illigers und Creutzers richtiger Bemerkungy 

ScAA.ASA£y5 Hthnbri. Fn, Inf, germ. LXVII. 5^ 
Coprix Hybneri. Fahrip. Syft, Eleuth. I. n.107, 

p, 53, 
Ift nur daa Männchen , wozu Qop. j^lces als daa . 

rrabchen gehört, Vergl, Illig. Mag, JIL p. 149. 

ScARABA£V3 AvsTRiAcvs. Fn, Inf. germ. XII. 6. 
Copris ßußriaca; Sturm, ent, Händh« I. n. 88,' 

p, io3. 
Seh äff er Ic« Inf, ratisb, tab, 73« fig. 4. 5. et 

tab. 96. fig. 1. 
Panzer Syftem, nomenclat, d. Schaff. Inf, 

n. 4, 5. p. 8g, n, 1. p. 107, 
Ganz fichei? gehören diefe Scbäfferfchen Figu-^ 
Ten hieher , wie auch ich mich aus den Schäffer-^ 
fchen Originalmahlereyen überzeugt habe, Diefe 
Art iil aulTerdem durch den Umrifs des Kopfea 
und dos ßrultftückes von Copr. fraäUomn Fabr. 
ftandhaft Yerfchioden, , 

SCA-^ 



ScARÄBAEVS sEHicoRKis Pn. Inf. gem.tVIII. lo; 

Bey der Anzeige der auf diefer Knpfertafel 
^vorkommenden Figuren, ifl noch nachzuholen > 
dafs flg. c. den clypcutii antice vif um cum corni- 
eiilo truncato maguitudine auctum, diefer nun 
unbezweifelt unter Cofris eigenen fclbf(iländigeii 
Art, vorflellc. Herr D, llligtr äufserte fich itt 
einem Schreiben an mich , über diefe Copris fe^ 
micornis Faun. ihf. g. mit folgenden. ,, Ift eine 
,, deutlich verfchiedene Art, die wir zweymal 
,, aus den franzöfifchen Rheindepartements , unfl 
„einmal aus Moskau erhalten haben. Letztere 
„ flimmt genau mit der Abbildung iiberein. Des 
,, eine Rheinifche aber hat ein höheres am Ende 
,, tiefer ausgebuchtes Kopfblech, deflen hintere 
,, Seite, fo wie der flach hohle Hinterkopf ge- 
„ glättet ifl; und die vordem Halsfchildserhöhun^ 
„gen find fpitz. Das andere (4^?) hat vor dem 
,1 Hinterkopfe blofs eine fcharf crhöhete einfache 
„ Queerleifte , die hinterwärts fich in den flacbeft 
„ Hinterkopf verflächt. Wir hatten diefe Cafik 

,; f onft bicufpis genannt. „ 

■ < 

ScAjiABAEvs SACER, Fu. Jnf. 'gcrm. XLVHI. 7. " 

Ateuchtts facer. Fabric Syft. Elcuth. I. n; i.' 

p. 54. 

I • 

F a^n z e r Beytr. I. p. 56. tab. 6. £g. 3. 4. 5. 
;j Leidör 



Leider hat auch diefe von mir yeranftuliete 
Figur y £o yrie iene ^tere iu meinen. Beyträgen 
am den Vorder fuüen, die Tarfeu — welche fia,. 
wie ich ipich nun wohl> an mehrern feitdem 
genau beohachteten Exemplaren > aus verfchiede^ 
Hcn Gegenden, überzeugt habe, in rerum natura 
liicht hat. Dagegen ift die \n der, oben (bejr 
Geotrup. naßc.) angeführten kleinen Schrift def 
Bonomo , befindliche , bcy Fig. IX. yorkommende^ 
Figur dicfes Säcer, defto richtiger VQrgeftellt^— - 
denn diefe hat keine Tarfen an den Vorderfüfaen« 
laicht läfst fich iudefsen diefer Irrthum erkläj 
Jen , da fo wohl ich als die KünfUer mangelhafte 
Bxemplare (in diefer Hiuficbt) yor £ch zu haben^ 
Wähnten. 

Auf der zur Fiv. Inf. gehörigen Kupfertafel ^ ift 
vic Herr D. lUiger gegen mich fehr richtig erin- 
nert , der {udeuropäifche Linncfche facer, mit 
den beyden tuberculis clypei vorgeftellt , nicht 
aber der in Ungcrns Grenzgegenden yorkommen- 
de 9 den Herr D. Uiigerpius zu nennen geneigt ifl:, 
Kur bitte ich hiebcy nachzulefen, waa ich bey 
Befchreib. des lacers in meinen Be3rtr. a. a. O. 
erinnert habe. Mir fmd wohl auch Exemplare 
Ton diefer abweichenden Befchafienbeit bekannt« 
aber ob deshMlh auf eine Artrerfchiedenheit ge- 
f ohloiaen werden könne ? — • das ift doch immer 
noob nicht entfcbieden» Vergl. hiemit llliger 

Mag« 



toig. II« n. 1, p..202^ und A. L, Z. i8o5* Nr. '353. 
p.620, 

ScARASASVs ScHREBERi. Fn, Inf. germ. XXVIII. 

Ateuchus Schrehtri, Fabric. Syft. Eleuth. L 
n. 32. p. 61, 

Ich mögte nun wohl felbil anrathcn, Voet 
tah. a8. f. 49. bey dicfer Art wegziilaffen , um fo 
mehr , da nach llUgers Nachweifang aus, Olivier 
(Käf. Pr. I. n. 9. p. 45.) es fehr wahrfcbeinlich 
ift, dafe Voet eher Olivier s Scar. quadrigutt. j;c- 
meint haben könne , als den unfrigen. — Richtig 
-genug erwähnt auch Uliger , dafs diefor Schrehtri , 
eher unter die Cofridef als Ateuchos gebracht wer- 
den miifsc. Magaz. I. p. 319, 

ScARABAJSYs Fi^AYiFRS. Fn. Inf. germ. XLVIII. 

Ateuchus flavipes» Fabric. Syft. Eleuth. L 

n. 39« p« 63. 
Nach Herrn IlHger eine Onitis. Mag. I. ^.^i^, 

ScARABAiivs Geoffroyae. Fn. Inf. germw XLIX. 
10. 
AtenehuT pHularius. Fabric. Sylt. Eleuth. I. 

n. 2j, p. 60. (exclufo ibid. Syn« Linn.) 
Cymnofleurus cautharus. Uli g er Mliga«. IL 

11. 2. p» 201. 

idi 
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Ich, will fehr gerne zugeben ^ dafs Gt^ff^oyl 
richtiger gcfchrieben als Geoffroyae fey. Niir ir-» 
ren die Herren Creuti&er und Illiger fehr , wenn 
iie behaupten^ ich fey es gewefen, der dies 
unrichtige Geoffroyae gebildet oder angegeben ha- 
be. Fuefsly^ Sulzer, Scriha^ G'öze, Härrer ^^ 
fchrifben lange vor mir Geoffroyae!! 

ScauabaeVs foetens, Fn, Inf. germ, XL VIII* i« 
Afhodius foetens. Fabric Syft, Eleuth, I. xi,S, 

p, 69. 
lieber die Identität diefer Art verdient nach- 

gelefen zu werden Creutzer Verf. n. i3. p. 46, 

ScARABAEVs scYBALAÄivs, Fauu, Inf. gemi, 

xLvn, i. 

4$hodius fcybalarius^ Fabric, Syft. Eleuth. I, 

n. lo, p. 70, 
£tieher gehört auch : 

Scarahaeuf fimttBrius. Linn, Syft. nat n* S2. 

p. 584. var. ß, 
Herbß Nat d. Käf. IL n. 87, p. i33. tab, 12, 
fig. 2. 7. 

SisARABAEYs fiTicTiCYB, Fu, Inf. geriD.LVIII. 4. 
Afhodius prodromus. F a b r i c, Syft. Eleuth. I. 

n.ii,p. 70. 
Afhoiius fiiäitus, Creutz. Ver£ n. 7. p. 36. 

Hier 



Hieher gehöret auch: . . r 

Scarabaeus nemoralis, Fn. Inf. gcrni,LXVH. i. 
Man vergleiche hiemit Creutzer Ver£ p, i3g. 
vndrllUg^ Mag, IIL p. i5o. . 

ScABABArv^s Akachoreta* Fn. Inf. germ, XXXV, 
%(mchtXXXVL) 1. 

Aphodm forcus. Fa biric. Sylt, Eleuth.I. n. 16. 

■p, 71, 
IlHger Kngel. Käf. Fr. I. n. 22. p. 3i, 

ScAHABAEYS BIMACVI.ATVS, Faun. Inf. germ. 
XLIII.2. 

\ 

A^hodius bimaculatuf. Fabric, Syil:, Eieath. h 
». 17. p, 71, 

^ieInit vergleiche man : 

Jlliger Kug, Käf, Pr. I, n. i3, p, 24, u, deflen 
Mag. I. p, 20, w, 224 u» p, 321. 

Von dem Afhod. terreßris , wenigflena von dem, 
der in der Fn. Inf, germ. XL VII. 3, abgebildet 
worden, ift diefery^'/^Äoi/. Umaculatus gewis keine 
£^i^lar t. Mein /Ifhod. Urrefiris hat gegen die Spi- 
tze der Flügeldecken zu, diefe mehr gewölbt, da 
fblchebey meinem ^pA. bimacul. dagegen um yie- 
les ilächer find, auch find die crenae in .den 
firiis bey dem A. bimäcuL viel Aärker: lucht 
minder ift der hintere Rand des Bruftfläc^kea bey 
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dem A, urreßris, deutlidh gerändet; der es bey 
dem A, HmacuL nicht ifl. * 

Aphobiys 8VBTZRRJLNBY8« FauB^ In£ germ« 
XXVIII. 3. ed. II. 
Bey diefer Art find die ßriat elytror. allerdings 
xrenatae^ aber nicht fo in diefer Abbildung. Ich 
habe, diefes bey. der Revifion der Sturmifchen 
Mahlcrey überfeheh , und bemerke dagegen y daf» 
deipohngeachtet der wahre A(hod. fuhurrmu hier 
gemeint ifl, ^ 

^OARABASvs coNFLAGRATVs. Fauu. Inf. gcrm. 
XLVn, a. 
Aphodius €onflagr(ftus, Fabric. SjR. Elenth. L 

n. 20. p. 72, 
Varietaum A, fcybalarii futat BUger , an merito f 
fragt Fabrizius a. a. O. ; und nur beiahend kan d je« 
fe Frage beantwortet werden» 

» 

ScARABAEva coNSPYRCATV«. Faun. InC germ. 
XLVII. 5. • : 

Aphodius confpurcMtus. Fabric» Syft. Eleutfa^ L 

n, 22. p. 73. 
Man lefe hierüber nach : 
* II liger Kug. KSf. Pr« I. n, i5. p. 25. dann 
Crentz. Verf. n.5. p. 21. und 
(lliger Mag. I. n. i5. b. p.24 u. u5. 

nur 
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nur fällt bey letztem das Citat, Sc« uuhilus Fn. 
Inf, germ. LVIII. 3. hinweg. 

Aphobivs iKQViNATys.FaaiL Iii£ geriii.XXV1II« 
7. ed. II. 
Creutx. VerC I. n. 6. p. a4. 

Hieher gehört mit mehr Rechte ab snm vory 
bergehendcn : 
"Scarnbaeus nuhilus. Fn» Inf. gtrm. LVIII. S. 

ScARABAEYS soRDLiivs. Fn.Inf. germ. XLVIII. 2* 
Afhodius Jordidus. Fabric. Syft. Eleuth. L 

n. 26. p. 74. 
Crcutzer Verf. n. i4. p. 49. 

ScAüABAEVs vEspERTiNvs. Faun. IbüT. germ« 
LXVII. 3. 
Jlfhodius AnachoretM» Fabric. Syft. Eleuth. I. 

n. 28. p. 74. 
Afhodius liviius. Creutz« Ver£ n. ist, p. 44^ 

lab. I. fig. 7. a. 
Nach Herrn Creutzers Vorgange, würde auch 
ich die lichtere Farbe der Flttgeldecken , sila die 
Grundfarbe derf^en anfehen : Fabriunt hat etat 
Gegentheil gewählt. 

^CASABAJSYs GAANARiva. Fu. Inf. germ. XLIH, 3. 

Afhodius granarins. Fabric. Syft. Eleuth. I. 
n. 39. p. 75. 

Dt^ von mir ebenfallB gebrauchten Linn, nnd 
Smifi. CäUta {allen weg; dafür gehs^rt Meher; 



»1— t$^ ^ 

ScA&A&AflB^ ooKTAMiKATva. FttOii. Inf. igenä. 
XLyiL 7- - 

Die in der Fn. In£ «. t. O. geBrancfaten'Giliftft 
des Fabri%ius und Herbß üaUen hinweg : dagageii 
gehören folgende hieh6r: 

Scarabaent uffnlatus. FaykulU Fn.Sixec.1. n. 24* 

p. 20. 

AphodiMs teffulatns. Cr e ift ä. Vcrt n. 8. pi ag. 
Vergleiche biemit liligir Itf. t p. Säi. n. 23. 

■t » 

SCAEABAEYS 8FaAC£l.ATTS. FaOIl. Inf. gttM. 

• LVin. 3. 

Afhodius conffutus. Pabric. Syft.Elenth. T.I. 
n. 4o. p. jj» (exclufo Synonym» Creutz.) 

Afhodius ftpivmus. Cfeut^p. Yerf. L n, lA 

Afhodius proJromus. 111 ig er Mag. L n, i6« bt 
p, 2?. u.p, 324^ 

Es kan feyn^ dafs Aphodius eontaminat.F ahrj 
8yft« Eleuth, L p. 39. als Abänderung hieber ge^ 
hört -*• darom eben wollte ich üidxen hier niclü 
anfuhren« ■ >.*..:,* 

Scarabaeut lutarius. Fftbrioi: Ent Sy&^Ji 
tt« \J»^ Pi 35« 



Aptwdhi immmndus. Fabrie.[Syi(. SleQtk.t£ 

llligexf Mag. I. ii. I7 — 18. p. a8. et p. 3a4. 

Aj^hoditS iLEVATVs. Fn. Infi geriti. LXXXVIL i; 
Afhodi^^ flevßtm, F a b f i c. Syft. Ele^th*!* n. 46. 

p. ?9^ 
Icii weis ; öS .nicht gcwife^ ob diefe Ücltene Ktft 
jclion in DcÄtfchlaiid entdeJ^t Wprdcn ift , da ihr 
Fabrizius die Provence als Vaterland zufchreibt. 
Bafs ihdeöen diefe Art, gewifs hier vorgeftellt 
worden ift> dafür bürgt das Exemplar felbft, 
Welches ich vom firn* FtoL Fabrizius erhalt^u 
babo» 

SoArabAevä QYiS(iTlLivß, Pn*Inf. gefm.XLViU* 

4* (exc^ufa piniii fynonymia)» 
Jphodius tnerdarius^ Fabric. S^yft* Elouth* I. 

n. 52» p« 8o» 
iFölglich gehört die bey Scarnb, mrdarius. Patau. 

« ■ ■ * 

Inf. getm« XL VIII» 3. flehende Synouymie hig- 
her, nicht aber die dazu gehörige Figur ^ die den 
Afh9dius iämcfis Crtutz. 2uge)iört* 

ScARABAtvs SAfiVtEti.Pn. Inf. germ. XXXVII. 5/ 
Afhodiui ßbuleti. Fabric. Syft, Eliuth* t 

n. 56. p. 81. - 

111 ig er Küg. KSf. l?r. L 11. 7. p. ai, 



BeAKABASTS^ »vsiLLVs. fti. Inf. g«muLVlIT. 8. 
jlphßdius arenariüs. Fabric. Sylt Eienth. !• 

n. 63. p. 82? . -.,. - j 

Aphodius arenarius. IHig. Kug«Käf.Pr.I. n. lo. 

p. 22. • 

Sturm, ent. Handb. n. 43. p.5o. taKIl. fig.v.V« 

ScARABAEVs scROFA. Fn. Inf. germ.XLVII. 12. 

^fhodius ßrofa. Fabric. Syft. Ekuth.L n.5i. 
p. 80. 

Scnrabaeut minutus.Keri^A Nat d, Käf. IL 
n. i63. p. 269. tab, 18. fig. 7. • .• 

Sshr zu beherzigen^ und allerdings Anfmerk- 
famkeit verdienend^ ift dieienige Bemerkung, 
welche Creutzer^VeTL n. 3. p. 18.) über diefen 
Afhodiüs hier mitgetheilt h^t Es ift noch izt 
nicht gewis enlfchieden , welchen Aphpdius Herr 
Prof. Fabriz» iinter feinem arennrius gemeint ha- 
be. So viel ift aber gewis richtige dafs P^ykulU 
Scarah. ärenarius Fn. Sutc. I. n. 33. p. 27. nicht zu 
diefem pußtlus Fn. Inf. U c« gehören kan, und 
daÜs derfelbe keine, andere fpeciem beaseichnet, 
ab den Scarah globoßis Fn, Inf, germ, XXXVILq* 
'Dafür bürgt die Fqykullfchi fehr riditige, und 
diefem genau anpafTendp Befcfar. a, a. O. Aber 
Herr Prof. Fahrizius fcheint fich würklich hej- 
(einem arenarius confondirt zu haben. Nach Anw 
gäbe der Mnt. ^ft<m. hftbe er yom Paykull dejQfea 

ArtnUf 



1^ 
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ArefumMs (tutfeni ghb$Jks) erhalten, weleKelf 
Umftftnd dodb nicht in dem Sj^. Eleutfa« wie«^ 
derholt wird, und doch bringt et nun, (im Syft^ 
Eleath.)'e»iri/fr^ unter feinen artnarius die von, 
dem Pi^kullßhcm aren^ ganz verfchieden ifl« So 
viel iil richtig : Herr Profi F«^riÄi«x fchikte mir 
einll feinen Scarab. tUvatus zu^ und nachher 
öbeh denfelben, üHter dem Naiiieh Scarüh. arena^ 
tius. Verglbiche man nun diefen eUvatus (Faun# 
LXXXVII. 1.) mit dem Paykullfchfen nrennrikt 
(Faun* XXXVII, a») fo wird man , bejr all der. 
wichtigen un^ groO^cn Artverfchiedci^heit, den- 
noch eine fehr bedeutende Achulichkeit zwifcheu 
diefen beiden unmöglich beftrciten können. £a 
Wäre alfo doch möglich , dafs , nach diefem Mifs-* 
gfi^ zu fchlieiseh , Fabrizius anfangt deil Pay^" 
küUfchtn Aritiarius £üt dcii femigeü erkannt^ 
liachgchends aber feine Meinung geändert, und 
Vielleicht ntih diefen fUßilus als fölchen aiifge- 
nojnmen habe. 

Uebrigeiis gehört -^ hchmlidh als pußllüs ^** 
Herbß tab. i8. fig. 6. nicht öbel* tab. 12. fig. 12* 
hiebet, Welche leUteVe Flgut (Fäuh: XLlX. ii.) 
eiliige uhter A.granat.zXi briügeh geneigt iindy 
'Wiewohl ich dat-um nicht fichei' ehtfcheideri kali|' 
weil ich dlefes Exemjplar, nach welcheili die angfe- ' . 
regte Zeichhuijg verfertigt Worden, nicht mehr 

IJfcfiae , um fölche gehörig zu vergleichen* 

13 a S«^* 



ficABABAEVt 0AX8V5. Fn. Ixif. germvXXXV^,%-,K^ 
. Afhodius caefus. F a b r i c. S jü:« Eleuth. L 21, 65^ 
p. 8a. 

SCARABAETS SBROTlNV». Fh, Inf. g«hii. LXVII. !^." 

• Afho^iui firotinut. Creutsf. Verf, h* 18. p,'6o.' 
Tab. 1. fig.il* 8- ^ . ^ 

SCARABABYS TRI8TIS.Fli. Inf. gcTni. LXXXIII. 1. 

Diefer triftis gebort als eine eigene Art unter 
4ie Aphodien^ 

ScARABAEVS NIGER. Fn. Inf. gcriö. XXXVII. 1 , 
Afhodius nigtr. Illiger Kixg. Käf. Pr. i« n- >4; 

p. a4- / 

Uli g er* Mag. L p. nZ. 

Sc ARAB AEYS GLOBosYs. Fä. Inf. gerni« XXXVII. 2< 
Scarabaeus arenarius, FaykuU. Fn* Suec. I^ 
n, 33* p. a/. 
'" Scarabaiuä arenariut. Fabfic« Syft. Eleatb. 
n. i3o* p. 39- 
Illiger Kug. Käf. Pi-.I. n- 6. p. 20. 

T- Mag, I. p, 20, 
Das Yom Fabrizius biet angezogen« Q^offr. L 
n* 2g. f. 86. gebort gewis nicbt bieberr dies wi- 
derlegt fcbon das verfcbi^ene Gröfsenmaafs bei*<^ 
der > wenn aucb nicbt die Befcbreibung wider-*, 
fjpräche, Stündp erfterea nicbt im Weeg«, £9 
wurde icb eber Qioffr. , bey Afhod. ehvatus alt 



— »I — 

bey anferm ghioßis anzuführen glauben. HeirD. 
Uliger fchrieb mir über diefen folgendes: 9ine 
fihr fch'öH ausgezeichnete Art, von der khhünieH 
bey Calais gefangen y zum theil röthliehe' SfSckf 
gefehen habe. Faykull nennt ihn Scarab, arenß^^ 
allein der ^abriuustfihe (ncbmlicL Syil. Eleuth. (ezft 
ich hinzu) kann ts nicht feyn. ^, 

Scarab A£YS varjkgatvs, Fn. Inf. germ. XLVIJ. 8* 

liliger Kiig. Käf. Pt. 1, n. 18. p. 28. var. ß.' 
' ' . ■ -j 

. Gjphört sinbedenklich als Abänderung, ^lytris 

«piqß luridp ftriatis^ unter Afhodius nigripe/ 

Fäh. 

* - .". y 

§CAH'ABA£V« q3NTp.OLiN£A;fy3t 'Faun« Inf. gerj% 

LVIIL 1. . 

. Vergleiche CreutZiVerL I. n. 6, p. a^. wornaoj^^ 
ITQran auch ich nicht zweifle, diefer Cfntrolincatus 
ab Abänderung unier Afhodius iu^uinatus F^gfif- ' 
foacht wird, ,: j,:. 
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ScARABAEys JQVESTi^is, Fn, Inf/germ".LVin/i^ 
Gleich unbedenklich ziehe ich nun mit Creusiln^ 
Verfucb L n, 7, ]pi siGy iietex^equeßris ^ ?u dem 
Scarab. fliclicusf oder zu Afhodius prodromüf 
Fabric» ah ein^yrepfgcr' ^eflckto AbSnd^ctinJ^ 
biey näer nuridiä Spitze de^ äu&eru. Randes «m 
Brulllliicke fchmal gelb gefäumt ift, 

• , SCA- 



fkAAABAira i»iM^coLA. Fn, InC germ. LVIII, 6, 
• p^bprt ilU Al^demi)g , fo wie Sc. vefpertinvf 
JF«. Inf, gerw. LXVIl^ 4, unter Afh^diuf 4n§m 
ßhmrHä FiUfr^ oder Afhod* Uvidm Qreut%^ 

8cARABA£V8 COBNOSV8. Fn.Inf. gcrin. LVIII. 7. 

Ift eine fehr problematifchc Art^ die iedoch 
Weder mit grananui noch fbttidus vei einigt 
^erd^n darf. Da ich foJciie ^icht niebr befize | 
ib kan ich auch nicht angeben /wie es kani y daCi 
4iefe Figur einen änyh'öckerichten clypeus^ ^en 
ich doch nicht bemerkte, und das Br\iflftüc]; 
ILeinen rothen Seitenrand Bat y den ich derfelben 
doch wohl nicht andichtete. 

ScARABAEVs FOÄORioftvM. Fn. Inf. getm. LVIIL g, 
Herr D. lili%er fchricb mir hierüber: fitmmff 
iait einer aus Fortugall gebrachten Spiflart des 
Afhod. merdar. Fabr. ßhrgnt überein': nnr kan ich 
fiermSfttnii» (Handb. p.84.) nicht ganz unrecht 
geben, der dicfe Art, doch w hl nicht, wegen 
der yon mir als ringsherum fchwarz geföumt be^ 
fchriebenen Flügeldecken, alleine, als zweifei- 
haSi, unter Aph. merdanus hringU AnchdiefeQ 
beiize ich nicht mehr« 

SliBTER YNicoLOB, Fd. Inf. genu. IV. 2, 
• mßer cadavermus^ Entonu Hefte. I. a» i» 
p.34. 

HX0T£« 
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•'Histek aiKTATT«. Fn» Inf. germ. LXXX. iT 

Hi/f irr. truMtus. F a b r i c. Syft. Eleuth. I. n« 19: 
p.87,, 

Hieher .gehört^ als eine von diefem cruciatus 

'nicht wefenÜicl^. verfchiedene Abart, der Hiß» 

;lumMtus Fabric, ^ ^er bekanntlich mit 4em ^Hifim 

\4uudrimMMl. Unik. nur eine und eben diefelbe 

Art faeftijiunt. Man vergleiche hierbey : 
r,j,. EntomM Heftei /. n. 4, p. 4if und p. 121. 

,, Dagegen ßÜIt di^s. ehehin, Fif. /«/ LXXXL 1. 

angeführte !8]rnQnymie (ausgenommen J^oef • Co« 
fl^cft. tab. 9i«. 4gv3.) hinweg; ingleichen das in 

den Entom, Heftern, n. 5. p. 44. bey H.finufatUf 
. angezogene Citat .i^us der Fn. Inf. 

sHiSTSH SIPV8TV&ATVS. Fn. Inf. germ, LXXX. 3. 
' H^fiHumus. f'abric. Syf!:. Eleuth. L n. 17, 
^ p.87. 

Hifttr fimHarius. Em. Hefte L n. 7. p. 48. 
. Herr. Dr. IlUger äufserte fich gegen mich fchrift-« 
lieh hierüber mit folgendem : J» den mtomoh Heft 
ien f, istu wird diefe Behauptung %war heßritteu^ 
Mein ich ht^e mich von neuem überzeugt^ daß 
Fabrizius dießn Käfer, durch eJytri macujß 
media angulata rufa^ nicht aber den H, ßnuaius 
^äf. Fr. 9 meynen konnte^ wo der FIek nicht in der 
Mitte ßeht, und an der Schulter anfangt. Was 
Fabrizius Vergleichung mit H. cruciatus betrift, 
fo Tvende ich dagegen ein, daß Ftibxi'ziua Fer* 

glei. 
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^^Uhungtn^ nicht 'ßlhmal gtMwfiml,'^ Dip 
Verf, der entoa». Hefte, werden beys^wiederiiol-^ 
tcm Vergleich , und durch die gegenwärtige Be- 
Iftimmung des Hiflcr cruciatus ^itr nun den Von 
inir ehehin genannten //. ^»»/ijfWx'VörilcUt, uiÖ 
den felbige mit Ihrem Sinnatus^ (tiWbriilicb d^i^ 
Fnbriz und llligerfrhen) vcmttigt fiafeten, Ton 
fclbfl den Grund diefer fuifpbeinenden^ VerWiiN. 
rung finden > und folche ohne2iw^ifel vonfiplbft 
lieben, zumal, wenn es ficb beftSlttigenfoIlte , 'daü 
diefer cruciatus nqr eine blofs ^üföUige jihMJk- 
^rung^esH> qandrma^ulati f nehmlich Jjinn^ niM 
J/%,feye, ' * •^' 

Die in der Fn. Inf. mm' H: Vipußulatiif g^ 
1>rachte iSynonymie fälH nan hinweg , und wii^d 
4urch die bey H. finußtus {mia 0rM€Wm) vor * 
kommende > crfe^t, 



■» »M 



JiisTER jtfiNVTvp, Fn^Inf. gcrm/XCItL 3, 
mß<r ßäVfQorms, 111 ig er Kugr KSff Tr* h 
^Uf ao, p. 62, 

Hißer flavicornis, Ent, Hefte !• n. ^7. "p. 106, ' 
Folglich fällt die bey H, minutus gebraucht© 
Synonymie hinweg , un^ wird durch vorfteheif- 
de, in den £at. üefU^n a, a. O, erfezt, 

BifiTER NAssATvs, Fn» Inf. germ,LXVIL 8. 
. Ift, wiö mich ein wiederholter Vergleich mit 
dem erft fpäterbin, ak£ig«iii/Miin erhaltenen ^ //'-. 

ftit 



/ 
l 
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/Ur cimplattttus Vk^ Inf.^germ. XXFlLf^ hejf^t^ 
te , zwar eine und die nehmliche Art mjt dem- 
felbcn, iedoch wegen der fchwarzeu Füfse^, ah 
Abaf t dcfßclben zu betrachten, 

IIi9T£ii DKpREssvs. Fn, Inf. cerm. LXXX. 6. 
iit "ftandbiaft vom //, CQmfUnatus oder naßktus 

Terfchiedcn. Das Citat Fn, Inf. scrm. 07, S. wel- 
. ■ " i '.■•■. ^' ■■ • . • ' ^ 

ches in den Ent. B^fi J, p. 99. zu ii^uffus ge- 
bracht, iedoch fhft,, /F,\o^ 127. wieder zurück- 
^ej^omraca worden > fiQIt alfp dafelbft Juuwcg. 
Jlben fo iii . .' . 



I ■ ■ 

HiSTÜ 'YYi^ytnx'tnl Tii. Inf. germ.* XXXVH: 6, 
vom //f/?f r cAf/if/ Fahr, als gans V^rfthiedeii« 

. Artw^ufchWi . liil.ui. . ... . i,.i. 

SPH4.£fiiniTM . CoLoN^Pn» Inf. geym, LXXXIV. 1. i 

.• . "t ' .1. jr T M .1 .'i, » .>*;~\ VV*.»T. ../... ... jl^ 

Vergleiche lUige'r Maß, I. ». 10. p. Sag. 
^►»fl[,4tWfliiy3« »i5»ii^T?ftiM^FB*, Fl^^^, Inf. gerfl^, 

Nstiduh fcrrugima^ F a h r i c, ; Syil. flei^dL* I 

n. 10. p, 3^9. * 

'■ ' •'*"•..■' ... 

Vergleiche B/igfr Mag. I. n. 20t p, 90, Folglich 
fällt die von mir bey Sph. ftrrug^ gcfezte Syuo- 
nymie hinweg, und wird mit der vom Hrn. H* 

llligsr a. a. O. angegebenen emendirt, 

I 

Sphaz-* 
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SpRAxmifiivu GLöBosyii. Faim. Inf.^' gerat 

LXXXIV. 3. 
^ Ift ©in Anifitoma. ' 

Sphaeridivm 5eminvi,ym. Fn. fnf. germ. XÜllt 

tal). 2, 

I ■ . • •■■■•.. 

. Sphaeridium Minium^ Fimbrie Syft. Eleuth. I. 
Spblttri4i*nt ätttum. P kjX. Fn. Saec. I. .n.' i5. 

.p. 65-;*" '■" ■ ' ■■ ■ . ,■ - 

Thuhcrus Wieus. Illiger Mag. i. p."4iV 
Vefgleicüe ' Illiger ^ag^ I. ' n. 29. p. 029^ Die 
Ton mir bey Sphaerid. femiu» gebrauchte Syriöny- 
jnie', '\fifd folglich nf ch öm^, Hfigfrs N^chw^- 
ff^^ffßf qmendirt .• - ., 

• 

AKifiOTOMA GLABRA. Fii. Inf. getok. XXXVH. 9. 
Hiezu gehört ab Abänderiuis: : 
Sphaeridium'äiuhmmäti^ Paykuli Fn. Sued, T. 
n. 23. p. f i. et III. n, i. p. 436. 

'A^isoTosfA GORYSCA. Fb. In£ g6nu. XXXVl'I. lÄ 
Sfhaeridium fimetäfinm» PayluH Fn. 'Soec« L 
• . n, 18. p.^64t. ",.•..*'..•_ 

Phalacrvs corvscvs, Paykuli Faun, Suec, 
App. III. ri. 1. p. 438. 

Jb^isoTOMA. coaxicALis. Fn. Inf. germ.XXXVIL 



^^* .. .»i 



tHyai FhaUcrüs corticalis Illig. 

Ani- 



f;Ieifsf bey unsisttifh^hcrüsgtminusi^.i^ 
. I^ame teßaceus ^ mufs dem Sphaerid. teß/iceo Fabr. 
ytrblfib^nf w^kHef €fu wiihrtr^JPhakcr^s iß* ^0* 
tiger, . . 
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AniJot$ma SeminuIum^F ah ric. '8y(l:, Bkuth. h 

Vergleiche Iiieiiilt7;/igfr Mag;t'1^^42.•n^p;^3o. 
Hr. D, Itliger nennt es izt : Agathidium fiminulum^ 

ByrkAv« ÄTEH/¥üf.'^lriP.'gerin. XXXtt. ?!'.-' * " '^ 
Gehört nach II Agit Äiäg.lJ'p. 556; -zum B>rSiÄ«x 
pi/«/« Tabr^ M^H ^\>^^^^^ \ ^^^fsl^^o? . W^ 
SiehiB «ach M«g* JJJ. P* .?5u , . , i 

Btrkrvs Mokio. Fn. Inf. germ. XXXVH« i5. 
X(yrrhm «fei*, f iVWci SJrÄ; ®eüth. L n^S, 

p. io4. 
Bj^f^A«/ Moriö- Illig: Kng. KSf. Pr. 1 ii; 6, 

' ' ■ p; 95. • ...;..-. 

Polglich gehört ^ie bey ^ftliüs' nur Fn. infi 
1. c. gebrauchte Syxibnymie hieher xüA das'C^tat./ 
Fn. 32, 2. fällt bey 5. «/er, in Fahr, Syft. Eleuth^ 
l c. hinweg : fo wie Fn. 37. 2. bey B. darfßlis FabJC. 
Syft, Elenth. I. n, 7. p. io4. wegznftreichen ift. 

• ■ . 
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0r>»kidyi- Vi»bVi,atv8. Fn; ' Iäf.''i«em. XXXVtt 
'^ Byrrhut mtirhuf. F a b r f c, Syft. Eleuth. T/*n. 8, 

• ■ p/ii>5:-; ^;;;^" ,...*. ^ •: 

' ByrrHus ünMnius. IHiger Kug. Ktl Vx.t 
n. 8. p. 94, 

• • Nur*lEdl& AbäqdiBrting .gjebört ^der ">jB;/ undui, : lUij^ 
ft pAUU. nun unter £« miirixr« Fa^r, 

BTRHHVs.MiifVTTa. Fn. Inf. germ. XXV*.^5. 

BYRRHVf 9i«f^ivf5, Fn, int^g^rw, 2Q^^? ^^: /:£. 

Pimelia fygmaea. Fab^ib/i^,'^gleutli:-l'4.1S^. 
... ■p.lß33,r'/>7 fü': ■. i.r" .•'•'.«):?"'■' ■••M.i.ifi 

87, 7- : 

.. Vergl, kwmipIlligerßMag. I. n, 3i. p. ^. . .« 

Diefer Trox dubius conftituirt nach Herrn D, 
llUger eine.9igp^0. Gattung LimniuSf w^za.ßjf" 

tißvf Volkmari Fn* und andere, gehören,. 

. ■ • 

BoLiTOPHAGVs GoEDENi. Fn. Infi germ. XCIV. u 

■ '• . ■ ■ i 

Solitophagus interruftus. Illigcr in Wiedm.' 

Zoöl. Archiv. L 2. p. 1 i]^« n. 8. ' 

Daf« 






\ I 

Jk|£i Herr D« liliger diefen rom Herrn v<«//^ 
rath Goeden za Rügenwalde entdeckten Käftr>. 
defjsen Mittheilung ich Herrn Senat. Schmtidir in 
$tralfund verdanke > ehebevor.ichpn a. a« O. :be- 
kannt gemacht Jhai:, war mir damals.^ als ichTpl^ 
chen für die Faun« befchrieb > nicht bekannt. 

QpATRVM Agricola. Fn. Inf. germ. XLlü. 9* 
Bolitophagus Agricola. Fabric. Syft, Ekuth. I. 
n* 3. p. ii4«. 

OrAl^ftvM ARMATvk. Fu. Inf. gcrm. LXI. 2w ' 

ßolit9fhagui ärmatus, Fabric. Syil. Eleuth. ^ 
u. 4^ p. 1 i4« 



t • 



ScA&iT£s lAfivlGATVÄ. Fu* Inf, gciTm. LXVL I« 

• Scarites laevigatus. Pabric. Syft. Eleuth. L 
n. 9. p. 124* 

Scafites littorath. Cr euiz.Vett. p. i34. 

Es Ift leiii Zweifel an der Richtigkeit meiner 
Befliminung^ diefe3 beflättigt Illig. Mag. III, 
p.*i5a- 

$eARiT£s thoAacicvs. Fn. Inf germ. LXXXIII. 1^ 

Scarites thoracicus. Fabric. Syft, Eleuth. Ij 
n. 16. p. 125. 

flcARiT£S öiBHVÄ* Fn. luf. germ. V. 1. 

Scarites gihbus, Fabric^ Syft* Eleuth« t, n. 17. 

{aykull. Fn. SueC; III. App. n. IV. p. 44o« . 

SCA- 



} ■- 



>4 
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«CAÄrtW «Ä^rf-AioTjB«. Fn.Tttfe^^. LXJCXJIf. u 
Cmrabuf i^phnhtes^ Fabtic Syft. £leath« !• 

• n. 94* p. 187. ' . 

. Celfrid ein Scärites^ ttutt Yöni FähHz. iti dem 
Sjrft. lElenÜi. abermals unter Carähns gtibracht. 

• • ■ ■ • ■ f 

iScARiTES öAGAi?E5. Fn. Iiif. germ. XL 1. 

Cärabus elatus. Fabr^c. Syft. Eleuth; I» n, io4« 

Vergleiche hiemit Illig* Mag. I« n. io4. p. 55^* 
und Mag. III. p« 154« , 

8bAftlT£s 'PI0EV5. Fn. Inf. gefm. XI. ü. 

Carabus terricola^ Fabric. Sylt. Eleuth. L 
11.45. P-.178. 

Ctfr/i^ütx madidus. Payk. Fn« Suec. L n. 164 
p. 109. , 

Vergleiche hiemit IlUg. Mag..!, p.57. und n.AS« 
p. 549. Herr Creutztr fagt in feinen VerfucheU 
p* iiö. Obf. III. Crtr. terricola Fabr. ab ifjo Cel^ 
viro hüc mijfüs i haud alius eji^ quam Scarites pi* 
aus Hellw* — Ich ^abe gar nichts darwidei*,' 
wenn fich diefes alfo verhält j hui* gebfe ich zil 
bedenken j dafs auch ich ah Htw, Prof. Fabrizius ^ 
diefen Scar. ficeus gefchikt habe, olinc -Von Ihm 
eine filche Bcilimmüng dagegen ei;halten zu ha-« 
b^n; dafs Hr. Prof. F/i/^ri«»/.. die Zeichnung die-» 
fes Scarit. in meiner Fauna ; gar wohl kennte 
folcfae aber^ uirgenda noch eOtigeftihrtj da£i ertd-» 



•>.- 
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lieh Herr Prof. Fahrizius — fich~ wk Fdllß «tr^ 
h^ndin find — - leicht irren konnte. Am ftcherr 
den wärs iedoch y wir erhielten die Beftättigang 
dicfer Angabe vom Herrn Prof. Eiimiiw üelbA.-— . 
Der Caroh. ttrricol^ Fn» XXX. 5. l^an nicht mit 
diefem verwechfelt werden. 

Tenebrio 6PIKIMANV8. Fn. Inf. germ. LIX. i. 
Pimelia iaevigata. Fabric. Syft. Eleuth. I. n,5* 

p, 129. 
Pimelia gUhrata. Her b ft. NaJ. d. Käf. VIII. n. la. 
p. 5G, lab. 120. fig. 12* 
Vergleiche Illiger Mag. Lin. 5.,p. 336. 

Tenebrio cvrvipes. Fn. Inf. germ. XI. 3. 

TeHebrio curuifcs. Fabric. Syft. Eleuth. I. n.i' 
p. i45. 

Ich kenne Herrn Bligers Tenebr. htifes Kug. 
Käf. Pr. L n. <1. p. ii3. nicht genau genug, iun 
hierüber 2U cutfcheiden : gleichwohl überzengä 
ich mich^ da(s das Fabric. Citat mit meinem ft 
€uruifes ohne Aniland vereiniget werden könne. 

'Xenebaio feärygikeys. Fn. Inf. germ. IX. a« 
Nur das andere Gefchlecht von Tenebrio culina* 
* ris Fab.Tn. Inf. germ« IX. i. 

TxNEBRio niAPERiNvs. Fu« luf. germ. XXXVIL 
16. 
Illiger Kng. K&(. Pr. I. u. 4. p. u5« . 
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Ift tkie deutliche Art^ die.zmr imt Herbfis Ä- 
nehrio ovtttus vieU AehkUohhit hat^ aber durch 
den Halsfihild hinlangUak unterfehteden iß, Wir 
habeH mkhtete Stücke eirhatHn j die auf eintiit du^ 
P§rtügail abgefegehen Sdiiffe unter Maitkotüern 
gründen worden» Illigert - 

TjENKBHtoFAGi. Vit. Inf*, gcrm. VXl. S. 

IVJir immer noch eine problematifchc Art. leb 
hatte nur diel es einzige mir Vorl IlrlL v, Megerle 
damals ihitgetheille Exemplar zu Geficht erhal-^ 
ten , das ich wieder zurückgegeben habe. Seit- 
dem' iil mir keines mehi* vorgekommen. 

PiMELiA TAKiotosA. Fn.. Inf. germ.LXXIV. t* 
Platynotus morbillofus. Fabric* Syil. Elcuth.J. 

n. 11. p* i4o. 
VergL Illiger Mag. I. p. SSg. n. li* wofelbft deV 
Platjinot^ morbilU für eine fchivAfze Abänderung 
des grauen O^atrum grifeUm Ft erklärt Vfitd. 

Blaps FiaioRALis. Fh. Inf. germ. XXXlX.'5. 
Blafs femoraHs. Fabric. Syft* Eleuth« L n. la* 
p- 143. 

Ofatrum fetnoratum, XU ig. Kug. Käf. Pr. 1/ 
n. 4. p. 109. 

Ift das Männchen der nächftfolgendeii Art 
Vergl. Illig. Mag. I. p. 46* und p. 34o* 






- ät^pi ifrmtfioideU Fabric« Syft. Eleutlu h 
il4 9* pi i42« Äxclufo Syn* lUig- 
OfatrUm fm^taUn 111 ig' Kug^ Kä£ l^r. L ii,5< 
pi ii(>4 

Hiehef gehört ohnö Zweifel auchi 
Melops laevigatus, Fn. Inf. gem. L# 6* 
nl^ euie voll dem vottergehenden WeibcheH c(eä 
,£iaps fem^ratis Fahr* kauni zu untetfcheidendd 
Arh' 

H£i.opj öÄÄÄBöiDES« tni int gettxii 'XXiV. & 
äd« I« 
HeUft qüis^uiliut^ tm Int germ« XXiVit 'A 

' td* n- 

i/^/opx dern^efioidei. 1 1 1 i g^ Kiig« Käf « Ft< Ii H« lU 

]^j iaoi exclufo Syn. Fabrid/ 
tidofiftriätuU Olivi Inf« Ilt«^« p« (>« ll;4* 

tab. L figi4i ' 

X)^r //e/ofx tUpoitU Tcaht. iß ]^chet kichts^ aU 
tin unreifst ehen eHtwickehet Kafef diefet Aft^ 
tlligm Yex^L lllig* Mag^ liZi. 4/4 p« 344« 

fit£LÖFS'CäRYSÖM£LÖiO£9. I^ll. Inf. gettti^luVlti l4 

Eine unter Cäibfs gehörige Art^ did Hoch lüC^ 
liär beftimmi werden mufs4 

titi^ots DERi^ESTöinss. fti. Inf. gctiBi, LVIl. dih 
J^ofHophagus trumatus^ I IH g; Kug« Käf* Vt* t» 
n« 3* p« 8g# 

C Vvgl* 
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Vergl. IlUg* Mag. L p. 42. Hieher gehtfrt hÖdift 
^ahrfcheiiilich als Abänderung mit braunen JF/fi- 
geldecken; v . 
•^ Helops fericeus. Fn. Inf. germ. LXXIIL li * 

Helofs fvscvs. Fn. Inf. germ. XVIII. i. 

Catofs fericeus. Paykull Fn. Suec. I. n» i. 
p. 34a. 

D/V/f Art muß in 'das künftige Catops/ufcus ge* 
mannt werden , weil Cat$ps fericeus Payk, ni€ht der 
Cat. feric Fahrte, iß^ der tinerley mit Ptomophsg, 
firnicat. lllig. iß. Illig. 

Helops tristis. Fn. Inf. germ« VIII. i. 

Cntofs Moria. F a b r i c. Syfl. Eleütb. . II« jl 4. 
,ß p. Ö64* ; 

In dem Syß. Eleuth» müfsen , anffer der Emiom, 
fyß. die übrigen Gtate wegfallen, llliger. 

HcLOFS FICIPE8. Fn. Inf. germ. XXIV. 4« 
Cißela maura. Fabric. Syft. Eleuth. IL m ai* 

p. 20. 

Hieber gehört als~ identifche fpecies^ auch - 
Cißela brevis. Fn. Inf. germ. XXV. 17, 
VergL llliger MagTIII. n. 21. p, 162. 

Helovs laticollis. Fn. Inf. germ. XXXVI. 1. 

ifl das Männchen von Blofs glahra Fabrik, tt 
Tann. Inf« germ. L. u Vergl. Jllig. Jdm* DI* 
p. i53. 



H£Lop« SairpiDERi. Fn* Int germ» !XXXlV. i» "^ 

n. 2. P. 55S, 
Tragoßtd c$rticalis. PayknlL Fn. Süec»I. m3* 
p.93. ' .1 

• ßoros^^lott^us. Herbft Nat* cL Käf. VII, m. u 
p. 519. tab, 110. fig« 7. 

' • .' 
HsLOPs saSRRATVs. Fn. Inf. gcrm. IX. 5. 

'Melandryä firrata. Fabric* Syft. Elcath. X 

n. 1. p. i63k 

Belofs. caNaucvlatvs. Fn. Inf. germ. IX. 4. 
Melandfyä canslkuhtih Fabric^ Syft« £teutb«.L 
n. a, p, i64fc 



« 



Carabys MARGii^XLis. Fn. tnf. getni. XXXlX« 7« 

I i 

Nach Herrn D. llligers Bemerkung «ine AbSn- 
• devung <äe]» Car. vi§lac, R ^ V«rgL deüpelb; Mag« I. 
|h 49* und nv4. p^ 345» 

CaAabvs WEi&Etri. Fü. Inf. "germ. LXXXIV* 4* 
Carabus nodulofuu Fabric. Syil^ Eleüth. t« 
n, i4. p« 1^1* 

Carabvs öEMMATvSk F»* Inf. gerni» tiXXIV. a. 

•. ■■'■-.. 

Hieher gehört : . ' 
Carabus hwtenfis. tsinn..Syft. Noi. n. 3. p.^68# 
■welcher^bey G. hort€t\ß$ Fn, Inf. .germ. IV* 3. 

4au(aftreich«n» . ■ „ .„,. ,.. 



,*' 
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I^MAVTB STLTisTRiB, 1^ Inf. geriil. V. 8. 
Cir/ifriii/ /)^/vf/ri^. I^iilbric. S]^ £leatfi. L 

Caa^'vs Schbidlsri. Fn. Inf. germ. LZVI. a» 
Carahus Sehet JUri. Fabric« Sjrft. £kuth. L 

n. 24. p. 174. 
Vergl. Cr^tfrsfT Vcrfnch p. i35* 

.Carabts ARYXKsts. Fo« 'In£ germ. LXXlV. 3. 

Ift aus Verfehen Fn. Inf. LXXXI. 3. nochmals 
abgebildet worden. 

Carabys coKvzxTflr Vn» InC germ. LXXIV. 5« 

ScKäffer Ic. Inf. Ratisb. tab« 38. fig.3. ge« 
ij^ört zwar allerdings hieher^ aber auch tab. 3» 

CARAsra «RAirviiATTa» Fn. In{lgemf.LXXXl.& 
Hieher gehört anch Schaffet Ic# InC rati'tK 
tab« i8* fig. 9* welche bey Carab. cancellatus Fabr. 
binwegfällt. 

Cararvs vasciato fynctatvs« Faun. Inf. germ# 
LXVII. 9. 
Carabus fafantopunHafus. Fabric. Syft. 

Eleuth. I. n. 42. p. 178. 
Caräbuf fnfciatofunSatns. Crents« Vtrf. 

p« 111. n. 4. tab. 2. fig. i6« a« 
VeTgl« i//jfg. Mag. hjf^Sj. 

«Ar 



— 37 

CfftABTB vioaiTJi. Fn. Inf. gec». XI. i3. 

Carütus tfitaurus. Fabric Syft. Bleath. |^ , 
n. 45. p. 178. 

Herrn Prof. Fabrizius fchiokte ich folchen , w^ 

ter Carab. anthracinus zu y woraus fich nun defsen \' 

Citat hiebey »rkl^ren läfst, Sehwerlich gekört 

derfelbe aber hieher» Vergl. ///ig. Kug. Käf • Fr^L 

n. 55. p. i8i. 

Carabv« tsVcoPHTHALMTfl. Faun, Int. germ* 
XXX u 
Carabus niger^ Fabric. Syft. Eleuth. I. n. 46. 

Carabus ni^er. IlHg. Kug. Käf. Pr. Lii.56. 

p. 183. 
Vergl. JiligerMag. I. n. 46. p. 549* defsen rich- 
' tigere Synonymie , nur mit sAttsfcblu^a Schafftr 
Ic. Inf. ralisb. tab. i8. fig. i. hieher gehört. 

Carabvs tjlxvyb» Fn. Inf. germ. XI. 4. 

Carabus flüuus. fabric. Sjrit. Eleuth. I. n.47* 

P-^79- 
Carabus leucofhthalmus. 111 ig. Kug: KSf. Pr. L 
n. 58. p. i85. 

Cßrabus Uucofhthalmus. Linn. Sylt. Nat n« 4« 
p. 668. 

Carabvs picicoRms. Fn. Inf. gcrm. XCII. i« 

Carabus ftcicornis. Fabv* Syft. Eleutb. I. n.55» 

p. 180. 

. Ci- 
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Cahabvs fliprwiBAlte:ir. Fn. Inf. gerii!.*XXX,'6. -"* 
'ta^hus ffiniharbts. Fabric, SyÄ. Eleuth. L 

n. 61. p. 181. 
'Vergiieiche CaraB^ terminat. Bi.p. 44, ' 

ClftAsvs.DiAKA]^. Fnt Inf. germ; XXJL 8; - . v 
.Carabus humer alis. F^ b r. Syft« £lI^^tll^L n^63^ 

p. 1 8 1 • , » 

Vergl. ////g. Magf I. n, 63. et 66, p, 35o— 5i« 

m. jp. i54. ' • ' 



• • 



CU&A3VS'AF7iNX8. Fn. Inf. geriiTJk LXXJIL 9^ 
Carabus anguflicollis^ Fabr, Syfl. Eleuth. L 
.'- n. 64. p. 182. 
Carabus angufticollis» II Hg. Mag. L p. 55 ^r 

.■ ; ■ • , # 

CUliABVs $oR£Ai<is, Fn. Inf. germ. LXXV. 8« 
Carabus bor iolis^ Fabr. Syft. EJeutb.L n. 69, * 
p. i83. 

: ■ t 

C^^EABY« öyoLiATYs. Fn. Inf. XXXI. 6. 

tarabus Jj^oUatus. Fabric. Syft, JEleuth. I. 
> n. 7a. p« i83. 

Carabv» cinctvs. Fn. Inf. gierm. XXX; 7. 
'Iß eine befinden , aber nicht die Fabri%ijche Art: 
Ich nenne diefen Käfer ^ den wir vom Rarfff^ ats ei- 
nen Sardintjehen erhalten haben ^ und, den er auch 
timäus nennt ^ Carabus circumfcri^tus^ Es gibt in 
'Oftindien mehrere ähnliche Arten. llUger^ 

Nicht 
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"Nicht geringe^ Anftand fand iclb fekön damals; 
m& ich diefen Carahus für die F«. Inf, zeichnen 
liefs , bey der Beftimmung desfelfoen. Soll null , 
Kerbft Archiv tab. 29. fig. 7. den C. cinclus Fabu 
vbrflellen , den ich nicht kenne , fo ift der mei- 
nigo zwar allerdings von demfelben verfchieden | 
glcichwol wird man finden, dafs die differentim 
ffecificä in dem Syft. Eleuth. auf beide anwendbar . 
ift, Es würde demnach nur Cnrahus cincius R^ßL 
Fn, Etrufc. I. n, öaS. p. 212, tab. IV,.fig. 9. hip-T 
|]^r gehören, 

OiilRABvs FESTivvs. Fn. Inf. germ.'XXX. i5. 
Carabus fcfiivuf. Fabric. Syft. Eleuth. I. n.74* 
p. i84* 

Carabüi marginatus. R o ff. Fn. Etrüfe, L n. 524. 
. p« 25l. 

. Vergl, hiemit llUg^r Mag. L n,74.' p.35i. Honp. 
D. //Zi|[^r wirft hiebey die Frage auf: Ift C. %o* 
natus Panz, Fn. gcrm. 5i. tab. 7..Aba\'t? pder ift 
er C. agrorum Oliv. Inf. 35. 86. 117« tab. 12« 

fig. i44. und Geoffr. fof. L 162. 4i ? 

■■••■.'•■•< ..,..'. 

Carabvs ZONATV5. Fn. Inf. gerra. XXXL 7. 

Ift,* wie. ich nun wohl fehe, vom vorherge- 
henden C. cikäus'Fn% et Roßii Bihlänglich ver- 
fchieden; gewis ift'ers a1>cr auch vbm Cfeßivus^ 
oder C. margtnat. Roßu Dasicuige* <£xemplar, 

nach 



\t 



nf eil weloliem • dicffe Zeichnung verfcyUgt wop*% 
ä^y T)eiize.ich ^icht mehr. ^ Aiich glaühe icl|„ 
» niohj;] daf« Geoffr» h I». 4i. hier mit in Verbin^. 
dimg kommen ]cönne, zu welcher Verneinung ^.fp 
wohl in der abweichenden B^fchr^ibung ^ als in 
d^r gar zu yerfchieden^n Grö£se ])eider, hinrei-?,, 
f hende Gründe liegenf Qlmn )^an Ipb nicht Ter* 
gleicheut 

• 

Carabv3 33XCAVATV3« F», Inf, genn. XXXIV» ölt 
Carahus rußjf^Sf Fahr, Sylt, Eleutb. I. n, 7Jf,,' 

p. i84, 
Vcrgl, llUf^, J^Äg, HI, p* J54t ui>4 Mag, I, p, §8i> 

Cäka^ys AÖJLI5, Pn. Inf, germ,XX3CV, ij, 
Cßrifius (igili$^ Fabric, Syft, Eleuth, I, m jS» 

p, i85, • '•*'■■■' ■ ■ -^ 

Hieher geWrt nach llUgers Mag, I. n, 83, 
p. S52, ohngeaöhtet tjer enfcbeineiiden Vcrfqbie^ 
denbeit: '■'^■ 

Cäratui ßfrkafillur. Fn. Jnf, germ, XXX* g, 

Cakabta TAKNifTva^ Fu. In£ germ. XXXIV, 3, 
Carahus ohlongu$. Fahric, Syft, JBleutb. I» 
H. 30. p. i86f 

Carabys jpAYioya, Fnu Inf, gepn« HiXXIII. 7f 
Qirabus falliffs* Fabric, 8y&f £leu&« h 
H. 91, p. 187, 

Ca- 
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Cabmts TjunOftoxniUi. Fn. InL gatiii, LXXIII. 8. 
Carabus pbbns. F «br ic. §jrft. 61f Ktiu I. p» 4o5«h 

CARABys^DEPi^iEssTs, Fü. Inf. geiih. XXXI. S. 
Carßhuf caßdtus. Fabric. 'Syft. Stoath. f. 
h. 108, p^ 190, 
billiger Kug. Käf. Pr» I. ». aS. p. 1 5g. 

* « • • ■ , 

Carabvs sABTLicoLA, Fn. Inf. germ, XXX. 4. 

Cnrabns fabuUMd^ Fabric» Syft. Elendi. h 
n. jio. p/ lOÖ, 

Nicht nur im Oeftreichifcben , tonätrn ancb 
Um Göttingen feto^ bSofig. Hert' D* l7/^fr faSlt 
diefe Art nur für ^ine Abandernng des C obßwJ 
Tili* Sonacfi käme die Abänderung weit öfters ' 
vor fls die Stainlnart; 

•■ . ' ■ ■ ■ 

Carabv0 BXNOTATfv^«^ Fn. Inf. ge]nn*;XCIL 3* 
Cßrab^s hiwQtßfßf^ Fabri^. S^ft, Elcutli« 1.^ 

n, laß. p. 193, 
Obgleich ein nnd anders ^ waa Herr D. BUfpr 
l>ey diefem C bm^tatus Kug, Käf. Fr. I. n. 37. bt^' 
merkt > nicht ganzeutrifky fo zweifle ich doch 
nicht an der Richtigkeit diefer Beftimmung. 

Cahabvs Kvgelani. Fn. Inf. germ. XXXIX. 8« 
Car4ibus Jimiiiatus. Fabric. Syft. Eleuth« |I» 

n. 129. p. 194. 
111 ig. Kug. Käf. Fr. L n. 3o. p. 166» 

Nicht 
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Nicht t>el;eichiiete ich dieffi9n fchdnta Käfer; 
mit Bem^Namen eines fo vot'ziigUchen Entomo« 
logen, «I» die Auf merk' amkeit (?) auf fich &« zie^ 
hefiy fondera darum ))ehielte ich den Namen Car- 

rtb. dimidiatus, .unter welche«! derfelbc mir von 

. .'i . ■ ■ ■ ,/■.•» 

dem Herrn Prof. Hellwig zugcfchickt wprdcn iil, 
nicht bey,,»f/7 Fn. Inf. gertn. XXXVU 3. bereits 
ein Carabüs dimidiatus vorgekommen iß. 

Caäabv« ALFijivß* ?**• Inf. ger^ LXXV. 7., . 
Carahus alfinus* Fabri c. S jA;*.£l^uth. I. n. i4a 

J I ■ * 

Man vergleiche. ////£•. Mag, l%;,.n.. i4o. P* 95$tj. ' 
Vrofelbft ., . . : j ■ ; : 

. Oiniii«j( jforifiy«^- Fn. InCgerm. XXXYIII. 2.. , 

Illigcr kiig. Käf. Pr. I. n.42.,p.i7g. ; 
als fchwarze Abänderung hieher gebracht wird* 
Man}vergleicb6 libipigehs di^fer 1)eiden Abbildung^ 
Idi beiize'dfeh C. hrtidus nitht/ lim hiei^W 
mich zu erklären* 

V 

. - l' I i 

CABABva CBL0R01PHANV8. Fn. Inf. ger* LSOLlll* i» 
X Cnrabus azureus. F Ah ric. Syft» Eleuth. L 
n. i45. p. 196.» 
Vergl. ////|. Mag. L p. 5i. 

Carabv8 AENjEvs. Fn. Inf. germ. LXXV. 4. 
Carabus aeneus, Fabri c. Syft; Eleuth* I. n.'i4G. 
p. 197* 

Hie^ 



Hiener geBSrt mit Recht , als Ab'InaSriing : 
Carhhus azureus. Fn, Inf. gcrm. LXXV. 3. 
Vcrgl. Illig* Mag. I. ö. i46, p, 356» 



^1 • 



3arabv8 ATjERRiMVß. Fh. Inf. germ. XXX. la. 

C^fabus atirrimus. FhhTic. Syft. Eleuth. L 
** 21. 1155. p. 198. "" 

Herr D. lUiger glaubt > dafs zwar* diefe Abbil- 
liang den C, /if^r. F. Vorilelle , dafs'folche iedoch 
licht zum bellen gerathen feyc. —'" Das glaub© 
Wohl aucii ich^ nur mufs ich anfiigenj dai^' die- 
kr Äffrr, vom Herrn Sturm richtig gezeichnet f 
lur nachher erfl vpn den lUiuninifteu verdor- 
Sen worden« 
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ESCrIbts NioRicoRiHfl. Pn.' Inf. germ. VI. 4.' 
Carabus auftrUcns. Pabiric. Syft.' ffleiiA. L 

Y • ■ ; ■ ■ 1 , • ..- .. 

B. 107. p. 199. 

Der Ffibrlz. C. nigricom. geh^X Bis AMikiirung 

xyiXorCßr.holoferic.T. ' * ' ''^^ 

•. • ■ 1 ■• i '■ ' ■ •• ■.■.'■ 

SaaabVs confxyens« Fn* Inf. germ; XXX. 22. 
: Girit(»x nigrita, F a b r i c. Syft. Elenth. I. n. i64, 
p. 200. 
Illiger Kug. Käf. Pr. I. n.47. p. 375. 

Der Cnrab, confiuens Fn. gehört nur als eine 
Btwas ungewöhnliche Ausart hiehtr. VergL lUig» 
ikfdg*L p.i34. 



..» 'i 



Ca- 
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CxtunrB LTTE8CXN8. Fiu Infi gemi. XX3t.-aü. 
Cärnbus ficifes. Fabric. Syft*EIeatb.I. n.iSSl 

p. ao3. 
Illiger Kug. Käf. Fr. I. n« 85. p. 199. 

Cababt« TXBj(iN.tTvs. Fn. lof, geTIQ. VII. 3. 
Ltiftut ttfinctut. Frölich N«turf. XXVm 

p.,8. n. i, tab. i, fig. 9.. 
Caraibux ru/efcens. Fabric. Syfl:. Eleatlu L 

n. 191. p. uoS^ 
Vcrgl., Illiger Kug. Käf» Fr. I. p. 69^ md n* 7a ' 
p. 190*. worn^cb auch folgende^, als Spiolarteii/ 
bieber gehören; 
ß Carahus Bruäeri. Fn. Inf, gcgriu. XXXIV. i, 
yar. elytris obfcurioribns« 

y CarahM$,ffinilabris..,Vrin In{Lgerm. 
11» var. elytris apice concoloribns« 

Cariihus ffinilabris. Faric Sj9i. lEXvaUih l 

II« ^^89. p. 904« 

Desgleichen gehört a«ich hieher: 

j ManticBrafufcoaenea. Fn. Inf. germ. LXXJUX 

3. VüT, elytris paUidioribus: apict concolaribtu ' 

Diefer Carabus rufefeens Fabr. mit feinen ebflS 

genannten j bis ist bekannten Abänderungen ^ b^" 

nimmt zugleich mit: 

Carabus ffimbarbis, Fn. InH germ. XXX. & 

. Jd^^ticora fnllipes, Tn» Inf. germ. LXXXIX. 9.1 

Carabus Jpimbarbis. Fabric. Sy|l. JEUeuth. I* 

n» 6i. p. 181« 

eina 



-./ 
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• 

«ine eigene Gattnng^ s*zu welcher ^ tfaeib lereiti 

•«heberor Herr D. liliger Kng. Käf« p. igo. ru f., 

theils Herr D. Frdlich im Natnrforfclier XXVItl. 

p. 8* die charakteriftifcfaen Kennzeichen angege^ 

1>en haben ^ und zwar leztcr, unter der Beute* 

Hang LeifluSf £o wie LatreilU unter dem Namen 

fogooophorui. Die Idee des Herrn Prof. Jurine^ 

Üolche der Gattung Manticora einzuverleiben, — « 

ttnd die ich, wie ich nun gerne geftehc^ mitVer'« 

aachläfsigung der von mir bisher ftrenge bepb* 

achteten Obfervan^ , nur die Fabrizius'fchen Gat« 

itttligen beysSubehalten^ iedoch um dem Antrag 

des Herrn Prof. yurine meine Achtung zu bezeu'^ 

ffjUlf hier in einen fonfl ungewöhnlichen Umlauf 

gebracht habe^ fcheint nach dem Urtheil mehre-* 

tet einfichtsVoUen Entomologen ; unter welchen 

'Ich befonders Herrn D« Uliger in Braunfchwezg 

^Bennen darf| {ehr vielem wider fich zu haben , 

tun auf eine yolikommene Realifirung, AnfprS- 

^e SU machen« Ohne noch felbil im Stand zu 

ttyVLf die Verfchiedenheit der Frefswerkzeugo 

iit einem ^EIicemplaT der Manticorae Fahrte» beob* 

achten zu können, fo find doch folche, fo wi« 

folche vom Latreilteund Olivitr beobachtet wor-* 

den find, befondeta in Rückficht derLip^ie^ und 

'dafil die ErdjTjpize der Kinnlade (det Mantiiorae) 

*'lnit der Kinnlade cufammen^eglieder4; ift , fo ge- 

•ifneti und swar » WiBA «au aucb aUf die'übri- 
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ge Befd^afienhcit mit hinfelien wiU; zumal} di« 
Flügeldecken den. ganzen Hinterleib umfafle^j 
auch übrige Umrifse und VerbältniCse fo \ee». 
ichieden^ dals eine folohe Vereinigung nicht ilatt 
finden kan. 

Carabvs viTiFASCiATVs, PauA. Inf. ger«. 

XXXVIII. 7. 

Carabus Difcus, F a b r i c. Syft. Eleuth. I. u. 2Ö6. 

p. 207. ^ '' 

• ■ • ■ .1* 
Carabts vernalis. Fn. Inf. germ. XXX*. ij*\ 

Carabus vernalis, F a b r i c* Syfl. Eleuth» I. Q.a03t 
p. 207* .. : 

Vergl. Illig^ Mag. L p. 55. u. 11. 002« p. 359« wO' 
felbfl an diefem Citat gezweifelt wird : indeiTjNl 
habe auch ich dicfen Carab. unter, meiner frühen 
Benennung Herrn Prof« Fabrizius zugefchidLii 
und nicht feiten gefehen^ daf3 diefer Käfer auch 
mit braunen Füfsen vorkomme«. 

Carabvs abbrkviatvs. Fn. Inf. getm, iLXXVI.it 
Carabus abbreviatus. Fabric. 5yft. Eleuth« l) 

n. ai5. p. 209; • 

Anthpphagus caraboides.G r a v c nh r ft. coleo^t» 
micropt* n. 1. p. 121« 

. ■! 

.Carabvs A<iVATicv«* Fn..Inf. germ.XXXyjIi. i^ 
Carabus minutus. F « b r i Ct Sjft. Eleatfa* IfjOL. 21% 
p.220« 

y . ■ ■ • ■ ^ • , 
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— 47 *- 

C AR A B T 8 oBiGHAi^csYs. Fauxu . Inf» gerni« 
XXXVHL 11.^. : . - 

Carabus fygmaeut.. .¥ 9.hTxc^- Sjft, Elenth« L 
n« 219. p. aio« . . . , 

, Caäabvs vespertinvs« Pn. Inf. germ. !!k:XXVII« 
tab. 6, 

Hierüber lafse ich Herrn D, llUger felbft fpre-» 

eben: Diefer C. vefpertinus iß eine befondere Art 9 

, wovon die Abänderungen häufiger find» deren FlU' 

geldechen faß ganz fehwarz und blaß am Aujfen* 

faum find. Solche nennt Herr v, Megerle im JVie* 

ner AucHons CataJog Carab. Ziegleri.^ Meine Vtr^ 

muthung^ daß C^rab* cruciger fabric^ die/er ve* 

fftrtinus ßye^ iß fidjch, Fabrizius cruciger iß 

■ nichts ah C. merdarius; die Mfferentta fpecifica des 

Mlten Käfers hat ihn verleitet, ihm noch einmal 

anzunehmend weä die ßitura in ienen nicht an» 

gegeben war. Der Name C vefpertinus bleibt 

Blfo. 

Carabvs cisTBLoinxs« Flu Inf. germ. XI. la« 

Vom Car. fufcus Fabr. oder C. ambiguus P^* 

kulL iß er fiandhaft verfchieden. Illiger^ Jedoch 

gehört Schäffer. Ic. Inf. ratisb. tab. i8. fig. 7. hie» 

her. Ver^. mevMj(x/&»i» timnuncU der Schaff, tf. 

> a5. 
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CjLftABTS'TXRittcoi.A. Ffl. Iiif.'gcriB, XXX« 3*. 

Carahus fuhcyantus» 111 ig. Mag* I. p. $7. 
Vergl. llligeflSja^* KSf*.Fr. I. n. 5g* p i84* 

Ich will £eht gerne zugebett^,^' d^(& diefer ter* 
ficoliff oder nun diefet Illigerfche fubcyaneusi 
nicht der C ierrscola Fabrk* (eye* S^ obeii 5^ä- 
r/>. piceus: indeffen wenn es auf deii Umiland 
slleine ankommt, dals Ast Wahre PäbriZi C terfu 
Cola, elytra firiis Icvibus^ odei* iftffunctatis haben 
foll, fo kaft der Seat. fmUt^ odef Carab.-mndi* 
ins Fayk, der WohJ keine elytra firiis levibushatf 
Jtaum auch hiehet gerechkiet wetd^üi 

Carabux /nbcyaneus beitiinmt eine eigene Art: 
nur.kaii 

Carabus inatqUalit. t^ii« tad gefril« XXX« i& 
jlefswegen nicht hieher gerechnet werden j weil 
deifen elytra nigra nitida ftriisieribüsiy ällzüfehi' 
init den elytrid obfcurocyaliei«! öpäciai (>ühctatiaf 
'fttiatis des fubcyanei j cohtraftlren^ AülTerdem 
ifl diefes Exemplar , nach welchem dieZeichiYtiiq} 
für meine Fn« Inf< verfertiget worden, noch ein 
imreifes, nur ohnlängft feinen Nymphenftand \ 
verlaiTen habende^ Exemplar , welches deflen 
tlytra fufcefcentia zur Genüge beweifen^ 

IVrabts A&TicYtATYS. Fn, Inf. XXX* 21* . . 
Ich zweifle iedoch an der Identität diefer Tor^ 
O fsUag^ea Art. Nach Herrn D. Vligers Gut- 
achten ^ 



- « 

.üMlitaii; ift diefet articütat dennoeh Von i&:hntu 
fem Abändetung des Carahns fuUhtlU Fiü IhA 

«genuftXXXVtll. i8. yerichiödcüj w^8wegen*niui 
Atich diefe^ Citat in ///. Ktig« Eäf^ Pr ^ bey £^ j««^ 

• ' ■ ' . ■ 

.CiAABTJä biMii>iATV8. Fii« Inf. gernii XXXVL>8« 
Wahrfcheinlich ein GraVisnhorfifcber Antho* 
.^högusi den ich iedoch iii den Coleopteris ini--' 

cröpteris.lrermüre* ^ 

Cakabvä Ytnvvs, Fn. Inf. getmi XXXVII. iJJ* 

£iiiö Wodclere Art^ wdlirfehcinlich Cätühus 
Termin Psyk. Fn. Suec^ t 155^ 46« und CaräkuJ^ 
thfcütfii Pajrki Mon. Car« 4oi 

Carabvs NlvAti«. F^m Infi. geXin. XXXVÖ. ig* 

tiafabüsMü^Aiis^ Illiger KngaKSf, Pr^ L n.;^« 

p. i9?i 

In deni mi]:> Toni £terrii Pi'oj!. HelMg mg^ 

fdiickten Mftiini^ipty wofelbft dieier Cfr^i^. vfU 

MliSf nebi!: finnei^ difierent« fpeciflca angezeigt 

vrorden« glantitö ich deutlich nivalis* zu lefem 

jDiefer Irrthuni wird ntiii in Herrn D. Iltigm 

Kug. Käf. Pr. a. a« O« gt^tiigt^ und ich yerbeäerd 

. diefen Irrthum gerne, da ich nun mit der ipivki 

^ lYi^ Leffßrt bekannt gemacht worden bini 
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EmiNOTYs» Fn. Inf. gerähXXXVE 

23. 

Carabus atutninMtur^ Payk. Fn* Saec«I, «,36. 
p. iG6. , . • , 

Nicht EyrinotUf, fqndern J^utynotus moü in 
der Fn. Inf. a.a.O. gelefen werden. In Schaffen 
Ic« Inf. ratisb« tab. 194. fig. 7. kommt eine fehr 
ii1)elgeTatliene Abbildung des Carab» äeneus Fabr. 
,Tor^ nicht aber diefer C^Eutynotus Illig^ VergL 
meine Jyflem. NomencL rf. Schaff. Inf. f. 16g. . . 

Carabys grisevs, Fn. Inf. germ. XXXVIII. 1. 
Illig. Kug. Käf. Pr. I. n. 38. var. ß. p. iju 
Vergl. Illig. Mag. I. p. 62. Herr D. ßliger fchrieb 

mir auch nachgehends: die/er C. grifeus fchein$ 

doch vom C ruficomis verfchieden zu fiyn , dew^^ 

tr ifl fiandhaft nur halb fo grofs. 

Catlabys AVLicts. Fn* Inf. germ. XXXVIII# 3. 
Carabus bicolor. Paykull Fn. Suec. L &• 79» 

p. 169. 
Vergl. Illig. Mag. I. p. 53, 

Carabts tempestivvs. Fn. Inf. germ. LXXni. 6» 
Scheint C. rubens Fabr* Enu pfi. h li« ga. f. 187» 
%u feyn. Illiger. 

Caaabvs HEX.i.'wioii.Fii.lnf.germ. LXXXIX.4.' 

Carabys HoFFicAKifsieQ:ii. F«nti. XaL jenB.^4 

LXXXIX. 5. 

Ca- 
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CaeABT« Ilvmri. Fn. Inf* germ.LXXXIX. 6» * 

(JJarabvs Pamzebi. Fn; Inf. germ. LXXXIX, 8. 

S/8^ allerdings vir/chitdene ^ aber übel benannte 
Arten, Sollen die Namen ein Denkmahl der Erin^^ 
^erungfeyny fi lege man fie fehr kenntlichen un* 
tnmdeutigen Arten bey, -^ Diefchwarzen Carabi 
find für den Kenner fchon fchvnr aus einander zu 
fäiden^ wie vielmehr für den blofsen Dilettanten» 
llliger. 

Ich fühlte die Wahrheit des fo eben gi^fägten 
tiur zu fehr , als ich diefe von der Natur mit fa 
kargen Signaturen dotirten Carabos ii\ der Fn. Inf» 
«nfnahni. Aber ihre einmal von Herrn v. Me» 
gjtrle ihnen eugetheilten Namen ^ wollte ich nicht 
ttndern. 

CARABYSPVLCHBLLTfl..l?n,Inf.gerni.XXXVin.8^ 
Benibidium quadrimaculatum billig' 
Elaphrus quadrima^ulatus^ 1 1 1 i g« Kug. Of. Fr» I» 
jgi, 17. p* a32* 

"ELeTTD, llliger^ nennt nun mit L/t/rfi/fe» (vergl» 
i2/fg. M^g* III* n. 9. p. 11.) die fchon ehebevot 
lerftchtete ale Familie der Elaphror. (Kug.Käf. Fr. h 
jf, a26;) palpis apice mucronatis , Bembidion , un-> 
ter welche mehrere , auch in meiner Fn. Inf» ab-« 
'gebildete I nun gehören* 

1) a C*«5 



—••5» — ■ 

Cababts dscorts« Fn. Inf* gemi. LXXIII. 4^ 

BemUdium rufifes» 1 1 H g. 

Eläphrus rufifes. 111 ig. Mag. L p. 63. 

Diefe Beftinunong befUttigtimn Herr D. 17% 
fdbft. 

Camabvb qtadrinotatts. Faun# In£ gen 
LXXIIL5. 
Bmhiiium J^tUT. 111 ig. Eng« Ktff. Pr.I 

p. 234. 
Vergl. Illig. Mag. I. p. 64. 

Cababvs Do£I8. Fn. Inf. germ« XXXVHL 9. 
Bembsiium Dwis. 111 ig. 
Elafhrus Doris, 111 ig. Kug. Kfif. Fr. I. n. iC 
p« a3a. 

Cababys LiTTOBALia« Fii« lüC genn. XL. 6. 
Elaphrus mpeßris. Fabric. Syft. Eleatii. L 

n. g* ip. a46. 
BemUiium rupeßre, 111 ig. 
Elafhrus rupeßris^ lllig. Kug, Kftf. P)r.LB.i& 

p. 23o. 

t 

Cababvs Stvbmxi. Fü. Inf. germ. LXJUkljL }• 
Bembidium Sturmü» IHig. 
Bembidium foßiceÜMm. 111 ig. alias, C d* 

Eläphbys PALYDOflYs. Fu. Inü gemu XX» 4» 
BtwAidium paludoßsm^ lUig« 
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. Hinläiigtidi ^Tom Bemhid. mpreffl oder di^vii 
^lafhr. imf reff. FqI Inf. germ. XL. 8. et Ftihric^ 
Jrtofchieden« 

Xi'AraRVfl ayjicoLLis. Fn^ Inf« germ. XXXVIII. 
ai. 
BimkUium rußcalU. 1 1 1 i g. 
Eine fehr diilinkte fpecies. 

'jB&APHRT« AQVATicY«. Fn. Inf. germ. XX« 3. 
Elafhrus femifun&ßtus. fihvic. 8yft, Eleadk I^ 
iir 8# p« a46, 
. 1 1 1 ig»r Kug. KSC Pr^ I* ii. i>» p» j^4. 
VergL B/qf. Müg. I. n. 7- P- iS6, 

CiciNDELA AKOTSTATA« Fm Inf. germ. X. i. 
OdacoMtha mehnura. Fabric Syft. Eleutb. L 

n. 1. p.928. 
II 1 ig. Kug. KSf. Fr. I. n. 93« p. 209^ 

$coLTTva AENEYs. Ftt. luL germ. VIII. 2. 

Dhperis aema» Fabric 3yft« Eleuth. L & 5* 
p.586. 

Herr Prof. jRiKtb. citirt den ScaJytus aenent Fw^ 
tey Diaferis HcoloTp diefer ifl aber hinlänglich 
hievoi?i Terfchieden« Yergieicbe Fxi« InH gemu 
XCIV. 9* 

BrnRopaiirTs scababasoidsb. Faun. Inf. germ. 
LXVIL i3. 

Hydro* 



] 
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. Hydrophiltts ßnrahatoiies. Fab'ri«! SjL 
Eleutfa. I. h. 9;» p. aSl. ■ '^^ 

Wahrfchcinlich hat diefe fonderbare 2efcK«' 
nung Veranlafsung gegeben,, claü ^^e/e , Figo» 
noch nirgends , und zumal nicht bey Hydr. fcwab, 
angeführt worden ift. So yiel ifl gewis^ .^^ti{i 
mein Exemplar , nach welchem diefe Zeichnnng 
für meine Fn. Inf. verfertigt worden ift, mit 
äem Hydr, fcnfäh. Fahr* allerdings übereinkooK 
Ute-, nur lind die mittlem Streifen- der Fliigelde« 
cken an der Baus derfelben nicht ilai^ genug , 
oder nur weniger ßchfbary wie bey andern Exem- 
plaren , die ich damit verglidien buhe , und da« 
3rum find folche^ gleichfam als ob fie ganz feU^ 
te^n, weiche's aber nicht ift^ gar nicht angezeigt 
worden« 

Hti>hothil>vs caKTsoifsiiMTSk fn.: Inf. gero. 
LXVU. i4, 

fifyärQfhilus grißus. Fabric. 5yft. Eleuth. L 
n. 'a4, p, 2.55. 

Vjergl. i///|^. Mag« I^ »• 24. p..3.68* Auch Hydf. 
hiMQlor Fahr» gehört ^li^her« 

HrnitopHiLv!^ bipvi^ötatvs. Paüri. Inf. germ, . 
LXVII. i5- . 

HydrQphilm iifun&ntus. F a b x ii c« Syft« Eleuth« L 
n. 26, p* SÖ4, fo wie 
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HydrophÜMS ßriatulus. Fa b r i c Syit Eleath, L 

lu 25* p« a54. 
Vcrgl. J//%4 Mag. L n. a6, p. SSg. 

Rtdrophilvs scROBicvLATvs« Fu. Inf« gernu 
LXVII. 11. 
Eine eigene Art ^ die mir feitdem nicht wieder 
Vorgekommen ift* 

D'YT-i»cv8 STEIATVS Ma8. ' Paun. Inf. germ. 
LXXXVL 5. 
Vitifcus fufcus. Fabric. Syfl:. Eleath^ i«iL 17« 
p. a6i. , 

, VergL tilig. Mag^ I. p. 69. und m i6« p. S/Ob 
Folglich mufs mein D. yTriüf. Fu. auch unter 
D« fufcus Fäbr, gehören. 

Dytiscvs zonatvs. Fn. Inf. germ. XXXVIIL iS« 
Djitifcus^ zonAtuSf Fabric. Syil. Eleuth« L 

n. 22. p. a6i2. 
111 ig er Kug. Käf. Fr. L n. 6. p. uSj* 
Vcrgl. ItUg. Mag. L p. 6^. 

I>VTjfcT8'4iivzv8, Fn. InC germ. XXXVllI. i6« 
Djitifcus feneßratus. Fabric. Syft. £Ieuth. L 

: tt. &f tp^ Ji^Ji- . • 

Vergl. ///ig. Mag. I. n. 32^ p, 371. 

I^YTisö.vs FENESTltAirrB.*Fn. ttof. germ. XC i* 
Vjtifcus "güttiuüs^ F«7k. Fn* Saec, 1. n. ao 

p. 211« ■ • " -c • ■ • 

.,.1 Man 



ijlkn ftreiche alle Gitata hinweg > nnr Pdyküllt 
|)leibt. Dagegen f^t diefes yom Fabrit,ius bey 
JDytifc. feneft^atf gebränpht^ weg. Hei:rn D/ J//4 
j^ers Pytifc, guttatas Mag. I. p. 72,— der »un D» 
ptttülus yon ibm genennf wird^ ii( yon diefeni 
pvaz ve^rfcbiedenr 

Pytiscvp at?r, Fh, Int germ, XXXVIXI» x5. 

llligeir Kug* Käf, Pr. L n, 11, p, &5g<. 

Dytiscvs A6ILIS. Fm Inf. germ, XC«a, MaSt 
Dyiifius bilineat, v€r^ Pegeer, iy# n. 6, A 

p. 228. 
Dyttfcus agiU$^ Fayl^ull« F>i, Snec«L 11. 6f 

Pyt<8cv8 AD9F]^E9y(St P|i, Inf, gernit XXXVTIIf 

1 Q T?x»vM 



)8. Fem« 



i ■ ~ • ' . . . ■ 

Vytijcus ßifferfus^ IHig. |^iM[«P|,.Pr.L n. i6f 

p. loi, . . 

Pytijcus agilis. Fabxife. Syft. £leath. Vn. 44. 

• ■ p. !ä66, Mas, * \ 

Dytifcus adfterfus. Fabric. 'Syft# £lmit)v If 

n. 5i. p. 267, Fem, • ' / 

He«> D. Uligfr }ILsL^ X. p, Zi^.n^ E^^z'» «cht 
noch den D. collarJs Paykutl Fn» Süeq» L n« 9» 



{>. 300. hieher , den icb nicht genaa kMU^ Pw* 
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fen D« i^tlis aber babe icb vom Herrn t> PäjfkuH 
felbft erhalten^ weshalb ich mn fp weniger An- 
iland nehmen konnte, diefe Berichtigung hier 
anzufühlio^eiip 

Oytiscys iNAEQVALi«. F». Inf. gcmi. XIV« 8^ 
^ P^tifcus maculßtus. Fabric, Sylt, Glenth« I. 

IlU^er ^Pgt Stff Fr» I» n. i8« p. 963. 

pTTiicyf SLEPAK«, Fnt InC ^orm. XXIV/5» 
P;yttfeuf defnjfuf. Fiibric. Syft, jBlenth. I. 

n. $6, p, 268, 
Illig^r Kug, JKäf. Fr. I. n. aa, p.265. 

Vergli llliier JMag. I, p. 77, und n. 56, p. 373, 
Fnbrizius ervrähpt freylich der Linien auf den 
FJiigeldecken nicht, indefsen gedenkt doch ihrer 
f^ykull bey f. defrefflFn^Sn^cA^ n^3a beftimmty 
auch fagt derfelbe bey L alf in» Fn« Suecl« n«36« 
der höchft wahrfcheinlich nnr alt Abänderung 
bidier gehört! Imear migrat imterJum vMi öbfi^ 

Dttiscvs doiuialis. Pn. Inf. germ. XJV. 3, 
Pytlfcus thrfilis. Fabrik Syft. Elentfu^L 
n. 57, p. 269, 

Gehört als eine feltene Abändening, tharaa 
funäis iußlms d$rfilihui rufis^ allerdiioigi hiefaert 

■ 
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DT*t|lcv*'LiTVRATV8. Fh. Inf. gerä. XIV, 4r 
Dyfifcus fexpüfiulatus. F a b r i c Syft. ElenA. I." 
* n« 58. p. 169. 

Dytiscvb obliqvvs. Fn, Inf. germ. XlV. 6* 
I>ytifiüs obliquüs. F^bric. Syft. Eleutfa. L 

n. 69.' p. 270. 
Diefer D. 0^/;^. conflitoirt nach Hrn. D« Jß/^ 
ger j eine eigene Gattnng ^ iinter dem Namen Gi^» 
midotuSf wohin auch Dytifc, elevatus Fn, impreß 
fus pßb.uni marginepun&atüs Fn. gehören. 

Dytiscv« maäginepvnctatvs. Fn. In£ germ* 
XIV. 10. 
Ift eine eigene Art, die i^un nach Hrn. D. l//f- 
üers fchrifüiche?: Vcxfichprung , nicht mit dem 
P. Imprejfus Fn, XIV. 7. vereinigt werden Lan. 

Dytiscv« aecvatvs- Fn. Inf. germ. XXVI. i. 

Pyfifius arcuatus. Fabric; Sjft. Eleuth-. I« 
. n..74. p« 271. . 
VergL IlligB Mag. I. p.^S. a^ Abänderung des 
D, piBus Fahr, hier erklärt. 
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DYTiicva THIFIDV8. Fn. Inf. germ. XXVI. ^ 

P^tfJ[cus geminus. Fahr ic. ßyfL Eleutji. I. 
n. 75, p. 272. 

Vergl. Illig. Mag. I. p. 77. 



* 
^ 



Oyw/Kva^ogfcvRvs. Fn. h^Ugfstm: XXVI. 3. , 
Vytifius interruptus. Fn. lull germ. XXVI. 5. 



i * 
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Dj>tiftMt mhmtitti J'abric Syft; Eletttb.' iJ 



V I " 



• n. 72; p. aja* 

Dytiscvs co;.i,a»i8. Fn. Juf. germ. XXVI. 4* 
ed. I, 

Djytifcus retleulatüs. Fabric. Sylt, Eleuth, L 

n. 80. p. ^%Z, 

piefe Bcflimmung. (Vergl. Fauü. Inf» germ* 

XX¥L 4. ed. IL) hcftättigt Illig.Uag.l. p, 79.: 

Dytiscvs cHALc0KATv3.Fn.Inf. germJ XXXVIII; 
Eijiß- joigene Art : ftatt €halconat9u, kfc hmui 

Dytiscvs elevatvs. Fn. Inf. gcrm. XIV. 9» 
£ia Cnetniäotus. . : 

Dytiscvs Volckmahi. VIT. 4. 

//^i/}r ^^ 9»/r Limnius Volckmart, Zu Jiefir 
miien'GMung habe ich noihfolgende Arten: Um* 
nius Megerlei (der Ö. Volckmari Caiahg^Vtenu,^ 
djie PipHljß ^£iM«M F^^r. (lA^ '^^^^* iubius Fjhm«) 
4en EUphorus cothurnatus Zenker ^ und eine die- 
fem ähnliche ausländifcheArt, JUmn.araneolus. n. 
Jlliger. 

di^JBATs sjcyTJSLi^AHis« Fn« Inf. germ. XXXVIIf* 

19' 
Illiger Kng. KU. Fr, J, u. 1« Pv2&»* 

Jft ein Cfynites. >■ ^- , 



/ « 
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.TiLiiVf .BLOKOATV0. Fiu Inf. g^mlib XLlII. 6y 
« Tillus ehngoiusm [F a b r i c. Syft. Eleath« I« o. i* 

p. 282. 
Ift nach der Verficberung deli Hm. D. IlUgersp 
nach Hrn. Pfarrer Müllers in Odeiihach Erfi^b« 
mngen, nur das fFeibcheißf woza 

liAGHiA ATRA. Fn/In£ germ* VIIL 9, 

Tillus ambuUms. Fabrik Syft. El<9utb.]^ n« ir 

p. 282, 
ala das MHsmchin gehört. 

T1Z.1.V8 tiLnroRKia. Fn. Inf, germ. LXVIL 17« 
Dojytes linearis, pabric. Syft, £leuth,I, n. %U* 

P- 7^. 

NoToxv» 6ERRicoRN|8( Ffi, Inf* germ. XXXI. 17» 
jluthicus l^hinoceros, Ftfbric^ Syft. Elenth. l^ 

n. 3. p. 289, 
ISerr J)f Illiger sweifelt indels nQch^ ob der. 

Fabriu A. ^hiUf hieber gebör^, 

# 

IT0TOXT8 BirvNCTATVs. Pn. Inf. gorm. XXVT. g^ 
Anthicus bifuuäatus. Fabric Syft. Eleufh. I. 
: n. 11. p. 291. 
Vergl. lliig. Mag. I. n. 11. p. 377. 

KoToxYf THORAoicva. Fn. Ihf. germ. XXIII. 6.^ 
ed. I. 

Anthicus fedeftris. Fabric« Syft. Eleuth. I» n. 1 a. 
p. 391. 

Dief6 



Diefe richtige BefBrnmuilgf (Teirgl;Fji.Inf.germl 
:SXIII. 6. ed« IL) beflSttigt Herr D. Illiger durch 
die Bemerkung^ dsSa nicht alle Exemplare diefea 
Aiithiä an den Vorderfchenkeln einen Zahn hui^ 
iien : iedoch gehört altf Abändemiig hieber : < 

NotoxUs e^ueftris^ Fn. tnf. germ. LXXTV. 8. f 

K0TOXT8 MiJhTTYs, En. Inf. germ. XXIII. 5; 
AnthicUi minutus. F^ b r i c. 5yfl. Eleuth« I. n. ao. 

Die Zweifel nher diefe Beftimmüng j rermeh^ 
fen ficb^dadtH-dt^ daf« Herr Prof. F^tf^iifiy^ ohn« 
geachtet der £fnwendnng des Herrn D. Itlfgtn 
(Kug^ Kät. i» p4 jig4.) wenn gleich feibil zweifelt 
haft^' defseü BfyoiHs Schneidert hier anführt. 
WenigÜend luui diefb, Art nicht unter den Anthu 
iit ftehen bUibtti« 

Kötöxvt tALf eiirv«4 Viu Inf*, germ, VIII. 3. 

lil höchfl wahrfcheinlicb nur Abänderung def 
Jmthic. floralü Fabr. et Bm /«/: XX///. 4» nii4 
vielleichi nuf dää andere Gefchlecht^ 

Na:roxTs ksotarikvs. Pn. In£ gerib. XXIH. 7. > 
Bis izt noch eine eigene/ unter Anthicui gehtf^ 
S'ige Art. 

NoToxTs jfzvAiicrATTs. Fu. Inf. germ. VI. 3. 

Direaes t^aftiUB. Fabric^ Sjtt. Eleutb.!!. 

a» 5. p. 9a 

No- 
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DiRMlftnt Gatta« Fi1< tnf/ germ« :XL. n. 
V^rmeßei^ tnurinu$4 JPftbi'ic« Syft. Elenth. L 

■JbxRitm'Eii 1^ VNGÖA VM. ' Fü/^ in getmj XXXIX« 
i4. ■ 
Dermeßes Lyc0fetdi4 VähfUi Äyft. Elentb. I. 
n. 17. p. 5i5. 
. VergL III^, Mäii L ri. 1^. p. m. 

•DsKMSST«^ lD8f äiöiföÄ« Fif. Infi getnii liXXV^ 

Dermeftes äJflriäöf» Ptkhtic^ Syft. £letiüii t 

n. 24. p. 3i6. 
pir^fcuj adßrtäou Wülcliöäw Fätuiw paii£ L 

VergL Entom, "Reite II« p^ li5« 

•DsHlfSSTEs «Exi>^KTATVK. Fn. Inf« genu.XlV^ il« 
Dttmeftes ftxdentatuit F a b r i c. Sjü,4 Elcnth^ I. 
• h. a5. p^ 317^ 
Verg). ///i;. Magi L n. ^5. p. 384. • Hiehei' ge' ' 
hört auch \Colydium frumentar. Fährk. SytU 
Blenth. IL n. ii« p. S5ji welch«« eine und die | 
nehmliche Art ifl^ • 

DxAMESTEs I.VNATY8. Fn, Inf. gem. LXXV. 4« • 
Dfrmeßes tuuatus^ Fabria Sjtkt £leutb<» L 
o. a6. p^ Zip 
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X)£R|tSST£B TKIDEKTATYS. FiT. Inf. gel*lll. III. 6« 

tfetmijlles uniäentatus. Fabric. Sylt. Eleuth. f« 
n. 127. p. 384« 

X)£RM£S9£8 ATFiT^Rdis. Fr. Inf. germ. XXXV. 6; 
Dertneßet. nigrifes^ Fabric. Sylt* Eleuth. h 

n.'ag. p,.3i8. 
Vergl> //% Kug. Käf* Pf» I. p. 3i8, 

JDjiÄMEÄTES Jic ip£S. Fni Inf. germ. XI V. li. 
titrmefies $bjcurus. Fabric. Syilw Eleuth« L 
n. 5a p. 3i8» 

©EftMESTfid scAiTicvs. Ftt. Ihf 'gerJn. IV. g» 
J?]fgiV humeralis. Fabric^ Syil. Eleuth. IL n»at 
p. 583» 

JJebmestes viNi. Fn. Inf. germ, XL. i4, 

Dermeßes cellaris* Fabric. iSyft.fileuth.L n.4a 

p. 319, 

Ift nichts t ah Jers* als. d^r eben genannte D* 

cellaris^ wie mich ein wiederholter Vergleich die-* 

f6s mit dem wahren D.tellnris F. belehrte» Alleir- 

dings ift vor der JVIitte des Seitenrandes am Hals-» 

» 

fchilde> noch ein. kleines Zc[h^cben, das beym 
Zeichneu überfehen worden ift, 

^RMESTES ToaiE^^TOsvSi Fn. Inf» g^rm. XL. 12* 
-Dtrnufles tomentofus^ Fabric. Syfl. Eleutfa. I« , 
&. 22. p. 3i6. 

B Diefe 
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V. Diefe Figur , wiewohl nicht nur von den IJJii- 
minillen verdorben , fondern auch in dei* Origi- 
nalmahlercy ganz verfehlt, foU nichts deftowe- 
niger , * nur dieftn D. tomeHtofUf Führ* und ßnft 
keinen andern Küfer vorfieUen. tfks nehmlicho 
Exemplar, nach welchem diefe Zeichnttng ver- 
fertiget worden ifl, confeirvire ich Hoch in mei- 
ner Samihlung unter Nr. ii44. womit auch dief 
Sturmifche Originalmahlerey, zumBeweifs,. daf» 
keine Verwechslung vorgehe« kömjtf^, von defsen 
eigener- Hand, noch bezeichnet ift. Ich werde 
indeiTen , um dicfen Umfland ganz zu berichtigen^ 
in dem gytcn Hefte meiner Facune f eine wieder- 
holte Zeichnung diefes Derm* toraentos. Fabr. vor-» 
zulegen nicht untcrlalTen. Diefes Citat fallt dem- 
nach bey Melyris pallifef Illig. Mag. 'I. p. 83* 
hinweg« 

DsBMESTEs QVADRiPvs'yVLATVs# Pauu, Inf. germ\. 
VI. 6. 

V 

Engis ßinguinieollis\ Fabr}c. Syil. Eleuth. L 
n* 5. p. 584. 

Dermestes pöäcatvs. Fn. Inf. germ. XXIII. 8. 

Lathridius fcabrdtus. 1 1 1 i g. 

Vom Lathr^ Herifi u. Kugel, ganz verfchiedeflv 
Herr D, Uliger nennt ihn nun Lathridius fcitb" 
ratus* 

Der- 
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jDeämeätes ater. Fri. Inf, gcrm. XXIII. 9. eJ.I. 
Dermeftes fimetariu l^n* Inf, germ. XXIII4/I0; 

ed. II. 
CryptöphagUi ßifcus. Uno ch, '- 

Er ift nicht Catheretes Hter Herhß. NacH ^ti, 
1D. llliger^ führt er nun den Namen Cryftofhagui 
fuftus Knock* 






* 



DzRMBSTEi fiüMicotEOPTRAtvfiw Fatin. Inf gerillt 
XXIV. 6. 
Ift kein Catheretes ^ auch nicht .das fVeihtJieH 
dei O pedicularius i fondern eine Abänderung dei? 
S//pA. fneläkocephah Fri/ Inf germ- XXV. 5* 

DermesteS ViotAcEVs, Fn^ Inf germ.V.6. 
Corynitei viQlac^us. Fabric. Sylb Eleuth., L 

Hiebet* gehört allerdings Schaffer tcAtiC ratist/ 
tat. 166. flg. 4. a. b. Vergt. meine fyflematifchi 
Kcmenclaf, dif Schaff. Inf. p. lö^. 

pERMUSTEd fiiMAcirtATV*. Fil. iuLgei*!«. LVII. f* 
Ein Cryptofhägus i und eine fchr diftinkt aus* 
gdaieicbnete Art* ^ \ 

DerMesteö lonoicorKis. Fn. Inf germ, XXIIL 

'permefies feneßralist Faun. Inf germ* XXIIL 

tu ed. IL 

JE fl Dtf* 
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Vermeß0S feneßralis. Fabric. Syfti Eleuth. L 
/ 11. 37. p. 3i8. 
iVergL Blig. Mag. I. n. Sy. p. 385. 

{BlKobivm reticviiAtvm. Fn. Inf. germ. XXXV. 7. 
; AMoHum retuulätum. F a b r i c. Syft. Eleuth. I. 
n. 3. p. 32Si 

JÜKOBXVM MicANs. Fh. Inf, germ. X. 8. 

Anobium micans. Fabr ic. Syft. Eleuth.I. n. i4« 
p. 324. 

Hieher gebort auch: 
'AnoUum feftivum. Fn. Inf. germ. Vt. 7. 

SIkobiym iTtTiDTM. Fn. Inf. germ. X. 9« 

Anobium nkidum. F a b r i c. Syft. Eleuth. I. n. 1 5« 
p, 324. 

yergl. Illig. Mag. I. n. x5. p. Zij^ 

. jÜKOBivM BEKTicoLi^s, Fn« Inf, germ.XjOiV« 8. 
Ift eine eigene Art. 

Akobivm Dorcatoma, Fn. Inf. genu, h^VI. 10« 
ed. IL 

Vumtjtts ferra. Fn. Inf. germ. XXVI* 10. 
cd. I. 

JOorcatoma dresdenfe. F a b r i c. Syft, Elentb. t» 
n. I. p. 33ö, 

• JBjif. Hefu 11. p. 96, tab. III. fig. 10, 

Es ift noch die Frage y ob das Anöbitttn Dorcä» 
fQtna lUigirip welches geym der hier abgebildet« 

Käfei^ 



V- 
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Käfer ifty (denn Derm» SerrSf wie ich anfangt 
glaubte I ift es nicht) der nehmliche fey, deif 
Fnkrizius unten JPtiiinus dorcatoma fu^U Ent.jßßßm 
f, j3^ l^efchrieben , und den die Vcrf, der enton§m 
Hefte abgebildet haben. Man vergleiche beider 
Befchreibungen , mit Hetm D. llligers Befchr; 
des Anöb. dorcatom. Kug. Käf. Pr. I. p. 334. Uft4 
diefer meiner Abbildung. . 

i 

Ptinvs skxpvnctatts. Fn. Inf. gorm. I. 20; 

Ift wohl doch nicht eigene Art. Eher eineAK-i' 
änderung ieä Männchens^ oder das noch ganz ^n* 
vermifehte Männchen felbft yo^n Ptinusfur F. w<H 
hin auch SchHffer Ic. Inf, ratisb. tab. i55. fig.3« a; 
SU gehören fcheint. 

BisFA MYTiGA. Fn» Inf. germ. I. 8. ed. L 

Ttilinus muticus. Fn« Inf. germ. I. 8. ed. II. 

Sarrotrium muticnm. Fabric. 8j^. Eleulii* lU 
n. 1. Pv397*. 

pTinNvs ATER, Fn, Inf. germ« XXXV* 9. 

PtilinusfirrMtUf.Fabi^ic. Syft. Eleuth. L n. 5» 
p. 33o. 

Paenvs avricylatvs. Fn. Inf. germ.XXXVIIX» 
.23. ■ ^:j .; '; 

Eine ftandhaft verfchiedene Art Ä der Ah'* 

biUung find Jit FtMhSmir feUßh^ die wie an% 

Fern, proliferieornis Fabr. und Fu^ Inf. XIII. x* 

gebildet find, üliger. 

Sil-? 
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ßihTBx KVGOSA. Fn. Inf. germ. V. 9. 

• - Silfha rtticuldta^ 1^ a b r i c. Syft, Eleüth, 1 . n, 1 8, 

' p. 34|. 

IKo richtigere S. rugofa ifl: Fn. Inf, XL, 17, 
abgebildet. -- 

iSUi<PHA MELAifocEPHAi^A, Fn. Inf, germ. XXV, 5, 
Ift nicht S. minutß Fahr, weswegen diefes Citat . 
ieibfl hinwegfallt, wie bereits vom H. tllig, in|. 
Mag. I. p. 592t fehr richtig erinnert worden ift, 

Sxi'PHA HEMiPTERA^ Ffl, Inf, gcrm« XXVt 6t 

Jft eine eigeAe A)^tt -. .. 

• • • * 

NiTiDVLA iQiLQBAi Fn, Inf, geroi» XXXV, 10, 

'^itidulßtnatpnata. Fabrik, Sjrft, Eleütb, I." 

ji,6, p, 34a. 

NiTiDVLA niscoioEs. Fn, Inf» germ, LXXXIII, 5, ' 
Nhidula difeoidts. pabric,' SjrÄt Eleüth! !• 

Ift keineswegs Abänderung der MV, fi^emorr* 
hoii, K fondern eigene Art^ . ' 

KiTiDVLA pvNCTATissiMA.Fn» Inf. germ, XXy, 7, 

Ift eine eigene Art, . 

• •••■ .-»1. ♦''"■•.•. 

Heterocervs sMa4ginatvs, Fn, Inf. germ. XXIII, 
. i2i ed. IL.'\ . ..: „';'•■. .'. 
fletirocerm l^igam^l?^htii. Syft. Eleuth. I, 
IL 3, p« 356» . 
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Heterocervs laeyiojltvs. Fn. Inf. germ. XXIII« 
•'^ i3. ed. II. ■ ' * 

, Heterocerus margifiatus, F a b r i c. Syft, Eleutb. I. 
n. 1. p. Z^^, 

CpcGjNEi^i^A Afll^vs. Fu. Inf« germ. LXXIX. 4* 
Coccinella undecimmaculata. F a b r i c. Syft» 

CP9CXN£LL>L jSCYMNVS QVADRIPVSTVLATVS. Fn« 

Inf. germ. XXlY, 8. ed. I. 
Cofcinfllß ffisbiverrufßta^ Fn. Inf, germ. XXIV. 8. 

i^qcci^elifi hUlf^ußulata. F a b r i c. Syft. Elepth. I. 
«f. »t 139. ;p. 382. . 

Ulla,. zwar die var.ß. capite nigra , thorace urriftm 
f IM /)»irc/o r»iro. i/%. fCug. Käf. Fr. I. n. 6^ 
p. 4i5. 






•<^«JJN]JLLA. SCYMKVS. BIIPVSTVLATVS. Fn. Inf. 

'•* germ. XXIV. 10. ed. I. 
CoccinelU humeralis. Fn. Inf. germ. XXIV« lO. 
ed. II. 

CoccMllß firoutnUs. F a b r i c. Syft. Elcuth. I. 

n. i33. p. 38i. 
Coccindla frontalis var. i. Uli g er Kng. Käf. 

Pr. I. «, 8. p. 4i8. 

• CocciNEtLA ScYMNTs NioKijrvs. Fu. Inf. gernif 
■ XXIV.ka. ed. I. 
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Coccinella nigrma. Fn, Inf. gcrm, XXIV, la^ 

ed. IL 
Coccinella nigrina^ Uli gor Kug. Käf. Pr, L 

n, 1, p, 4i3, 

Coccinella bisbipvstvlata. Pn, Inf, gernu 
XIII. 5. ' , > 

Coccinella quadrilunulata: Uli g^t Etig.'Käf« 
Pr. I. n, 7. P. 417. 

Sfhaeridium quadrimaculafunßß lßevh{tj^j;chi7 
IV, n. 6, p. 3o. tab, 20. fig/g'. ' . , " ' 

Ich werde vielleicht nicÜt *fchr Triren , wenn 

ich vinter diefer Beftiinmungj den hier aÜgebil- 

den Käfer erkenne. Mehr , die etvi^äs anäerft Äc^ 

fchrieji^ene Lage und Direktion der Pleekjbn'^ alt 

die verfchiedene Größe, erregen üiilefseh 'fl^k^ 

«ochZwdlbl, ^'•'*''^ *-> 



,»;.-- 



Coccinella AvHOR>i. Fn. Inf. germ. XXXV. fi. 
Nitidula litura, Fabric.Syft. Elctfth, t^iSi^l';\ 
p. 353. * ^ 

^ Vergl. i///g. Mag. L n. 27. p.-Sgi. 

Gocgx^Ei«LA AiUATA, Fn. Inf. germ. XXIV. 7. 

Halte ick immer noch für eine eigene Art. Mir 
ift fic feitdem nicht wieder vorgekommen. 

Coccinella rvasscENs. Fn. Inf. germ. XXlV« i3» 
Fuhre ich aach gegenwärtig noch aU eigene 
Art a f : wenigftens ^iil mir keine bekamit, an 
die fie ficb fchickUcb anreiben lieüie» 

CAIf9 
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Cassida thoeacica. Fn. Inf. gerni.' XXXVIIL 

24. ■ 

I 

. Caßida thoracica. Fabric SyiL Eleulh.L n. 2* 

p. 388. 
Caßida thoracica. lUig« Kag-^Käf Fr.L n. 3« 

p. 4/8. 
" Vergl. Illig. Mag. L n. 2. p. 464; 

^AS4|[j>A pyLCKELLA«^^ Inf. g^rn» i^fJ^küS^X. i5. 
C/i|^ia nobilih Falric, Sylt» Eleutb« L n, 4/« 

p. 396, 
Vergl. Illig. Mag. I. n. 47. p. 407, 









CsRYsoMXLA pwKTiosA, Fau»? I^, geriu* XLIV. 

lö» . 1 . I r 

• ■ ..... t • k • ' -. •■ m ^ .»■ ' 

Eumolpus pretioßis. Fabric.^.^yft* Eleutb. L 
; fl#,5.p.4i9^., ..•,... . ^ ..v,-\j riv/;. • - .-^ 

Chrtsomelä rä»ifeLLA¥^A.f^iR5dr.|^6AlV!!^ 
• Chtyjbmela ificolor. Fa'bHc Sjila- fiieüth; I. ' 
n. 39. p. 42g, ••■ «''r^ • ■ ■ '^ 

Vergl. ////j, Mag. I. n. 39. p. 4n.. 

jCaRYSOMELA HA3M0PMRA. Fatiii^ Itf£ geriDf 

XLIV. 7. 
Chtyßmelatrißis. Fabric. Sylt. Eleutb. 1. 9« Sife» 
p« 433t ...!>• 

LXXVHLa. . :.n.-.- 
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Chrjißmßla collaris. Fabric* Syft. Eleulh, I, 
n. g. p. 435. 

Schaff. Ic. Ipf.ratisb, tab, 52. fig. ii. 12. ift C/y- 
" • ■ ■ . ' • . i" . ■ 
ira'aüriik Fahrte, und tab. i/S. fig. 4/ a. b.'ift 

Chryfomela SnUcis Fabrtc, Vergl. meine Jyßem^ 

Nomenclat. der 'Schaff. Ifr/!* p» /ö.'tod p. jS/, ^ 

Chrysomei^a A}i,;rj5RNANs,, Fn. Jpf> gem. LXVII, 

Chfyßmla ilÄgerW. PkWic, Syft. Eleutb, 1/ 

rii ix>e,'il:4Sg. • )^' • .• — ' i 
Vergl. lllig. Mag. I. n, io6. p. 4i4. ■ 
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Chrysomela speciosa. Fn, Inf, germ, XXIII. iS* 
nur ÄDaäderang von; 
Chryfomela gloriofa. Fabriq, Syft. Eleüth. L 

• ' ^ *''/5 ■-.';'■■• ■■■"\i'' ,".■1 ^ 'A' -' * 

•^ n. iir. p.'44o, • - * . ^ 

Chryfomela glori$fa. Fn. Inf. germ; XXIH: ^4. 
iedackgeh^.l^^ .Ic, loC r^tisb. t^b.. t^i^ 

fig, 8. picfij hjipi^r- Ver^L jpieiijLejßj/Zej», NommfU 

der Schaff, hif. p. 3i, 

Chrysomela C'arnifex. Fn. Inf. germ, XVI. g, 
Chryfomela fanguinolenta. R o ff, Fn. £tr ufc. I, ; 

n. 194. p. 77* 
. Qeaßyt^,ln£. I, n. 8. p. 259, ; .. 
Chryfomla Rofm Illiger. 
Die Chfyfom^.S^mifex Fabric.^ welche er unt 
filhß befiimmt hätf ift eine länglichte. Die hier 

ähge^ 



\ 
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fihgthildete^ iß entweder unfere Ro£ta, oder eine 
andere noch unbejikriebene Art^ fimhriata noUss 
4eren Halsfchild doch etwas breiter j und mehr 
fleichbreit //?, als in der Abbildung, llliger. 

Ich wählte demnach obige Benennung eher, da 
jch die fimbriflta ///ig. nicht kenne, 

Ghrysomxla BAADüRi.Fn. Inf. germ. XXIV". i4» 
et LIX. u, • .-^ .. ^ 

' ift nur Abänderung von ' « 
Chryfomela viminalis., fahr ic. SyiL Elcrath. L 

fi. 83. p. 436yk i <■ .. * •• 

Chryfomela viminnlif. Fn. Inf. geriji.LXXVIII. 3. 

(jHi^YfiPjtfELA B^ccAflyjNrcA«, Fn«Jnf. g^u». XXV. 

' Helodes violacea. Fabric^ Syfl» J^leuth« I^ n^'. 5« 

Um di^ Ueb^rfibhi:/ il^ hidrnun vorjcommon- 
dßn. wid zu beriphtigendeh AltiMr\ zu* erleich- 
tern ^ lafse ich folcSle DÄch dem Vorgange, meh- 
rerer einfichtsv^JUen Entomologen , • hier unge-^ 
treniit aufeinanderfolgen, ^ 

Altica Napi. Fn. Inf, germ, XXli. 3. 

ChryfomeU chryßcefhala. Linn, Syll;..Natn.53, 
p. 5g4, 

4lticaChryfocefhala. Ent. Heft IL n. i3. p. Si, 

Tab, II. fig. 8. a. b, 

Bey 



.*»■ 






I 

Bey wiederholter genauem Unterfuchnng die- I * 
fes hier vörgcflellten Käfers , zeigte es fich , daü 
die Verf. der Entom. Hefte ^ fehr richtig beob-^ 
achtet habtn , und dafs meine Alticn Nafi nicjif 
die des Syflcins feyc, dagegen unflreitig un- 
ter angezeigten Benennungen von denfelbcn ab- 
gebildet und bcfcbfrieben, » wie- diefs nicht nw' 
die anfehnlichere Gröfse , in Bezug auf die vah-^ 
re Altica Napi Fabi\ 5 foudern*. Ab^h das fo cha- 
rakteriHilbhe hiomit zu v^r^äipaurende Merjtmahi 
des gelben Geßchts zxi erkennen gab. • 

AiiTiCA Hyoscyami. Fn. Inf. germ. XXI. 4. 
ChryJ^fnela Hyofcyami. Pabric. Syft.Eleuth.1 
n. 149. p. 447. excluf. Syn. Payk. et Geefflr. 
Cr^Dj^,:'i;Hi'l2* pc l49.; i -. 1 /.•>.:•.. '*/\ 

Altica caerulea, £nt. Pleft. IL u. 3i. p. 55. • ; 

Die Vüfl der 'Entßm. «/ifi/^ite' befehreiben', ^cuid 
bildeiki«^ a4sO#.«inen Käfer ab/ den fie* Altic» 
Hyefcyaminpimenj und f«r die Chry/om*- Jkfyo* 
fc^0mi Lmn»^hahen, und vdn dem' fie meine Alt^ 
hyofcyami «u trennen fuoheti» So gerne iich aber 
einräume, da& meine hyofcyami^ unter ihrer 
caerulea^ fo wie von P«yife. Fn. Suec. !!• n. i5* 
p. 97. richtig charaktcrifirt Worden feye , fo we- 
nig kan ich mich überzeugen, dafs ihre hyf' 
fcyami^ dieienige feye, die LinnS unter der fei- 
nigcu verilauden habe. Es ift kaum glaäblich ; 

da£i 
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ielafs LinHl eine folche meflingfarbige Alticam^ 
tot am caeruleam» corpore vifejcenti coeruUo^ un^ 
cvatam caerukam Fn. Suec, n. 556. genannt haben 
jiviirde« Bekanntlich variren diefc Ideinen AI- 
ticä aus dem blauen Öfters in das grünlichte^ 
aber eihe und die nehmlicbe Art nicht in da» 
meflingfarbige. 

^ Wenn gleich die Verf. nur ihre Altic. HyO'^ 

fcyami auf dem Bilfenkraate fanden ^ die meinige 

aber nicht , fo würde doch diefer Umftand kaum 

Tiel beweifen^ indeme man als bekannt voraus*? 

fezen darf^ dafs Unni fo manche Infekten y in 

Schweden , auf Gewächfen antraf , auf welchen 

- wir fie inSiidteutfehland nicht finden. Uebrigens 

kan es möglicli feyn, dafs Linni unter feiner 

I\yofiyami tota caerulea eine andere vor fich hat-* 

tc; als die ich hier abgebildet, doch wenigilena 

► die hyofcyami der Verf, gewis nicht. Von dem 

I Fabri%ifchen Citate abzugehen , fand ich kein« 

I Urfacbe. 

t - Altica kigripes. r^. Inf. germ, XXI. 5. 
..,• Chryfimela nigriper» Fabric. Syil. Eleuth* I. 
^ n. i5o. p. 44/. 

': Altica Lepidii. Ent. Heft. lt. n. 39. p. 64. 

' Die Verf. der Entom. Hefte halten meine Ahm 
mgripes, nicht für die gleichnahmige Fabrizifchey 
L yr^ Fahhius in ^der Ent. fyft. II. p, So. fagt : 



t 
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difiinSa ab, G. Ifyoßyami pedibus nigrit'^ mit dei 
iie (ifiV nigrifes) fleh doch nicht vergleichen Iiefse^ 
Jedoch verglich Fabrizius feine Gälleruca nigripes 
nicht mit derienigeil hyoßyami^ welche die Verf. 
^äfiir aönehölen, foridcrn mit einer Art , welche^ 
tim diefeii Vergleich ausjnihaltien , feiner nigrifd 
fehr ähnlich feyn müfste. Diefe wäre doch wom 
fehl' wahrfcheinlich alsdann 'meine AltUä hjijfih 

fcyamu 

AiiTlcA Helxines. Fn< Inf. germ^ XXI. 6. 

Chryfomelä Helxines» Fabric^ Syft. Eleuth. L 
Ä. i5a* p. 447- 

ift eihcv von den am meijfteü ühelgeratheneil 
Figuren in der Fn. Inf. Kaum dafs man in ihn' 
eine Altica erkennt. Ich werde folche künftig 
nochmals vorflellen lairen^ 

AxTicA MoDElsjEii. Fü* Inf. germ. XXI. 7. 

Chryfomelä Modeeri* Fabric^ Sylt. Eleuth« I« 
n. i55. p. 448. j * 

\ Akica Modeeru Enu Heft. II. n. 24. p. 47^ 

Altica testacjea. Fn. Inf. germ. XXL i3,^ 
Chryfomelä tefiacea^ Fabric. Syft. Eleuth. L 

« 

n. 169. p. 448. /* 

Altica tefiacea. Ent. Heft. lU n. 27. p. 50ä 

' Alti- 
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Altica RVFipns. Fii. Inf. germ. XXI. lo. 
' Cfioceris fulvipcs. Fabric. Sjrfl. Eleuth. L 
ii. 68. p. 463. . 
Altica fufcicothis. Etit. Heft. IL n. aä. p. 5i# 

Nach der Meinung der Vtrf. der Entom. Hefie 
gehört Chryfom, fujcicornis Linn. S* N. n. 66. hie- 
her. Nur fagt Linni: paulh maior ^ nehmlich, 
als feine Chryfom. rufifes n. 65. oder meine Altica 
tupcornis^ das den Gedanken erregt, Linnemaise 
keine fehr grofscn Exemplare von feiner Cht, » 
fufcicörwis gcfehen haben , deten es doch gibt , und 
die noch gröfser find , als felbft das auf Tab, i3. 
Pn. angegebene Gröfscnmaafs, ganz einilimmig, 
mit der Verf\ eigenen Angabe, von ij bis u Li- 
nien: auch fagt Linnei nee antennae luteae; aber 
auch diefs trift kaum zur Helfte zu : die erftea 
fünf Gelenke geht die« nur an: nicht minder er- 
regt das ßmtlUmn rufipeäi, doch auch einige Be- 
denklichkeiten. Linne hat auckdiefe Chryfom^ 
fujcicornis zu kuiz behandelt, um mit voller 
Evidenz zti ,entfchciden. Indefsen gehört folche 
doch weit eher hieher, als zur Crioc. ruficorn. 
Fahrte. 

In den Eut, Heften mufis bey dicfer Att»fufci^ 
comis n. 28. ftatt Crioceris fulvicornis Fab. Syfi. 
Eleuth. I. 465. — Crioceris fuhifes Fab. Syß. 
Eleuth. J« 463. gelefen werden. 
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Altica TVSeiTBs. Fn. Inf. gerin. XXI. ii, 

Crioceris fufcifes. F a 1j r i c. Sy fl. Eleuth. I. n. 6g« 

p. 464. 
Altica fufcjpes» Ent. Heft, IL M. i* p. lo» 
. Die Punktreihcn auf den Flügeldecken, lind 
gegen hinten zu , nicht mehr fo regelmäffiig , wie 
an ihrem Entliehen , worauf das punäis ßtUi^ 
fperfis, Ent, //. /, c. feht treffend anfpricht. jfili- 
rizius fagt: affinis praecedenti ^ et forte eins uarie" 1 
//!/, welche« feyn dürfte, wenn man annehmen, | 
Itan, dafs die Ferf. der Ent» Hefte ^ und ich einen 
ganz andern Käfer ^ als diefe fufcipes, vor lieh 
gehabt hätten. 

Altica Rvi'iconi^-is. Fn. Inf. germ. XXI. la« 
Crioceris rupcornis. Fabric* Syil. Elcuth« L 

n. 70. p. 464* 
Altica rufipes. Ent, Hef\. 11. ä. 2. p. 1 1 * 

Der Quereindruck auf dem Bruftftücke, deö 
die Verf d. Ent, Hefte tu einem charakterifiren-»' 
denUmftandbcy diefem Flohkäfer erheben, muls ^ 
indefsen bey manchen Exemplaren doch fleh fchf 
abflachen, wenigflens bemerke ich folchen nicht 
in den bcfchriebenen Stücken. Nur find die «m 
Hinterrande dies Ilalsfchildes ftehenden boydea 
Grübchen deutlich. Wenn angenommen^ .werdeir» 
dürfe, daf« die Altica rufipes Fn. auch mit rothn^ 
Füfsen abändern könne ;j woran es mir iedodi' 
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gntiz ah Erfalirnng gebricht, um diefe kühhe IdeH 
zu Verfolgen, fo wiirde ich mich überzeugen j 
dafs Altica ruf com. Vn. nui* Spielaii: der gedaclH 
ten rufij). ffeye: fo ähnlich find m^ine ExempL' 
tcydei: Arten > einander* 

CaiöcEÄTS-QVADniPVSTVLATA« Faun. Inf, germt 
LXXXVIIL3. 
Crioceris quadrifußulata. F a b r i c. Syft» 

Elcuthfc I. n, 72. p. 464. 
Altica quaJrifußulattt. Ent. Hefu L n. 43. p. ^3. 

Die Crioceris quadrifußulata Führ, foll, bcfagc 
des Syßem, Ent. n, i3. p. ii4, "wofelbll folche 
Äueril als Altica quadripußulnta aufgeführt wor- 
den ift, mngnituäinem Alt. fufiftd: (^u, XXI. 10» 
Alt. fufcicorn. Ent. lieft II. n. ü8k) haben j allcii^ 
di^fo Gröfsc hat weder die Alt. quadripuß, der 
Ent, Hefte i noch meine C. quadrifuß.y aber dai 
vom Geoßr. I. u. i5. p. 25o. von dem folche Fah*» 
rizius zuerft entlehnte, angegebene Gröfsenmaafs^ 
von ij Linien trift zu. Ferner fagt Fabriziua 
a. a. O. fUftctum altctum elytrorum ad hafin\ 
alterum verfus apicem; aber weder der yer/l 
det Ent, tiefte^ noch riiein Käfer, haben pUn&a 
(wifcwohl Fabrizius folche nachgchends im dei* 
finl. iSyfl. Tl. ii. gS, in lineölas verwandelt), ebeil 
fo wenig als lineölas. Beider Käfer farbichte Flü- 
geldecken Zeichnungen hüifste man maculae nth.* 

F nexii 
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Hen. Solchemnach dürfte diefe Fabriziusfche AU 
tküf weder die meinige noch ieiie in den Ent, 
Heften "befchriebene und abgebildete feyn. Aber 
auch unfere beiden Käfer find fleh fehr ungleich; 
diefs gibt fchon die Anficht beider Abbildimgeü 
au erkennen. Mein Käfer hat auf ieder Flügel- 
decke zwey dunkclroflrothe länglichtrunde jRf- 
cken$ deren einer hart an der Schulter^ (nicht 
Üs lineola äifeoidalis ^ wie Paykull Fn. Suec* IL n: 1 8. ^ 
p. 99* will) und der andere^ in einiger Entfer- 
nung von den Endfpizen liegt : dat hingegeii diefe 
Flecken , bey der Alt. quadripußuK der V^ tab. III. 
' fig. 5. nicht nur ganz anderfl fituirt, fondern toä 
Farbe, Toeif dicht oder bleich (albidae, pallidae) 
find, ob fie gleich fulvat ^ nnd röthlich gelb von 
den Verf. genennet werden* 

Die Gröffie des PaykuUfchen Käfer a* a. O. fofl . 
.dnflo minor fraecedente (nehmlich Alt. nemor.) 
feyn : meine Exemplare der Crioc^ quadripufi. Fn, 
die ich in grotser Anzähl iährlich auf Cynogloff. 
ffficinah Linti. finde, haben die Gröfse, mit der 
Alt» nemor, gemein. 

Ich kan daher kaum glauben, dafs ich die alte 
Altica quadripufi. Fahr, oder diefe izige Crioc. 
jnaz/ripfi/?. abgebildet habe ; noch weniger, daff 
die Alt. quadripußuh der Entom. Heftef^ mit dem 
Fabriz. eben genannten Käfer, noch mit meinem 

VCI'* 
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Verglichen werden könne. I^^einer Meinung nach 
' lind liier drcy verfchic^cne Arten zur Spraclil^ 
gebracht: . ' " ^ ' 

1 . Criocnis qüadri^ufiülau Fahr. 1. c. wohiö. 
Geoffr, L n. i5. p. aSo. gehörte ^^ 

ti* Altica quadrifUßülata Eni. Heft. J. L^q^ 
wohiil 
Galler. qkadrtfUfittt.PaykuiU 1. c. gehörfi. 
3. Crioceris quaärifUfiuL Fh. Inf. germ. 1, Ci 
wozu ich bis izt kein Syhqnyiii kenne. 
Noch müfs ich bemerken ^ dafVan alt^nEx^mpL 
meiner Crmiqußäripufi. die antennae nur bafi fla- 
Vcfcentes findj ob fie gleich iii det Abbildii;i|g^ 
irrig, ganz g'elblicht illuminirt wor;deni 

Altica NASi'vti'rii. Fn. Inf. gerni« XXL 9^ fex-« 
duf. SyHi Fabricrf 
^W<r4 flexUQß liar. ä, EnioiH. Heß. IL n. 4il4 

Mit diefer verbindeii die acixtiingswurdigezi 
'Vtrf* dir £«/. //<p^f fehr^weckinSfsigi und wio ' , 
ich glaubt, gäliz mit Einvörftädctnifs di&i' Natut 
felbfl, diö 

Altica flexuofa. Fn< Inf. gerin. XXV. i2i 
Alficä flexuofa var^ bi Ent. Hefti Ih in. k^i 
p. 71. 
' Nur fällt ihre «Ä(r^ c. ^iWcrf fiexuofä Hellw^ 
^aruin hinweg j weil fokde die liehinliche hier 

F a abge- 
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hbgebiMete Alttca fltxuofa Fn» iivau h. ift^ die 
mir Vom Herrn Prof. Hetlmg liie^ mitgetheilt , 
tmd die vorher vom Herrn D. Illiger, m dem 
attgefühlrten Schheiderfchtn Mag, V.* 8. öoi, be-' 
fchrieben worden ifl. So nach würden fonft aus 
^nh - zwey entflehen! 

!4lx*tica ATAiciiiLA. .Fn. Inf. germ.XXI. 8« 

Altiea affinis. Ent. Heft. H. n. i6. p, 35. - 

Chrjfomeh tKoleia. Linn» Syft.'^ Nät. n. 69. 
p. 5g4. et Pn, Snec. n. 54i. 

'Auffer der Differenz, des vom Linni in det 
Fii.Süec. gebrauchten faltatoria ilavefcens, und 
des' im Syft* Nat. nachher umgetau fehlen faltatö- ' 
yia livida, die fich wohl vereinbaren läfst, febe 
ich keinen Grund ab, mit Päyknll Fn. Suec, IL 
•p. 109. zu behaupten I data LinnS fwey ganz ver-* 
fchiedene Arten? fo überaus oberflächlich ange*» 
nommen und diilinguirt haben feilte« Nur die 
Crioceris exoleta Fabric. gehört nicljt hiehes, 
wie fchx^n IWigerMag. I. p. 420. fehr richtig be- 
merkt hat, denn diefe ifl folgende; 

Altica ÄxoLüTA. Pn. Inf. getmw XXL i4. 

Crweris exoleta. Fabric, SyÄ/Bleuth. L n.^8o« 
pv 466. excluf.^^u. Linn. 

Altica exoktß. Ent, Helt. II. n. 5. p, ij^ cxcluß . 
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Altica täbiba» Fn. Inf. germ« XXL i5; 

Crioceris t$hida. Fabric. Sylt, Eleuth. I. n« 86« 
p. 467. 
. Vergl. Emt. Hefte IL tu ig, p. 86. wofelbft diefo 
tabida Fn. (warum nicht auch tabida Fahrte. ?) 
für eine bloDse Spielart der .Chryfom. atricilL' 
Linn. erklärt wird; und wie ich glaube iuit 
Recht. 

Altica nemorvm. Fn. Inf. germ^ XXL 19. 
Crioceris nemörum. Fabric. Sjrft. Eleutb; I# 
. n. 89. p. 467. 
AhicB uemcruin, Ent Heft. IL n. 4i. p. 7a 

Ältica Brassicae. FmlnCgerm. XXI. 18* 
Altica SpartiL Ent Heft ll. n. 45. p. 76. 

. Die aohtungswürdigen VerJ, der Ent. Hffti 
llrthcile^ nur zu richtig , ialk diefer Käfer keinea^ 
wcgs ynter die Alticas gehören könne , und zur 
yollkommeiien Befiättigung Ihrea Urtheilea , lafae 
ich Iner Jßerrnp. lUigers nach dem mir hierübor 
gefäUigft mitgetheiltcn , fel]bft. fprechen ; 

Die Altica Brfißcae 2%. }gc. iß unfere QMerucm 
futureila^ die wir. aus Süddeutfchland und Umgarm 
ifekommen jbßhen; umd movui. Crieceris pinicola Au* 
.4erßhn Qffßlog. vienn. nur AbHnd^uug zu feym 
fchcint* , In den Entom. Heften iß diejer Käfer alt 
Haltten SpartU II» 76. 45. befchrieben. Da er aber 
V keine 



\ 
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J««(f Hähica i/?, fondern %u der Familie von GaU 
fefiica gehört y welche Pabrizius CrWeris nennt , fq 
ift unfer fchon lang gegebener f^ame, 'wähl bejjfer. 
"Die Citate des Fahrizius (nehmlfch-i% d& Fn.)ßnd 
falfch. Die ^It. Brajficäe Fabr, ifl ^in /ehr Ver'* 
jchieden gezeicfinetef kleines Käjirehen^ 
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AifTiCA PRATENSIS* Fn. Inf. gerna. XXL iS,- 

Geoffr, Inf. I^ 19. p. 25it 
, Altica frntenßs^ Ppt Heft, IL n^ 5o. !>• 88, 

Hiemit fcheinen auch die Verf. diefer E$itom^ 

Hefte ^ die Crioceris Nafturtii Fabric.:yerhinAti\ 

^u wollen, die wie npn erfichtlich, nicht di^ 

^ von mir Fn, Inf. XXI. 9. vorgeiftellte ül , ' iJna 

tbeilcn von derfell^eii^ Tah. IIL -^fig. 9, eine fehr 

Vorzügliche Zeichnung init» , Es käi^ fcyn , daüs 

ttiefa naHurtii nach einer yon init iiöch iiicht 

"beobachteten Stufenfolge, au^ di^fer pyatenfi$ 

Eht. Hefte entftehen könne , nur gfäuhe ich kaum^ 

ä'äfs meine iich fq fehr in Bau, U^4 Umrifs de^ 

Körpers tuid F^irbe auszeichnende pratenfis , mit 

letier yereint werden könne, Viehn'ehr^ da ihr 

inchrere an der prateniis prätendirte* Eigenes 

heiten , wie -^ pechfcbw^^rze HiitteHclieiik^ 

fthlen, yon derfelben entfernt gehahdlti w6rde4 
niögte, . . ^ 
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JihTicA Verbasci. Fn. Inf. germ. XXI. ij* 

Vcrgl. Ent. Hefte II. n. 48. p. 84. wofclbfl: Jic- 
fe Verbafci mit Crioc. Sifymbrii Fabr. zu verei- 
nigen Terfucht wird. Dicfs wird aber wohl 
nicht fnglich angehen können , da mich ein wie-* 
derholtcr "Vergleich, mit dem vom Herrn Prof, 
Hellwig felbft geflSlligil mitgetheilten Exemplare> 
und mit der noch beflehenden Fabriz^ Befchreib« 
fattfam überzeugt, dafs felbige nicht auf gegen- 
wärtige Verbafci gedeutet .werden kon, wofür 
diefe gi^t gerathene nur zu lebhaft ausgefallene 
Abbildung felbft das Wort fpricht: auflerdom 
Herr D. Ultger , den ich um fein Gutachten hier- 
über gefragt, noch immer der altern hellwigi- 
fchen Piftinktion, getreu zu bleiben, angera« 
Iben. 

Altica GRAMiNts. Pn. Inf.' germ. LXI. 4.' 
Altica Graminis. 'EßX. Heft IL n. aS, p. 4/. 

AtTtcA oRBicvLATA. Fu^ Inf. germ. Vni. 6. 

Gehört nicht unter Altica, fondern unter Cy- 
phon, und beftimmt eine eigene. mit dem Cypiu 
hemifph. F^Faun. XCVI.7. nicht zuTerwechfeln« 
Je Art, 

Altica olobosa. Fn. Inf. germ. XXV. i3. 
Beftättigt fich «alt eig«ne Art. 

Alti* 
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!A.i«TicA £&vcAE. Fn. Inf. germ. XXI. 2,^ 

.Ift, wie die genau beobachtenden Veyf, der JS"«!, 

Hrfte IL p. 55* bereits fclir richtig bemerkt h^- 

,I)en^ nur die (ubelgprathe|ie) ChryfQmcla Coch^ 

le^iaq Fabric. welche Fn.^Inf, XLIV. i5, noch-! 

Xnalß> icdqch um "vieles beffer, ygrkommt 

Griocjeris Gj.ABRATii. Fn. Inf. germ. XXX'fV. 6, 
. Criocetfs glabrüta. Fabric.Syft.Eleuth.I4n.a8. 
- • p. 455. '.-' .. :.• . ' 

; Vex^. MUg% Mag. I. p..4i8. 419. wofclbft folche 
für eine Abänderung der Crioc. Cerasi , oder fnli 
,vicolUs gehalten wird. 



CmQc^RisPvLvicoLXiis. l^H. Inf. ger(n, 

LXXXIIL 8. 
Crioceris Ceraß. Fabric. Syft. Eleuth.^ I, il.3(^ 

p. 56. 
Vergl. IlHg. Mag. L n, 3q. p.. 4i8. . > 



I 
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Caio'ceris lineolä. Fn. Inf. germ. XXü^lV. 5; 
Crioceris lineolai, F^br^c. Syft. Elauth.I, 9; 6% 

. Auch diefo wird a. 9. O^ von IJerm D, J/jffrr 
lur eine blofse Spielart der Crioc^ Gcrafi erklSrt^«-^ 
Auf einer eingezäunten tief liegenden Vf^alcU: 
-wiefe, die durch einen vorbeyflieffienden W«Jd- 
ftrom immer feucht erhalten wird, finde ich 
iährlich die Crioceris Cerafi F«br. atif (yhaordph. 

fylre^ 
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iylvcflre u. hirfiit^ Liu^n. in grofser Menge : aber 
au eil nicht einmal noch^ traf ich die darunter ge-^ 
Ifccjinet^n Vipr^etjLten Crioc^ glabrnta muLlinepla^ 
Dutcr felbiger an, -^ 

Cnrocj^Ris.PifELTiANDRYi. Fn, Inf, gprm. 
LXXXin, 9. 

Helodes FheJlaniryu Fabrfc.VSyÄ. Eleuith. 1. 

n. 1^ p, 469. 

I . . " .... 

CmocERis cAMPESTRjs. '^11, Inf. germ. III. 12, 

Helodes' cainpeflris. Fabfic. Syft,. Elentb. L 
ji, 2, p. 470. 

Ich bitte hieriTbcriiÄCshziilefcn : -Voet etc. IV Tlh 
p« 22. uip:|ner Ausgabe, 

Crioceri8 merdigera. Fn. Inf. germ. XLV. 2. 
Lewa merdigefß^ Fabric SyA^^Slentfa; I. n. ^ 

P« ^72« .... '.'■•,.■' .5 .-. : T-t • 

Crioceris brvnnea. Fn. Inf, gemi, XLV. i, 

■ Letna hrunne». Pa'bric. Syft, klettth..'!. n. ij, 

p. 475. . • 

Crioceris dvopecimpynctata, F«. Inf. germ. 
XLV. 3. 

* • 

Lema duo4icimpuu(lat0^ F a b r i c. Sjft. Elputh, J, 
ja» 12'. p. 473, . - - 

diJ[O0£R;5 QTATYOABXOlMPTKCTATA. Faim. Int 

ge^m. XLV. 4«. . . 

JLem quatuprdefiimfunaatn. f^bric. Syft. 
ISleuth. I. n. i4. p. 4/3« 

, . Criq. 



.» 
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IA.LTICA ERVCAE. Fii. Inf. gcrm. XXI. 2, , 

Jft , wie die genau beobachtenden Veyf, der £«1, 
Hefte IL p. 55. bereits fehr riclitig bexneykt fa«« 
,I)en^ nuT die (ubelgprathc|ie) CIiryfQmcla Coch- 
le^riaq Fabric. welche Fn.^Inf, XLIV^ i5, npclh I 
im&isi icdqcli um vieles befler, ygrkominL 

(3biocjeais Gr^AsnATii. Fn. Inf. germ. XXXIV. 6» 
' . Criocefis glabrüta. Fabric. Syft. Elculh. I< n. aS. 
- p. 455. ■..' . . ;.* . • 

, Vergl. jK&]g[» Mag. I. p..4i8. 419. wofclbft folche 
für eine Abänderung der Crioc. Cer&si , oder f d-» 
.vicoUis gehalten wird, 

CmocipRisiFvLvicoLXiis. l^n. Inf. ger(H, 

LXXXIIL 8. 
Crioceris Ceraß. Fabric. Syft. Eleuth. I, m SOi 

p. 56. 
VergJ. IlHg, Mag. I. n, 3q. p.. 4i8. • 

CfiicfOüRis LiNEOLÄ. Fn. Inf. germ.'XX!^lV. 5, 
Crioceris lineola,. Fabric. Syft. El^ut^. I, jp-, 62. 

. Auch dicfo wird a. 9. O, von If erm D, 7///jj[rr 
lur eine blofse Spielart der Crioc. Gprali crjklä'rt -« 
Auf einer eingezäunten tief liegenden Waldr 
wiefe, die durch einen vorbcyflieffienden WaJd- 
ftrom immer feucht erhalten wird, finde ich 
iährlich die Crioceris Cer«fi F«br. auf Chaoroph. 

fylvfr; 
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Schaf. Tc. tnli tatisb. tab. a38. fig. a. gebSrjt 
nicht hieher: vergl. meine /yflem. NömeneUi, der 
Schaff. Inf, ft. 2. p. 196; - . ' 

tJ»Y FTocEPH ALvs ViTis. pH, Inf. geriti. LXVIIL 5, 
Ift eihe Abänderung Von Cryptoceph. Coryli 

■ ■ t 

CRYPTOcEi»tiALvö oBscvtivs. Fn, Inf. germ. V. la, 

Eumolfus ohfcurus. Fabric. Syft. Elei^th. L 
n. 19. p. 4-21. 

Cryptocephalvs aaenariys. Faun. Inf. gcrm« 

XXXiX. 19^ 

Eumolfus arenarsus. Fabricw Syft. Eleutb« L 
n. 26. p, 4a3* 

fiisPA Bi^vBTVLATA. Fn. Int geirm. XLIII. 17— ■ 
nicht 3<i..i7. 

i/i/J/i bifußulata. Fabric. .Syft. Elenth. TL 
■ n. 6. p. 5g^ 

Zwar allerdings die nehmliche Fahri%. Art, di« 

abe): richtiger, nach Herrn D. ///igfrx Dafürhal^^* 

Ubii, unter Dafytes jm ftph<»i koaiiiit Hieher 

« 

gehört auch : Melyris bifufiulatus Rt^i fir, Etr. I. 
35* ^. tab. 7. fig. i4. 

DftTOPs ävtVralm. Fm. Ihf. germ. XLV. la. 

Ift wohl lein Dryops : mit mefui Recht kau 
iliefe Art den Serropalpis einverleibt werden« 
Ich finde feiner nirgend« gedacht» 
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LxoaiA FLAYiPES. Fii. Inf.; gerni. VI. lii 
Dajytes faliifes. IM i g. 

Melyris palUpes, 1 11 ig« Mag^ I. p. 83. 

y ■' ■ 

Lytta XRYXHRocEpn^LAi Fn. Inf. germ. XLI. & 
lil nicht die wahre L^ er^tlirocephala Fabrid 

tind Pallas^ die nicht ia Deutfchlahd zu HanÜNi 

iil : die gegenwärtig hier abgebildete y mtifs iri 

der Folge alfo beflii^mt ^verderi : 
Lytta verticalis, 111 ig er. 
Lytta erythrüctphala R ö f f i Fn^ EitaL I. ri. ÄgS. 

Cantharis dubia. O li r- Inf^ 46* tab. I. ßg. 7. 

Lezteres Synonym fuhrt Fahrizius bey feinrf 
Lytta dubia , wiewohl mit üni'ejcht ari^ t^ergL 
I//ig. Mag. IIJ..p. 172^ . 

l^yjLABRis FyEsiiYNi, F*n.' Inf. gerin. XXXLw/' 
' Mylahris Cichoreu Fabri'cV Syfl. ElQüth/ÜA 
n^ 2. p: gl. . , 

Lymexylo^t navale. F'n, Inß germ- XXIL 5* 
V LjimexyloM mavale^ Fabric. Syfl. £leuthi tt' 

ii«'4.> p. 88. 
Schäffer Icon. Infi ratisb. tab. 5g. fig. i. gehört 
nicht hieher: vergl. meine ßfßem. Nom^nel. M 
Schaffe Inf. n. 1. p, 77. 

fiYMEXYLOK BARBATVM, Fu. Inf. germ. XXIL 4. . 

ed,L ^ ; . 

^ Dir* 
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J^ircßea barbata. Faun« Iiif. germ. XXII. 4. 
ed. IL 

Lymexjiion Morh. Fabric. Syft. Eleuth. IL 
n* 6, p, 88- 

Der Grund, der in der zweiten Auflage mei- 
iier Faune von mir vorgenommenen Reformation 
'der Nomenclatur dicfcs Käfers, lag in den eige- 
jaen AeufTerungeri des Herrn D. Illigers — (Kug. 
KSf. Pr. I. ri. 7.) welchen zu Folge ich glauben 
ihufste, dafs das damals mir vom Herrn Prof. 
Hellnfig in Braünfchweig zum Gebrauch für die 
Faune > gefölligH initgetheilte Exemplar diefes 
K^ers, dasfelbe des Lymexylortbarbatum Fabric. 
Eilt. fyft. II. n. 4. p. 92. und kein anderes feye, 
Ali meiner Verwunderung fehe ich nun {Illig* 

■ 

Mag. IXL «• 6- P« 174.) dafs diefes fich nicht alfo 
verhalte, und dafs diefes vernieintliche Lyme- 
3kylon barbätuni Fn. L c. nicht die Dircaeä barba* 
ta Fabric- Syft. Eleuth. IL n. 1. p- 88. feyn dürfe | 
£bndern nur eine bloDie Gefchlechtsverfchieden« 
heit von dem Lymexyl* dermeftoides Fabric. und 
Faun. Ich weiche fehr geriie diefcr neuern Be- 
ilimmung, um fo mehr, da ich durch die Zu* 
rückfendung diefes Lymexyl. barbatnm Fn. aufler 
Stand gefezt bin , hierüber etwas mehr , als den 
Grund meiner vorgenommenen Veränderung der 
^tern Nomenclatur vorzulegen und anzugeben. 

deich« 
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Gleichwohl mnfs Schaff. Ic. Inf. Ralish. tat>. G6. 
£g. 1. bey allen Lymexyl. uud Dircaeis wegfal* 
Idn , weil dafelbfl nichts anders , als Tenebrio Mo» 
litorFabr. vorftellig gemacht worden ifl* Vergh 
meine ßfi. Nemenclat. der Schaff. ä/I n. i* p/SS* 

Lymexylon flabelhcorke* Fn.Inf.germ.XJIL 

lO. 

Eine eigene Art, die im Prcufsifchen vor- 
kommt 

Lymexyi-on iiAUv,lGATVM. Fjd. Ihf!. get*m,XXlVi 
16. ed. I. . ' 

Dlrcäea difcolor^ Faun. Inf. germ. XXIV. 16 
cd. II. 

Dircaea difcohr. Fabric. Syft« Eleuth.IIi n^jh ' 

Der hier abgebildete Käfer lil gewi« nicht« «n* 
ders, als der hier genannte. Die Befchreibtug 
des Herrn D< llligers feines Serropalpus laeviga^ 
tns Kug. Käf. Pr. L n. 8. p. i3i. trift voUkommen 
zu« Jedoch mufs ich bemerken j dafs diefe Fi-* 
gur , wohl gröflentheils , und 2umal durch Zu-» 
that der Illuminiften, mifsrathen iil< Die vor 
mir liegende Malilerey des Herrn Sturms iftder 
Natur viel getreuer, in welcher wcnigilens gar 
keine Streifen auf der Flügeldecke zu fehen find» 
^uiferdem ift das Bruflilück'falfch illuminirt, et 
foU keineswegs mctaUgrün feyu; auch die Färb« 



* .*-^ 'A** LJZ 

^ 5J7 ~. 

' der Flügtldecken ifl yerfehlt^ fie iß: viel zu hell* 
. Die Fufsblätter find auch verfehlt , fo wohl der 
' Zahl ihrer Glieder , als ihrer yerhältuiismäOsigefti 

Proportion nach. In dein 97 Hefte habe ich ein» 

nichtigere Abbildting Veranilaltet 

jE[Ai<jL0MiKY8 YTfDATYB* Fik Inf. gcrm. LXVIII« 

JDa ich diefen KSfer nicht mehr befize, fo bin 

ich bniTc^ Stand , über, deffen fpectfifche IdentitSt 

Ib wetiigy als über deffen gener ifche DignitSt et-« 

Was zu äulFern. Nur mit grofser Wahrfchein- 

lichkeit kan er unter den Dircacis cingereihet 

werden: ob Untei^ den faltatoriis^? kan ich ga?r 

toicht entfcheiden> 
■fcj. ' , 
Hax^lomikYs pvrpvrevs, Pii.taf.getm.LVlI. 22»' 

JOixd 

, IJAti*6iÄi!NV8 tHSTACEv«. Fn. Inf gem. LVlI%- sSk 

Hprr I)% llliger hält fie für Arten unter Catops 

gehörig : das wohl möglich feyn lan. Ich belke 

Jieide nicht nrelm 

HCvcviv« BipyöTVLÄTV»w Fn. lüf germ. tV. i5. ■ 
-i Nut eine Abänderung von Cu^ulm manilk 

HiPT^tfrtÄVs CAäiN!rHiÄ<?vs^. JPauia. Int geritt» 
XXII. 7. 

Ripifkarus Utur^ius. Fahr Je. Syft; Bleuth» II. 

Hk 1^ p. 120» 

- Q Yergl, 
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I 

Vei^l. Bligi Mag. HI. n. i4. p. ijf. Die 
FabHz« Jl. lituratos fey «ine Äbändei^tmg Ton S« 
Mmacnlatas F« ' 

Ri^iPHORVs AVQtJiATva* Fn. I»£ gef m, XC. 5* 
Ift das Weibchen vom Eip. paradoxns Fährt 
Kömmt nach^Herm D« llligers Verficbemiig audb 
auf dem Harze vor. 

MoED£LLA DORa^ALis. Fo. Inf. germ» XIIL i5j - 
MtdelU variegatß. Fabric« Syft« £tea& IL 
n. 5. p« i2U* 

MoIU>SI.I.A. K£TWAI.DSOGIAKA< F«uxu Inf. f/stm 

XXXVI. 8. 

' ' ■- 

Mordella brunnea. Fabric. Syft< Elenib. Br 
n. 18* P< i^- 



t 



Ofangeachtef die nun folgenden Dofiiieiai, W* . 
ireita in der zweiten Außggt des neun und zwan' 
ffigilen Heftes der Faun^ Inf. ruckfidbitlieb> auf 
die, fo wobl in. der Am L, Z. Nr. i43* p. i25,A 
indem Uligerjchen Mag. HL p« 178. mitgetheilta 1 
Bemerkungen , berichtiget worden und , fo wfll 
ich iedoch folche auch hier anfchliefseni ns 
theils keine Lücke zu lafien, theils folche denifr< 
iiigen Beüzern der Faun. Inf. mitzuthdilen, wel- 
dhe diefe ZYL^iX» Auflag;« mi^ niebt in 'B&aig(k 



Dtmafia crajpies. Fabjic, Syfti EUutk i/^* 1» 

■t>4lä6." ■;■.:'■ 

'l)ö»A€iA BiscbtoÄ Mäsi Pn.Inf; gieriri^ XXlX/ii 
* Donaaa Jifcölar Pem- Fh< Inf. getüi^ X2EIX;tii 
; i)«i»/iä/i7fH*^/r. Illiger. ' ..t 

Leftura fericea. Liun. Syft^ Nai iL.Si p. BSÄ 
L^tura fetictd.- Fabrik Syft. Eleutb, II. ü< 6ßi 

Di 365. 
Vergt J///g. Mag. IIL li. 4. f; 179^ 

bftNACiA ]^ALV«tRiSii Fn. Inf. geriii;XXiX4 lOi 
\X>0nam nigra^ Fabr ic« 5yft. Eleutb; IL in 9« 

Vi \2%i 

böNACiA cLAViPEfl. Fn. Inf* görm. XXlX^ iJf^ 
'^^pönBCia MeHj/änthidU. Fabric. Syft/Elfufli.ll4 
, ,iii i4. p# 129;. 
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[^o-^AciA s£Mzcyi'2i£A. Faiui. Intigetriüi; :kS3I& 

i4i • . . ' ; ...•.■• ;., ^' 

SokXciA siMPt/EX/ Pii. Ihf, gferm. XXlX* lÄ' ' 
Danacia linearis. Hopp© Elyt'r, ett. p/'464 til^ i* 

kfEX^CLONTHA FL0RtCOLA. F/1. tnC . XtiVlI* l/* 

^^ j ' • *' i ■ ■ • • t 

63 "^ ' 'itfif/^* 



=^ löo 

Melotohtnä ävßrisca. ilerhtt Ai'chilr. 
H. 22. p. 16. tab, 19. figi 264 

Die Melolon. fitoricoL Fabric* ftellt dlefo AU 
ibuig nicht voTy fondem nur die Jkfr/» nuj 
Merbft, f die von der floricola ganz Verfchii 
i&y weswegen auch das Ifirbfifcht Citat, 
Fabric. wegfallen twaSa*, 

]ifBi«öL0K^n'A ipRWcoLA. Pn. Inf. XEVTI. 16. '^ 

Mehlontha frutk$la^ Fabxic« Syft« EleutLSi 
n. 94. p. 1^6. p 

Ift nur da« fVeihchen der fmtic* w;iewol nidiyD 

snm heften gerathen^ weswegen man fo] 

leicht^ für eine Abändernng der lUtel« agrii 

die es nicht ift> anfehen konnte« 

Mjelolontha varinoaa« Fn. Inf germ. 
16. 

Mehlontha farinofai F a b r i c Syft. Elenth» 

^a. 99. p. 1 j?, RÄüCL:-«t 

Hoflta caerulea. Illig. 

Hieher gehört äücb Mehl, caerulea Heriß. VA 
A* K. etc. und MeL fquamofa Oliv.' aber keuMr. 
weg« Scarab. farinofus Lin. welches Citat V^ 
diefer MeU yiin>o/ä auszuftreichen ift. 



IktBLOLOKTBA 8QVAMosA*Fn. Inf. germ. XXVJ 

17. 

Mehlontha fquamofa. Fabric Syft, EleuÜtK 

JL IQO. p« 177« t! 

He 
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.l&p/iil ^ÄWo/i* 1 1 1 i g. 

Nach Herrn D« lUigers Meinimg fcbehit det. 
[earab. farinofus Linn. nur eine Abänderung di^: 
Ihr Hei. fquam» an feyn, 

i8. 
ilf f /tf/. fulveruUntOt F a b r i c. Syft^ Eleuth. IL 
• n. io5. p«:i^8» 

Hoplia pulverulenta. 1 1 1 ig. Mag. II. p. 2a9» 
-HHefe ift nicht die Melol« argentea Fabric* Wel«: 
le nun für eine Abänderung der Hoplia fqua^ 
ofa niig. vom Herrn D^ Illiger gehalten wird> 
udern deflen Hof Im fuherulenta. Zn ihren Ab^ 
iderungen gehört MeLfulviruknta Fahric. ie« 
\tii mit A^sfchlicüsung aller von ihm angefüfar^i! 
n Citaten. 



si^oLOKTHA. «HAMiNicoiiA. Faun« InL genn» 

XXVIII. jg. 
JUelolontha graminicola^ F a b r i c, Syü:. EleuA.!!.: 

n. io6. p. 179, 
Hoplia graminicola. III ig« 
Ift eine eigene fonft mit keiner bekannten Shn« 
hen zu verwechfelnde Art. Das irrige Citat 
j FaihTiziuB Herbß. Archiv, tab* 26. fig* 3, ift in 
srbft. Nat d, JSM. XU. n. 71. tab. 25. fig. 3. m 
rbefiem. 



K 
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" HopUn rnrnuta. Illigt 

Dißfe ifl: nicht Mehl. fulveruUnUi FäirtC^ A 
vielleicht Mel. pulverul. Herbft. Man trift fie 
jaacli He^rft D. 17//gerJ yerfichetiuig auch Ö 
Pif^uliifchen jamu 

r 

IMJBIfOLOKTPIA CnRYSOMELOIDB^ 1?^9*IliC gCnOi 

' Mehloutha chryfamliua. F^bsrip-.Syft. Ele^ 
. II. n. io8, p. 179, ' .' 

. gurabaeus chryJfiHteloidfs. ßtnvm mp* H^bf^ 
u« 56. p. €2, 

^ Obgleich dja yfaibxe MeL chrjßmel, Jpahr.*^ 
VPmi fchon nipht unter Melolontba gehörig > bief 
yoygpftpllt worden ill, fo denn noch nicht, Siarit*, 
^hryfomtloides Schrank , der unilreitig einerley mit 
^ehlcmthavariabilis FabriCf \&9 Verglr SchrMif: 
Fp« böig. I, 2, p. 4i2, 

IßvrRESTrs Prvni. iFn. IriC germ. XXIX, alt 

BufYtßs undatn, F a b t i p, Syft. EletitL D< 
n. 109. p. 206. 

LXVm. 22. 

Pufrefiis nppcnilicühta» F^bric. Entf Sytt-IIi, 

Il| 102. p. 210t 



Suprefiis M>rio, Fabric. Syft. £lenUi. Q.' 

Dcmohngeachtet^ wenn gleich diefe Abbil<<( 
ä^ang, Elytra apice ferrulata anzeigt^ und FabrU 
%ius folche unter dio Arten mit elytris intigris 
fkeUt, ifl. diefe genannte Art hier vorgeftellt, diey 
wie mich ein wiederholte]^ Vergleich, mit mei^ 
nen E^emflareu und daefer Abbildung belehrte j.; 
allerdings, iedoch nur fub ocuId bene armatoj; 
an der Spize^ wiewohl noch höher am äufsern 
Kande der Flügeldecken hinauf, folche ungemein 
jsarte Einzähnungcn hat. 

PaykulL Fn. Suec. II. n. 17. p.23o. gehört hie-t 
b^r , deüsen Befchreibung vollkommen zutrift. . 

BvPRSSTis Htperici. Fn. Inf. germ. LXVII. i8« 
Ift eine eigene Art, aber Glicht £• elata Fahrte^ 
Diefe ifl folgende : 

jBVprestis siNTATA. Fn. Inf. germ. XXXv. i3. 
Supreßis dßta. Fabric. Syil.Eleuth. IL n. 149t* 
p, 2l5. 

• • • . ' 

BvrRESTis TARDA. Fn. Inf. germ. LXVIII. 21. 

Bupreßis xyanea. Fabric, Syft. Eleuth. II» 

n. i68. p..3i6. 

6vpR£STia G&AXiHxs. Fn. In£^ germ. XXVI. 8. 

Bupreßis Graminis. Horbft. Nat d. Ktf. IX«, 

n. 180. .7,^2. tab. 1&5« £g. 5. a. b« 

Herr 
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<■•'•-' • _ • I 

■fiew Creut^er fagt in feinen Veriuehien p, iS/; 
Bupreßem graminis n. 8. (nehmlich Fn. Inf. germ« 
LXVI.) non Viennae,yfi in viciüia iiiaria ' 
Adriatiei fcrIP. effe^ex ore iffius a^cefi ßoUtSon 
ris -^ Megerlaei Is^er. - 

Man erlaube mir nun doch aüch^ als Gege»fläck 
des Toranflebend^n . anzuführen , was ich zwar 
nicht €X ore f de« Herrn von MegerU in Wien, 
fondepi aus deffin Schreiben an mich, vom 5ten 
f)ktob,ij^Sy hierüber erhalten habe: n. 16. ß«- 
freßis'^ (und diete-wavBupr, graminis Fn,) neü^^ 
auch hier um Wien auf hohem Grafs: iVÄ \ 
hitte Jte %u ken^nn^n^ 

SvPRBSTis cAilfnENs. Fu. Inf. gorm. L g^ 
Bufreßis candens. Fabric« Syft, Eleuth. IT* 
n, iji. p, 217t 

Hieher gehört auch : 
Bupnflis fulminans. Schrank im Natnii^ 

XXIV* n, 52. J). 84. . . 

Bupreßis fulminans^ Hoppe elytr. erlang. p.5i4 
Bupteßis fulminans. Schrank Fn^ boic. I« 2« 
n, 79G, p, 6q4* 

Um iinigermaffen ^ auf die Hauptfarbe dicfes 
Käfers hindeuten zu können , zumal andere foge- 
nannte Trivialnamen, womit ilch derfelbe etwa 
eben fo benennen liefse , rutilans, ignita ^ fulmU 
90ns ^ fulgiday istc. fcboa thbivor^ rem Herra 

Prof, 
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jProf., FabHtiuSf ' andern Bupirefteil mgeiheilt 
worden« wählte ich das Wort candens* keines- 
wegs aber, um den Begrif, den Herr Schrank 
damit verbindet, ganz damit erßk'öffin zu wol-> 
len ; nach welchem nur dann ein fchwarzer Kör- 
per glüht, wepn er weifs ift, weil canderf, 
liicfats als Tveifs bedeuten foll. Darum wäre Asr- 
fr^ftis fulminans wohl eip weit fchicklicher Name, 
wenn 'man fich nur darüber vereinigen könne , 
dafs dasienige, was man insgemeih unter bli^ 
%en verliehet, auch die Farbe die£es Käfers feyö. 
ITebcrhdupt glaube ich , äaü die Kritik nirgends 
unbequemer angebracht feyn würde, als wenn 
ipan fie um dergleichen Boynamen, odier Trivi^- 
jiamen abzuwägen ufurpiret. Wie würde Linni^ 
Fabrwus \m^ andere dagegen beliehen können? 
.Wie Fabrizius mit fpiner Nielolonth^ fidens ßitfr 
Sylt. II. »* io4. p. 178? 

EiiATER RVFvs. Fn. Inf. germ. X, 11, 

EUter ruf US. Fabyic, ' Syil. Eleuth. II. n, 24, 

p. 225. 

Bey Fabrizius find die Citate meiner Faune ir- 
rig ; man lefe : Elaur rufus X. 11. iund Ehter/ef''' 
rugimus X. 10» 

Elatee atomaaivs. Fn. Inf. germ. IjXXVI. 1. 
Elater atomarius, F a b ri c* Syft. Eleoih. 11* n. 49. 



Ich hal>e nirgends einen Elater fuherulentuf 
bekannt gemächt: man ftreichc d^er dici!es Sy^ 
ttonym in dem Syfl. Eleuth, 1. c. aus^ und verr 
wechsle es mit diefem. 

Elatek cvprfts, Fn. Inf, germ. LXVII. 2. 3. 
Blnter cufreus. Fabric, Syft. Eleuth, II. u.54. 

p. 23l. 
Schaff. Ic Inf. ratisb. tab.38, fig. 2. gehört nicht" 
hiefaer^ und bezeichnet meinen Elater ßguatus^ 
. Vergl. meine Nomenclat, der Schaff. Inf, n. 2. p* 54, 

. Blatih ]^i5i<AiircHOLicY£r, Fn. Inf. germ, XCIII, f 

11» 

Eläter melancholicus. Fabric, Syft, Eleuth. IL 
' n. 100^ p» 24i. 

Durch einen feljtfameii TVIifsgrif , kam diefer , 
bis ist noch undeutfche Käfer , in die Faun. InC 
Einen diefem fehr ähnlichen üeng ich zugleich, 
mit dem Etat, neneus JF. an einer meinem Wohn- 
orte nahe gelegenen Hecke, und nur diefen woll- 
te ich hier zeichnen lafsen. Doch nachher , da es 
I^idlt piehr jju andern war, entdeckte ich diefen 
Irrthum j den ich hier zur Steuer der Wahrheit 
anzeige. 

Elatsh C1KOTV8. Fn« In^. germ. XXXL 21. 
JSlawr t^Uifiris. f9}kxic. Syft. Eleuth. IL b« 11g. 

EjLAr 



E!l4T£R SI0NATV8. Fh. I^f. gcvm. h%^yih 5.. • 
Schaff er Ic, Inf. ratisb. tab, 38. fig. 2. 
Eine eigene fich 'felir charakterifirende fclbfb«'^. 

(lä|idige Art. Sie varirt iedock fehy, 

ß Mßs: antennis pectinatis^ cum maculis in' 
apice elytrorum : Elater ßgnatus JR». 

ß Mas: antennis pcctinatis^ absque maculis in 

apicc elytrorum : Elattr aulicus Fn. 

» 

y r^mitM:- antennis üjnplicibua^ pom maculis 
in apice elytrorum, 

^ Femina : antennis fimpHcibus i absqüe mac|i^ 
lis in apice elytrorum. 

Ej^ater avlicvs. Fn.Inf.germ,LXXVlI. 6, 

Ift daher nur die obige var. ß. Mit dem £7«« 
ter inaequalis Fahric. gUube ich diefen Springkä- 
f er nicht wohl vereinigen zu können : es müfsto 
ilcnn feyn; dafs F/i(mJ»j ein Exemplar mit r(j/A- 
lUhern Flügeldcpken , und zwar obige var. i yo? . ^ 
fich gehabt hätte , da er der antennar. peciinatdrm 
flicht gedenkt. 

Beyde Abbildungen in der Faun. Inf. a. 9r Ö» 
find in Hinficht der proportipnirlichen GrÖfsd- 
verfehlt: Elaur fignatus ift zu klein gerathen« 
und EUt. nuJicus allzugrofs: denn beide foUe^ 
die natürliche Gxtiü^ vorftellen. 



Elatikii «iTicTievli. Fn. Inf. germl LXXVIL 9. - 
Gewifs d#m Elat. marginat, Fäbric, zumal nacb 
der Abbildung 'Sil ii^iefsecy , jfebr ähnlich , doiph 
um vieles kleiner 9 auch fonit, durch die ange-i 
i^ebencm Mexkv^o, und den übrigen Habitus 
verfchiedcn, /^^wegen ich.folchen gegenwärtig 
noch^ Ton demielbeu entfernt zu halten ^ anra-t 
then imögle. 

■ 

EiiATXK lifPiDopTEüvs« Faun. Inf. germ« 
I.iXVIII. 4» 

Sonft auch unter Elater chryfopaßus ^ wie mich 

EE^pyr J). J//ig^r veriicherte, bekannt ^ aufferdem 

eine diflinkt vcrfchicdene Art, 

I 

Ei«AT£]( Ti^NiATYS. F^t I^f. germ, LXXVI, 5. 
Ehter/aßmus. F a b r i c. Syft, Eleuth, I J. n. 45, 

Herr D. XT/iger hält dlefes taeniatus nur für ei- 
ne Abä|ideru|ig des E. fafiiatus Fabr. wiewohl 
nicht nur die Gröfse y fondern auch defsen übrige 
iESigeiiheit9U, hiemit in Widerfprupb zu ftehen 
fcheinen« 

EXfATEB citvciFjsR. Fp. Inf. germ. LXXVI. 7, 

Eine eigene Art: Hiehergehört: Elater Roffii^ 
Oliv* Inf. 3i. 52, 74. tab. 5, fig. 44. a. b. 

EiiATllL TRiFAsciATvs. Fq. Inf. g^rm, IIL i4, 
£/«fer unduhtus^ FayL Fn. Suec. U, n. 10, 
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Dege et Iiät. IV. n. 18. p. i65. tab. 6. fig. sß. 
bis a6* . 

Vttbrizius hat iedokch fchon einen ßhu nndulih' 
,tus^ we«balb, wie Herr D. lUigtt^ jo^jt^eobt er- 
innert, diefer ältere, vom 'SL^Txn^j^i^f^ Mdfw^ 

angegebene , eleu Vorzug verdienet. 

-. ■ ^ * 

Elater rv^^ens. Fn. Inf. germ, Vltj. 10. 

Elant denti'cotlis.y^)} ric. Syflk Eleuth. II. 

n. 61. p. 255» . 

Hieher gehört SLnc\i : EtaM 'pyrrh&pterUi^ Fab. 

Syft. Eleuth. II. n; «a. p. 237» / '^ •" - 

IElateh Bicoi^oR. Fa^Inf. germ. VID. lu 

Elater linearis, Fabr ic. Syft. JE:i#tttk.It n« 6d; 
p. 255» 

Ift das Mnnnchen, yroea. Elater jßeßmk Eab^ 
itia djELB fVfibchen gek^t 

Ejlater NIORICO&KI8. Fn. Inf. germ. £JQ[. ^. 
r Sldter metf^lHeus^^ SLjh, FmSuec. HL n. aa» 

^'' -P* 19^ .: —-.\- ... ..: ' 

St-ÄTSR Px.AvtcbRWis/Fn. Inf, göia. LXl. «• 

Befize - ich nicht mc&: ^ um fiber deÖeÄ Ident^ 
tat zu entfcheiden» 

Elater PARvvtVs. Fn. Int germ* LSI, 7* 

|n der difierentia fpecificai mula ftatt tfyltris 

nigru \ßte. antennis nigris gelefeii werdeni. Aucb 

iixSsji befize ich oicht wehr* 

LvcA-> 
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tvoANVÄ ifdsiCASi Fii..In£;igetili.1iyÖIi ii; 

Doch alle diöfe mii* charakteriflifch gediinkteii 
Auszeichiitiligefii , fchöMöe» ÄÖfcfet zti genügen.^ ^ Er 
toll aeniöhngea^tet h\d'$piaäft d«s ^äitnlichem 
^i«c/öÄi& i^. feyn* .« ■'-■'■• - •■■.l: 

LvcANvs Capra, Fn. In,f. germ^ LVIII- i3» 
. Sey nur Weibchen A6s Lftean^ fitrnIMipifedt(s R. 
Aber auch Herr Schrank in feiner Fn. boic. I^ i* 
p,576. befliHimt.diefpu Käfer, unter: 

»■■J ■ ■ 

Lucanus bipunciatus nr. 323^ als eigene Arty 
und fcheint faft hierön überzeugt zu feyn: ich 
glaube, dals es feir gut wkre/ wenn ficb' s£te 
tVe'tbcftin fo kehütlicb auszefc&netetf< 

Lucanus rufifes. F a b r i c, Syft. El^th. II. h'. iit 

.c Aacbdiefev.fey nur Sjpadati d^s üfeiUhhen 
Luc. caraboidcs F.^ und|diefs ifl, nach den, voH 
Herrn D. lllig/pr^ in. der UeWfez«. von Olifiertj 
JbQrgebrai^ten Orändfn^. fehr annehmW« » .^^ 

Lvö'ANvs s€AEABi.BoiDES. Fu. Infi gcrm. XXVt^ 
Ui^faluf fcaraaeaidcr, Pubrie^ Syft. Elenthr IL 



X 
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pRioKvs sjßaiiAaivs. Fn. Inf. gertn* IX» ,6--:, ^ ^ 

Es wird zwar fehr oft behauptet, äa.fk die£er 
*&rratins. ma Gefchlediiainntetfchied .de^ 'Prion» 
Faber fahr» feye. Ich kan iedoch diefe Behaup-* 
•tüng nicht durch eigene Erfahrai^r- widerlegen^ 
da diefer Käfer in meinen Gegenden, gar. .-nichts 
oder nur höchft feilen vorj^ömmen füll. Mich 
konnten nur^ die von demTaher fehr abweicheft- 
deii Eigenheiten bcftimiheh ,' diefcn S^rrartus Von 
denifelben für verfchieden zu glauben'. ' Indefsen 
halle ich; f pichen df^noch fo lange fiir eine cige-* 
xie Art', bis mei^rere^^nd bekannter^ J^rf^brun-* 
gen, folchen zu feiner Staniaiart^ wieder z^tück 
weifen. 
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jJlERiJvrByÄ cÄtJifiTyf .^l:^.. Inf. gerfflvXjLjJfJ^I» 17« 

Cerambyx Quercus^ R o f f i Fn. Etr^ife^. .1. ij. 36aJ 
p. x43. 

Lamia viT-TiGEÄA« lö. ]Inf. germ, XVIII.'24. J 
L«»»/tf vittigera. F ab r i c. Sjrft^ Eleuth^ II. n. 1 10, 
p. 3o3ä 

Hier ift c|a8 /TwfcfA?« abgebildet. Da^i iff/smi. 
ci^^fi ift beträchtlich kleiner, -die Grundfarbe? )tief 
fchwarz, und die weifen Streifen nebr^ fich 
daher lebhaftf^r aus« 

Stxnocorts D18P AR. Fn. Inf* gerni.XVIL i . i, efl.I. 
tLhngium ätjpar. Fn. In£ gf rm. XVII« 1. X ed. 11. 



RhagiVic miKttvm; Faun. Int germ. VIII. il 
ed. h ■ 
Shttgium cUthrBtmm. Fn. Inf. gem. VIIL i3. 

ed,n. 
Rhagium dathrätim, Fmbric« Syft. Eleuth« Q 
n. 9« p. 3i5* 

Si^psRBA Argvs« Fn. Int germ. LXIX. 2« 

Safer da Argus ^ Fabric. Syil. £leuth.II. n.6ii 
p. 329. 

Sai^eAba MICAN8. Fn. Inf. germ. XXXV. i4i 
Saftrda vi§lacea» Fabric« Syft. Eleath. IL n. ji 
p. 53i4 ' 

Sap ERDA FiiAviMAlTA* Fn. Inf. germ. XXXV. i& 
Sapefdä rufitnama^ Fäbifib: Syft. Eleulh. it 
n. 85. p:S32* ^ ' -'■'' 

m 

■ 

Safxrda fiiPYKCTATA« Fn. Inf. germ. XXXV. i& 
Ich be£ze diefe -^ wahrfcbeinlich eigene Art 
liicht mehr, um hierüber zu beftinimem 

CALtli>IYM PVSliiLVM. Ftt. luft getiü.LXXX. 6* 

Callidiu^ pußlumiFahTic: Syft- Elentfai IT* 
H. 63. J). 344i 

feeftättigt fich aufs neue, dafs diefe meine fee« 
ftimmung die richtigere feye. Vergl. Cremur 
Verf. nr« 11« p« i36. Hiehcr gehört «ach^ A)^ 

Flu JBtmfet Maatt lu iS«) f « ä?« 

Cal- 
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Callidiym Vzhi, Fn. Inf. germ. LlXVL lo. ^ 
CaUidium jtjfgmatum. F a b r i c. S3ril. Eleoth. I|^ 

n. 3o. p. 339. 
Herr von Megtrh, dem ich dicfe Art ver*- 

danke, bemerkte bey der Einfendtmg derfelben 

unterm 5ten Oktober 1793 ana Wien, folgende« 

an mich : 

IIB. CalläUum pußVum. Hatten Sie es aich d»m 

''für? Bälden Sie es auf alle Fälle ah: denn 

^^atte yahre finden mrfelhiges hUr^ und was 

'' das Jpaffigße ifi , in alten Faffem, die mit 

: " Birhnreifen beßhlagen find.'' 

Wohl verzeihlich wird«, wenK ich dann Tor« 
uillehcndes , in habitat qu9tannis in dpliis vetuftis 
Viennae, überfeate. 

Callidivm FLORAI.JE. Fn. Inf» germ, LXX. i6# 
Clytus floralis. F a b r i c. Syft. Eleuthi IL n, 3/ 
p. 346. 

Dallidivm arietis. Pii. Inf. germ. IV. i5. 
Clytus Gazella, Fabric.Syff« Eleuth.II. m lo« 

p. 348. 
Leptura arietis, Linn. Syfl. Nat. n. q!S. p. 64o» 

LcpTVBA 8ANGViN0L£KTA. Mas« Fn« Inf« gamu 
LXIXl 9. . 
Leptura cinäa, Mas, Fabric. Syft« Eleuth. II* 

H * Leptura 
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Leptura UmhätM^ Laichard. tyr.Inf.IL n.: 
/ p. 166, ixcluß Sjyncnj/m. Schaff. 

Ift nach wiederholten Erf abrangen ^ nieh 
waa man anfangs, faft allgemein geglaubt hat 
diaa Männchen der Lepi. fanguinoL Fak^ fonde 
Jiifes, der L« cinääe Fahr. 

Leptyra «anovinoi^nta* Maris Var. FnL "1} 
germ. LXIX. lo. 
Eben fe nur eine Abänderung det mannUch 
X. cinäat Fahr. 

LsrTYHA YTtLJtoA« Fu. lufl^erin. XXII. i^« 
Leptura villica. Fahr i c. Sjß:. Eleuth. II. n. 1 

p« ZSp 
Das SchHffkrfthi Synonym $ int ratisb. tah. 6 

fig. 1« gehört durchaus nicht hieher. Vergl.meii 

fyfiem^ Nomtnclat, der Schiij^. Inf. n^ 1. p. 861» 

• ■ ■ . < ■ «■ ■ 

Leptvra obsoyba« Fn^ Int germ. LXIX^ oos ' 
Leptmra ChamomrlUe, Fabric. Syil, Eleuth. I 

n. 3o. p. dZ^ä 
Ich kenne die Lept» puhefcens Fahr, nicht hü 
länglich genug 1' um xu entfcheidcn^ ob fold 
diefer Käfer ift^ mit welchem die hier Yorgellel 
le, Yon mehrern Yereiniget wird: aber die bc 
uns häufige Leptura hohfericea F. kenne ich 1 
gut/ um gewiszu feyn^ dafs gegenwSrtige Figv 
nach keiAeinE9;empla]^ dcriclbe^ Terfwlifet wo: 
• ' ■■ ' . *^ d« 
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Leu* HiiigegeH ift meine ehemalige £. obfcuKd 

[•nau diefe L« chamomillae.: denn nur auf diefe 

* ■ ■ ■• f 

rift |das elytra nfici in ängulum excurrunt genau 

u 9 die übijgena üch Von £, holofericca » fo wohl 

uTch ihre .verfchiedend Ctoü^^ als Umriüs dei^ 

Körpers gut unterfcheidet ^ 

,KTl?VRA SEXMACviTiATA* Fll. Inf. gel»** liXIXi.Sf 7 

Leftura öcipmaculata. Fabriö^ Syfl. Eleuth/If» 

il. 44< p- 36ij 
Schaff er^ Ic. Inf. satisb« tab^ 6. fig. ^i 
Demnach fallt die gan^e Synoiiymie iii dei* Ftit 
if« bey tiefem Käfer hinweg : ingleichen ift iii 
einet jyfiem.Nomettclät^ der Schaff. Inf.n.Qi p^gii 
e dafelbil bcfmdliche Beflimmuiig> aU irrig/ 
ich diefer zu emcndilron« 

spTVRi. ARCVA*A, f^n. In^i geriiij VlII. iä.* 
Ich befize diefeil Käfer nicht mehr^ Mit tjp^ 
rA annularU Fgbtic» , die ich iedoch nicht genaif 
nug kenne ^ um mit Gdwifsheit hiei'iiber zd 
tfcheiden^. hat^ det* Befchrcibüng nach/ dieid 
ft4 arcuata ^ fehr viel übei'einftiminendes^ 

SCYJDAIilS lkEIiAKÖC£FHAl.A* Fäull^ IXid gerM« 

XXXVI. 9. 
Mail behauptet, Neij/äaL mclaHocephalä Pahric^ 
^ nichts anders, als nur Abart feilier uftttlata/ 
^f.^ wdches iedoch UAt6rfchiodes genoig ift—* ' 

Ha ihr 
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ilhi nahe veirwalidt. Hierüber , da ith den Fab* 
jriEifchen KSfer nur aus feiner Befchreibang ken* 
ne »— kan wenigilens ich , nichts erhebliches auf* 
tnringexi. Es fey nur von meiner N, mthnoce^ 
fhäla die Rede , die > wenn üe gleich doch Fahrli^ 
%ius$ nun auch mit feiner melanocephala verbin^ 
det; dennoch den Beweifs für mich nicht ver- 
wirken folL Nur mein Käfer fey tJecydalis fl^ 
vefcius Rojü Mant. Inf. n. iSg. p» 56. oder yiel- 
mehr nur Abänderung derfelbcii^ wohin aad 
GiOffr. L n. 5. Tar. pk343. gehöre: das glaube idi 
auch, nur dafs folche das ündere G^chltcht tob 
Necyd» Podagrarise F« augleich auch feyn könii6, 
das mufs ich mit Villtrs £ut« I. p. a8i. verneineib 

N^cYBAiiis PEMOBATA. Tjk. Inf. gcrm. XXX\^ 

Fabrizius fuhrt in dem Syil. Eleuth. II. n. 5o» ; 
p. 375. diefe meine femorata nur zweifelhaft bej . 
feiner üe^daU märginatä an , und fragt ob folclte 
etwa, wegen der femor. clayat. nur das ander» 
Gefchlecht von der feinigen feye? Ich glanbei 
die Cantharis fhthtßca Sccp, carn. n. i44. ic i4i 
gahöre , nach der Abbildung zu fchlie&en^ welche 
femora fimplicia anzeigt, gleichwohl auch hig- 
her, und die£e femorata 9 könne füglich als dti 
andere Gefchlecht^ analogice hiezu genommen 
lf erden« 
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NsoTDALis cQiiXiARis« Fn. Iii£i gernu JCÜSVh 

lO. 

Neeydalis melanura. F^bric. Syft. EIeuth«II> 
n. 1,7. p. 571, * 

Nur als Abänderung gehört €ollarit unter me- 
lanura ^ denn diefe melanura £ej felbft uur Spiel**, 
art der Vleeyd. ußulata. Fabr. < 

ih^jscYDAiiis ABYSTA. Fü« Inf. germ.pCXXVL ii; 
Diefe adufta hält man für das fVeiHchtn von 
fimflex. F«^. Diefs widerfpricht aber fchon det 
um vieles und ganz anderft ausgezeichnete Kör- 
per. Meine Neeyd, MdnßB i& fo grofs wie Necyd. 
melanura Fabr.; aber nie fahe ich die bey VXM 
liäuGge N.Jimflex F. voi^ diefer Gröfae« 

Njbctbalis Fi«Ayicoi<Li8. Fn« Inf. germ. XXIV« 

18. : 

. NeeydaUs JanpiimkMis.V tihi: % c. Syft. EUuth« IL* 
n. 7* p. 370b 
Ueber diefe richtige Beftimmung, leiftet da»* 
felbe Exemplar Gewähre , welchea Herr Hubntr'^ 
in Halle , Herrn I>. llUger mitgetheilt bat , dem 
ich folche verdanke. 

^ 

fciNODENDÄOK MVÄicAvvM. Fb. Inf. germ. XXXV* 
i5- 

Sinodemdrgn muri€iit»m. Fabric. Syft. Eleuth. 
IL n. 6. p. 377. 

Man 
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-' ifaB~glanl>t/ diefes Sinodcudrdii ilündc beflin 

unter Apate. 

• • • •' - 

B08TRICHYS cHALCOGBApnvs. Faun. Inf. germ« 

XV. 4. 

' Bgfirkhus fexdtntatus. Oliv. V, ii.i, ,;5. ic. 77« 
lab. L fig. 5. a. b. - 

ApAte fexdentata. 1 1 1 i g e r* 

• • • . _ 

Der wahre Boflrich» chhUogrßfhuf Fab. ift Fil 
^^^XXIX. 20. abgebildet woi^deu: dicfer gehört 
f^lter Afate, 

TßoßTjiicnys moRACi^rn, Fn. Inf. germ. XXXIVi 
' • ' 1$. Femin'a. 

Apate dij^ar. Pabric, Syft. Elenth. IL n.m 
. p. 382. 

Boflrichus dij^nr. Herbft, Nat. d. Käf. 

- )>7ach HermTy.' Dligfrs eigener Beftimmmigr 
und angefügter Bcmerl^ung^ gehört dieferkleino 
Borkenkäfer vieiraehr unter Boftrichns- als unter 
Apate. Mir wurde ehehindiefes' Exemplar y nadl 
welchem diefo Zeichnung rerfertigt wordeBf 
vom Herrn Prof. Hellwig in Bramifcfaweigi oM^ 

ter obigen Namen gefäUigft: milgetfaeilt* 

■ ■ ■ « 

JBosTRicnvs B9BVI8. Fn. Inf. germ. XXXIV« oa 
HyUßnns ahietinus, Fabric Syft^ iBleiiftt IL 
n. 6. p. 391» 
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Nach Herrn D. IWgers Befiiiftmuag^ fey dleto 
.Boilr. brevia Fn. nur das Männchew des obigen 
Bofirich, thoracicus Fn« , mit dem es nicht feltoa 
in Braunfchwcig in der Begattung gefangen wot- 
den. Das ifl wohl glaublich^ und die Sexual- 
•afEnität beyder läfst fchwcrlich Zweifel übrig, 
nur gehört auch der JJyleßnus ahietinus Fahrte. 
]. c. hiehcrf 

..BosTRxcHYs SERRATYS« Fn, Inf, germ, XXXIV« 
19, 

Ein kleines eben der Puppenhiilfe entfchlüffUs 
Stück von Bofir. dijfar Herbfi. fVir be/tzem ein 
folches von dicfem. ilUg^r^ 

Dies ift nicht wohl anzunehmen« Mag es feyu, 
daia der bleichen Farbe nach zu urÜieilen, die*? 
•{er. B,ferrßius, ein eben der Puppenhiilfe entr 
fchlüpftes^Stiu^ fey, fo-kan fr 4ooh durcbans 
•nicht mit^parf^/i/par Ter einiget werden. Diefem 
widcrfpricht nicht nur die allzu/ehr abweichende 
Gr'öfse^ die ViUofität der Flügddepkcn , fondera 
auch die bey weitem zarteren, und kanm^ unter 
einem fehr guten Suchgla&e bemerkbaren Punkt- 
flreifen der FJiigeidccken, der ganz gelbe Unter- 
leib, pnd der völlig unter das Bruilfiuck zurück- 
gezogene kleine Kopf.> Die Abbildung ftellt dicis 
alles nicht deutlich genug vor: die Puiiktftreifon 

find viel zu ftark angegeben. ^ . 

Bo'« 



••^ läo — 

Votmsiitnva fzxrir^a, Fn, Inf. genta. LXl. g. 
^' Ich befi2o diefen Käfer nicht mehr^ nin über 
iolchen mit Gewisheit zu fprecb^i. Vielleick 
ein Hylifinus ? 

BosTRicHTs nACTYLiPERni. F a b r i c« SjS. 
Elcuth* II. n. i4. p, 387, 
Diefe genannte Art^ bey welcher Herr F«fc> 
fiius meine Fn. Inf« citirt hat , kommt gar nicbt 
liier vor; ein fahr wahrfcheinlichesMifaverftitnl* 
nifii hat diefes Citat veranlafst 

BosTRicHVs FRAxiNi. Fn. Inf. germ. LXVI. i5. 

HyUfinUs Fraxini. Fabric. Syft. Eleutfa. E 
a. 5. p* 390. 

• Vergl. Cfeutzir Vprfuche p. i36, wofelbfl die-^i 
fer Boftrichus Fraxini Fn. 1. o. fiir eine Spielart 
doB Boßrieh» VBrius Fahr» ausgegeben yfird. Herr 
CrtufMr irrt fich aber fehr ^ wenn er dies noch 
glanben dürfte. Ich kan nicht wiflen, waa fiir 
einen Hylefinua HerrTrof. tähriziüs Tom Herrn 
Apotheker Sehet Jler erhalten hat^ nur das ygfeib 
'ich, dafs ich mehrere Exemplare meines Bofirick 
■FrMimi F», an Herrn Prof. FMhrizius gefchickt 
'habe, der auch damals fchon eben diefin Bojtr» 
Fräxini Fn* fiir eine neu4^ und von dem B. vm 
rius ganz verfihtedene^rt^ erkannt hat Es wSre 
auch gut gewefen; wenn Herr Prof. Fäbrizim 
angezeigt hStte, wem man die Beobachtung ver- 
dankt, 
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dankt I da£i diefer Bofirkhurfräxini Fm. ander 
Rinde der Efche folche topliusartigc Auswüchfe 
bearbeitet y denn ich hiabe doch zaei*fl fölcho be- 
kannt gemacht. An den y in der Hopfau bey 
Hcrfpruck flehenden Efchen kan man iährlich 
im Auguft und September folche in grofser Meh* 
ge antreiFen, und nua folchcn von der Rinde 
glatt hinweg gefchnitlenen Tophis , habe ich meh* 
arere hunderte Exemplare vor mir gehabt; die 
£ch {ämtlich > etwa mehrere oder mindere Grölao 
abgerechnet^ gan« gleich waren. 

BosTRicnvs TE8TACEV8. Fu. Inf. germ.LXVI. i^ 
Vergl, Creutz. Verf. p. i36. wofelbft diefer B^ 
tefläc. Fn, nur fiir eine Spielart des Boilrich. nun 
HyleßH^ pinipcrd. Fab.-^— und wie auch ich glan«- 
be, mit Recht anerkannt wird. Esift hier nof 
ein noch frifches ohnlängfl der FuppenhüKo ent- 
fchlüpflcs Exempl. diefes Hylefm. piniperd. F., 
vorflellig gemacht worden. Folglich fällt das Ci- 
tat der Fn. in der Syft. Eleuth. IL n. i4. p. 5gS. 
bey HyUfin. tejlactus von fclbfi hinweg. 

BosTBicuvs poLioBAPHYS. Fu. Inf. germ. X V. 5« 
Boßrichns poJygrnphys» F a b r i c. Syft. Eleuth. IL 

n. 12. p. 387. 
Xi««^ fchrieb ü.eU foHgrafhus, nicht folygrgm 
fhus^ fo wie Polianthes nicht Polyänthes, darum 
fcbrieb auch ich fo^ weil ich glaubte ^ es zjfeme 

iudem 



iedem, ier Linnies'Semenclatnr , oder anck die «• 
irgend einfes andern Naturforfcheri wiederholen 
Biufsy folohe, 'V7cnh fie nicht offenbar irrig ift, 
auch cötrekt wieder zu geben , wäre es auch nur 
ans Achtung 9 für den, der foTche cum erftenmal 
gebraucht hat- Auch lafie es £ch , meiner Mei*« 
nnng nach , gar wohl denken , dafs ein fo correk- 
ter Mann y wie Unui war» wohl folygrnfhus und 
Volyanthes gefchrieben haben wurde ^ wenii er 
hiebey die Begriffe hätte yerbinden wolJen , die 
xnan gewöhnlich mit roAvgra^ihus und ^eAi;anthef 
ZM verbinden pflögt: um fo mehr wollte" we- 
nigflens ich nichts Linni einen Begrif zufchie- 
ben, den er im Leben wahrfcheinlich als nicbfi 
fein eigen anerkannt haben würde, 

Baycnvs x.TTETcoRNi3r Fn. Inf.germ,XXVta^f 
Ift eine eigene Art, 

Batchvs imbricoänis, Fn. Inf. germ.XXV. 24, 
Bfuchut GaUfrae. Roffi Fn. Etrufc. Append. 

83, 10. 
Diefe Beflimmung wurde mir vom Herrn D. 

Illiger geflSQligft mitgotheilt Ich befue den Ap- 

pend. Fn. etrufc. nicht 

Antbribvs BRXviRosTiixB. Fu« Inf. germ. LVTI. 9. 
Anthrihus niveiroßris. Fabric. Syft. Eleath.IL 
lu i8. p. 4og. 

As- 
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Anthribts RVPicoHiis. Fn.Inf.germ.X33y. 13. 

Salfingus ruficollis^ lUig- . . 

Kein Anthrihusl Vom Anthribug Rotoria .Fab. 
ift diefer Käfer Aandhaft verfchieden. 

Attelabvs Bacchvs. Fn. Inf. germ. XX. 5. 

Attfiabus Bacchus, Fabric. Syft. ElculL.^JI. 
n. 27, p. 4ai, 

In dem Syi):. Eleutli, a^ a. O^ komnit nun zum 
erßenmal die richtige Bemerkung yor : Variat 
fixH : thprace antvQtfum ffiuofo, Diefc . Albbil- 
dung ^ fo wie VQ€t. II. tab. 34, i\g. 6. habcja fchon 
lange zuvor* diefe Bemerkung crwiefen. J)och 
bat man in der A. L. Z, 1797» Nr. 39. p. 3o6,da4 
GegcntLeil behauptet : Das mit %wey Dof^eu. be^ 
W.affktte Bfußfchild. (nebinlicli an diefer meincTf 
Figur in der F^. Inf. a. a. O») iß t'me auffuUfuäe 
Erßbfinung. Wir fin4^ 4azu yved^r uufer: inr/r- 
reih.Von'atht^ noch bey ßn4ern SchriftßelJern das 
BejifpifL Pif V^rmuthung,. daß daher diefer Kä^ 
fer nicht der Bacchus J^y 9 gewinnt durch Wc. (nutt; 
folgen die unnotliig hieher zufezendeu (xründe) 
den großen Schein der Gemifihiit. — 

Ich hätte demnach ,. njich Voet a. a* O. .daa gröilK 

te Kccht an der Entdeckung ; dafs es ^in^n Jtitelab. 

Bacchus Fabr. et Linn^nsit tinan fiachlichten Brufi^ 

ß&ckgebi^ Vergleicbe meinen Commentar zur an- 

gefiüii^ten Voetßhin Figpr , IV. Th. . meiner Aus. 

gäbe p. 47. .... V 

Attk-» 
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ATTEXiABTa oiiACcAS. Fn. Inf. germ. XX. lo. 
Jlttelahus aeneus^ Fabric. Syft« Eleuth. II. 

Attxi^jlbvs fhvmentahiys. Fn. Int gcrm. XX. 
i4. 
Attehhus ßrumentarius^ Fabric, Sj^. Eleoth. 
II. n. 5g. p. 427. . 

Atülshus pUrfureus^ Fabrie. £nt. Syft. II. 
n.34. p. 5gi. 

Herr» Prof. Fakrizius sieht nun auch den Ajtte- 
labna pnrpnrena £nt. Syil. nnd wie auch ich 
glaube > mit Recht hieher. Ueber den Aufent« 
lialtsort diefcs Käfers find die Meinungen yer- 
fchieden. Einige haben ihn immer nur auf grn-< 
nend^n Gewäcbfen^ («uf Aegopod. Podagrar. L. 
P^yk* Fn. Suee. HI. p. 177.) voraEÜglich in nafibn 
Grälien auf dem Ampfer angetroffen {£, A» L, Z» 
1797". Nr. 39* p. 3o6.) Herr FroLFahritius wie- 
derholt , daa fcbon von Unntj hähitat im frn^ 
wanto iiMtius'affervaiß gefagte^ hier abermalig 
^tt^ itL LinmS noch hinzufextj fiffimus, fo muCi 
er doch ajia ein dem Getreyde fchSCdliches Infekt 
anerkannt werden. Möglich^ dafs man ihn auch 
anderswo alsnar auf Komfpeichern findet^ fo wie 
ich mehrmals CüUtultü grmiiiria F. auch an Orten 
antraf, wo gewis nie Komfpeioher waren,, wel-*. 
che heyde Fälle vielleicht nur durch Zufall ver» 

anlafirt worden find. 

, Att«- 



Attslabys iktj^rhediys, Fn» Ia£ gem. XXIf 90y>' 
lil eine eigene deutlich yerfchiedene Art. 

CvRcvLio PiNi. Fn. InC'g«rni. XLJL 1/ 

Rynchaenus Pini. Fabric. Syft. EleutlLlI. 11.7. 
p. 44o. 

Vergl. Htrhß. Naturg. d. Käf. VI. p^ 147. , 

CYRcyi.10 Linarias. Fn. Inf. germ. XXVI. i8* 
ed, I. 
BJhynchaenus teter» Fn. Inf. germ. XXVI. 18. 
ed. IL 

Rhynchittnus teteu Fabric. Syft. Eleuth« II. 
n. 5o. p» 448k 

Ich zweifle iijidefil fehr an diefer Beftimmung » 
ttnd es ift möglich y dafs Fnhrizius fioh durch die^ 
le nnnatürlicb fcfawarze Illiunination> diefer Fi** 
gnr getäufcht habe. Außerdem wird wohl fchwerr 
lich der R. teter F. , fchon wegen der fehr ab;* 
weichenden GröCie (Statura et magnitudo C.Caiir^: 
pannlae) hier in Vergleich kommen köuneUr Der^ 
Rhynch» Camfsmulae F.f den einige irrig mit 
dem C« Ufiariae Fn* -vereinigen , ift ein viel Iclei-^ 
nerer Käfer, (Linne fagt mägnitud. pediculi^ aber 
das ift gar zu arg, ' er ift doch gröfser) der ganz 
von dem nnferigeü abweicht: richtiger ift foU 
gende Beftimmung : 



1.' 



CVrCVXIO LtNAR. Fn. 1. c. 

Rhynchaenus Aiugäc. II 14g er« 

KhynchaefOU Aiuga€.Jleth^, Nat d. Käf. VI 

Von feinem wahrfcheinlich gewohnlichen Auf- 
enthaltsorte ^ in den gailenf^i'm igen Auswücfafen 
dej Wur;zeln , ded Antirrhin, Linaria Linn» , ob 
man gleich nicht alle Jahre ^ tind nicht an iedem 
Antirrh. Linar. L. diefen Kafei' findet , entlehnte 
ich y nach der Beohachtung des Herrn Schntzlein, 
den Bej'nahmen für deiifclben. Dafs er auch auf 
feiner Aittga angetroffen werden könne , ift mög- ' 
lieh, und eben darum finde ich dicfcn neuen 
Beynamen nicht unpdflend« Aber weder die U' 
naria noch eine von den Aiugia find die aus* i 
fchliefslichen Aufenthaltsorte diefes Käfers. £beA 
diefer Cuteul. lintiriae Fn» zerflörte mir heuer da5 ^ 
Verbafcum Boerhaavi L* im, Garten zugleich mit 
Rhyneh» ScröphuLund Thaffusio fehr, da£i, wenn 
ich nicht täglich folche in groüser Anzahl abge- 
fangen hätte, die gajeize fchöue vier Schub hohe 
Pflaneef, gewis von demfelbcn ; völlig zu Grunde 
gerichtet worden wäre« 

CvftcvLio AFFiNis« Fu. Inf. germ. liYll. i5. 
Rhynchaenus Alauda^ Fabric. Syitr£leuth« U. 
11. i%\i* 454/ ' 

CVR- 



Ctbctuo JbossALis. Faun. Inf. germ. Xyil. g. ' 
Rl^nchuMMs Jorfalis. Fabria Syft. Eleütiu II. 

n. 83. p. 454. 
Hieher gehört auch Curculio dorfalis Faykull 

Fn. Snec. III. n. 17. p. 200. nicht aber Curculio 

dt^ifiUs Lintt* der nach der Fn« Snec eine ganz 

andere Art feyn mufs. 

CvRclruo Artemisiae. Fn. Inf. geroi. XVIII. 

10« 
Rhyncha^nus Artemifiat. Fabrik Syft. Eleuth. 

U. n. 92. p. 456. 
Curculio Arumißat. Herbfl« Nat. ^. Käf. VI. 

tab« 66« fig. 5. 

* 

CyRGViito LA3PATHI. Fn. Inf. gpnn. XLII. i5. 
; Rhynchaenus Lapathi. Fabric, Syft. Eleuth. II. 

Hi i4o. p. 466« 
' Nicht nni* auf den Ampfer- und Weidenarten 
hSlt fich diefer Käfer auf ^ er ift auch in manchen 
JiübrgSngen für die Erlen ' (£e/fi/^ Alnus Linu.^ 
ein {ehr^fchädliches Infekt« 

CtrcVlio Aceto^ax. Fti4 Inf. germ. XLII. 9« 
Rhynchaenus Rumicis. Fabrik« Syft. Eleuth. IL 
n. 93. p. 436« 

CVRcvsio Foa«ATTfl4 Fn« Inf. germ. LVU« i6. 
Rhynchaenus forculuu F a b r i c. Syft« Elf u^i« IL 
Ui i44. p. 467. 

CVR- 
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CvKCVLio Salicis. Faun. In£ germ. XVIII. i5. 
Rhymchaenus Crwc. Fabric. Sjrft. Elenth. IL 
A. 87. p. 455. 

« 

GvacvLio JoTA.'Fn. Inf. germ, XVIII. 16* 

Ijd nichts anders als ein verwifchtes Exemplar 

. -• ■ 

des vorhergehenden. 

, CvACTLio PARALLXLYs, Fo^ Inf. gerwi. XVIII. 5. 
Rhynchaenus venufius. Fabric. Syft. Eleuth. IL 
n. 90. p. 456* 

Cväcvlio qyadridens. Fn. Inf. germ. XXXVI. 
i3. 

BJhynchaenus Calcar» Fabric. Syft. Eleuth. IL 
h. 261. p. 493. ' 

' CvRcvLio Vinvvs. Fn. Inf. germ. XLII. 17-. 

Rhynchaeufis didymus^ F t b r i c. Syft. Eleuth. IL 
n. 209. p. 482. 

CvRCviiiö FECTORALis« Fh» Inf. germ. XXXVL 
16. 

Khyuchienus peäoralis. Fabric. Syft. Eleuth. IL 
n. 246. p. 490. 

CvRcvLio FLATiFEs. Fn. Inf. germ. LXlI. 11. 

Rhynchaenus ßavipa. Fabric. Sylt. Elettlh. II; 
s.a47. p.490. 

Cvi- 



3vR<jTH0 Pyjio. Fn. Inf. germ. XXXVL i5. 

Die Flii^eldeck^naht iikßhwarz, wie ich ej 
2iich inMneixier Befchreibnng anzeigte^ Ein« 
leue fehr dülinkte Art« 

DvÄCTiid AÄdVATTS, Ftii liif« germ, XVIIL 6. 

Rhynchaet^Msarcuatus. Fabric. Syft. Eleuth» IL 
ni a48ip4 490? 1 

Ob gleich Herr Prof. Fatrkiüs ä. a. 0. die Fn; 
[iif. wenn gleich^ wie es ßheintj mit nicht ver^ 
glichener Abbildung tlafelbft 9 anführt ^ fo fcheint 
der Aefchreibung nach doch der Fabriz^fche arcuftßiS 
ein , von dem meinigen fehr verfchiedener Käfer* 
zu feyn. Fabtitius fagt, pnlliduf^ und fpricht 
i^oli elytris ctnerafcentibufk Ditslrift auf den mei-* 
nigen nicht zu. Eben wegen (einer gelbjüehtigen 
Figrbe^ nannte ieh den meinigen . «rcjvn/ii/ « weil 
anoh morbus arcitatus, als Synonynl yon Ictei^s 
VorlEommt Das übrige fagt meine Sef ehr eibung. 

CvÄCvtio iNcVRvvs. Fn. Inf. gertii^ XiXVl. 17, 

« 

Rhyuehaenüs Pomorum. Fahr i c. Syfl; Eleuth* Ili 
n. 25o. p. 491. 

'CvAcvi.10 BtcOLOR. Fn; Ihil gerHi. XVllI. 4* 

LiJtas bicolou 

lit eine eigenC^nii unter Lixu^ beftimint ^ch» 
WrigtfAit. 

'1? r ■ ^ • ■ 
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CrmcTLio Apsiktbix. Fn. Inf. germ. XVIII. 9* 
Khynchntnus nigrirnns. I H i g^ 
€urcuJio nigrinus. Herbft. Nat d. Käf. Vt 
n. 20. p. 60. tab. 62. fig. 16. 

Vielleicht^ fchrieb mir Herr D< Uliger hierobtt'^ 
U^pus Atriplicis Fahric^ Syfi. E,Umh. U^ n. 3k 
f. 5o4. wo die Citate aus LinnS und Pi^kull iwj;« 
zußreichen ßnd. — 

Diefcr Cürcul^ Apfinth. Fn. ift dem Cnrc. A^, 
iemif. Fn. i8* lo. überaus ähnlich ^ tmd ein Rfayi' 
chaenns wie diefer , und gewis kein Lixus« 

Cv&cYLio CäLoAis« Fn. Inf, germ. XVIII. 
Rhynchaenus Chloris. F a b r i c. Syil« EleuÜL IL 

n. 39. p4 446« 
Hieher gehört auch : Cnrculid caeruUfaä 
.' SthranK inf« auilr. n. 202. folglich auch Ffr. hoic,U 
Ui 5üS. und Scop4 €mm. n. %j. und ewar nach ^ 
Lti Z. ^796. n.97, Doch kan ich das Von meii«9 
Käfer nicht fagen, was Schrank u. Scopoii: bA 
'trifi da^ angegebene Gröflemnaals beider nicht !>• 

Cvacviiid QVADRiNOTATVs. Fn. Inf. germ^ LVIL 

,Rhynchaenus Hercyniäe, II 1 i g. 

Curculio Hercyniae. Herb 11. Nat d. Ktf^ 
n. 266. p. 294. tab. 82. fig. ii4 
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aheras^ kihtgin^eife CurcuL TalhumLinn. fäyti 
der mk Curfiul* funereus Herhß. l. c. «r. i:^;ii, eu 

ßvnrley, iß^ Ill^er. . . •' 

« •. . ^ . . ■ . 

"CvÄCVLfd b»vnneVs. Fh* Inf. germ. XXVI. 17-; 

Eine fehr deutlich fich kennbar machehde Art/ 

ÖvRcvLio HORRiDvs* Fp. Inf. germ. LXXXlV. 9* 
Eine jpohi umerßhiedene Art^ such am Rhein 
und bey Gattingen gefunden». Rhynchaenus hifpi» 
ins nobis, olim, tlliger4 Heirf Apotheker Funk 
üf Gfreeö bey Bayreuth hat auch diefcn Kaier auf 
dem Fichlelberg entdeckt« 

CvHCVLio Di^SEHTvs. Fn, Ii;if. germ« XLIL Sr ' ^ 
Hat gräfse Aehnlichkeit mit Rhynchaienur Itru 
gUttatus Fabria, ich kan ledoch , T^eil ich ihn 
nicht mehr bcfize . nicht hierüber entfcheiden« 

gvRCYLio ofHTHALMicvs« Fn» In^-^ger^L« I^yil- 

lÖ. , 

I • . . _ I 

Curculio dißinauü Pabric. Sylt; EleutL IL 
'*• ' n-56. p.:5i6. ' ' '* 



' • «1 1 ,.i 



CvRcvLio GLAvcvs. Fti. Ittf. ^ejfm» XlX. 6« , , 
Cufculio obliquus. Fabric. Syfl« Eleuth«. |]^ 

n. 5S. p. 5i6. 
Der hier vor£(efl:ellte C. tflaucus* ift weder der 
gleichnahmige des Fabricius^ noch der Curculip 
nebu)ofu3 defselben y ' uoch weniger deflTen Abän«« 

dcrung. 

I a CvRr 
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jDvnovLi« DXBAAya. Fn. Inf. germ« LVEU xu 

Hut grofse Aihnlichhnt mit Curcnh binotat 
Fäbric* Sjiß. Eleuth. IL n\ 190. der mmcherlfy 
Sful^fteu hat^ aber ßets mit ßumjftn $d%t%hk 
zahnen vorkomt. llliger. 

Indeüsen /wreicht die Befchreibtmg doch fehr ab, 
der aen Folge ein punctum parvum diftinctott 
verfus apicem elytrorum prätendirt lyird, ik 
nicht zugegen ift, vielmehr andere charakterifli« 
Jcfae Eigenheiten zugegen iind^ deren nicht ge« 
dacht worden. Ich beiize diefen Käfer nic^t 

CT11CV1.Z0 Fritillvm. Fn. Inf. germ. XVHL ijt 

Curculio Fritillum^ F a b r i c Syft. £letttli. IL 
I. n. 81. p. 621.. 

Ctbctlio Mecsrlxi. Fn. Inf. germ. LX3CXyn. 7. 

Cnrcuüo MegerUi. Fabric. Syft. EleatJbU'lL 
n. 84. p. 521. 

Die Abbildung in der Fn. InC wurde nacjbi de» 
nehmlichen Exemplar verfertigt ^ welches Hcn 
Ton Megerlt mir gcfälligft abgetretten htitttv 
i^ürde es fich beitSttigen^ dafi wenigftens dii 
meiftenExemplarc/^morii ^^iff^/a hätten , fo wür- 
de diefer Curculio nicht mehr unter diefer Ab^ 

theilung der wahren Fabri%ißhen Curoulion. flehen 
bleiben dürfen. 
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CSr&OT&xö xiPrei«isATO£«. Ftim..In{l g«ntt« LVIS 
i4. 
Ich beiise diefe Art nicht taaebXf um hierobit 
Icber sa beftunmen« 



j' V 



CvacTixo ^ABYLiHTi. Fn. In£ germ. LVII. igt 
JBteMi e&rs emtwihtlten Curcul.watus Fabr. unt 

tjnn. fehr ähnlich, llliger. 
Ueberans viel wahrfcheinlichethat diefe fchar£^ 

finnige Coniektur: ich befize diefen Käfer nicht 

mdir I um hierüber zu entfcheidcn. ^ 

CvRCVXiXo ovFBXFEB. Fn« Inf. germ. LXI. lo. 

• * 

Auch diefei^ habe ich an Herrn von Megerti 
wieder snriickgegeben^ ich kenne ihn alfo nicht 
mehr« 

t 

Ot&cyÜö MAoiLTPsa. Fn. Inf. germ. LVII. i8# 
Dem Cure. ruficoUis Fahr, ähnlich. Dachfcheint 

Ä Giftalt iis Halsfchilies^ und die Färhmg der 

WUigetdecheu ver/chikdeu. Uliger. 

Adch diefen Käfer befixe ich nidit mehr« 

0VKOYi«io nxiTTATva. Fn. In£ germ.- LVIL iS« 
'Eine eigene Art» 

Cnovxzo CLOBOPT8» Fn. In£ gem. XIX* i4. 
I^Ufintff cfoifopuf^ Fabric« Syft. ;£lendi. IL 

Hieher gebiert unftreitig: 



*t • 



CVK«; 
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OvÄOVBio :piiAKiHo«TRi8.* Fn. Iiijr."g^iii. XVni. 

18. 

-'imd wie es fcheint, nur &h Abänderung» 

4 

: ■'. ■ ( 

CoLYDivM FAsciATVM. Fn. Inf, gemi, XXXI. 2a 

Dermefles ehngatus. Linn. Syil; ' NaL / n. 3i 

p. ii6it Fn. Saec* xif. 409. ^ i. 

_. -••..■ i 

HTPOPHiiOEvs PiNi. Fn. Inf. gerna. LXVII. I9i 

Hieher gehört ^Is Synonym: 

JHypophloeus /errugtneus» Creutz. Verf. p. lÄ 

Tab. III. flg. 3o. a. 

Lyct\s cylindricvs. Fn. Inf. germ. XXXV. iS. 

,Iil nicht Lyclus terebrans Fahrte, fondern ein* 

eigene \erfchiedene Art, 



> ■ ■' ' ; j . I. 



ii 



Lyctvs pvbesc£ns. Fn. Inf. germ. VI. 17, 
'Auch piuö eigene für fich beflebend'e' Art 

... . _ ,. , 

^iTCTVÄ pERM^roinEs. Jfn« Inf, .g^rpi« Vll^t 4 

cd. I. • 

tfsjhri^ginea^ Fabric. Syft. Sleuthf' JL n. i/* 

p. 58o. 

» ] i ■ ■ ■ . 1 • • ') 

Lyctvs AJiBRiviATVs. Fn. Inf. gerix^ 4PU>V. ai. 

Nitiäula fex^uftulata. Fabric. ^yft. füeath. 

' Nicht als -die' wahr^N. fexpuftöl. F. fondeii 
nur als Abänderung derfelben, gehört diefer Ly- 
ctus abbrev. in. hieher« .!J*i»^ti. , 

Myci- 
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^MretTOTBAavS' rvNcxATVSt Fn* Infi gemi« 3CII. 
i^ 12. 

Ifs punäatMi l'abric. Syft. Eleatlu IL n. iS. 
P^ 579. 

IfTCBTOPVii^Va ^iFAsciATVf. Fn. Inf. germ« ü». 
Jfs kifafciata. Fabric. Syft l^eutb. II. n. i4. 

Pr 57j9. 

IITCSTO7H40V9 FViiiVicoLLis. Faiu). Inf. germ« 

LXII.4. 
fitycetophßguf fulvwllis* Fabric. Syft. Eleufh. 
IL n. au'p, 569, 
||^ . Die uucolae elytrotum find nicht rofae, {oi|- 
dern ßavae , fo wie folpfae auch Payk. Fn. Suec» UL 
^ .6. p. 3:^5. . anzeigte; 

Mtc£Top946Ts a^ivifESf Fn» InT. germ. XXIV« 

Mycetofhagusct^MUfUs. Fabric. Syft. Eleuth, 
IL n. a5. p» 669. 

" . , ■ ■ ■■ < 

Htcstopqagvs 8XGKATV8. Fii. Inf. germ. LV1I« 

Jpx ^f/j/äa/a. F^brici' Syft. EIcTitb. IL n. i4. 

'. P- 579. 
Sey nur eine Abänderung der Ifs bifafciat^ F, 

nach der Bemerkung des Herrn D. Illigers» 

Mycji- 



21. 

■ VieUjöicht «ine eigfAic Arti Ich' befite* di^ 
l^äfer n;clit mehr. 

TsivoMA DTBiA.'Fn. Inf. germ. XXKIX; aa^ ' 
^ififotoma dubium. Illig« ^ug.Käf« Pr.It 0.8, 

• p.Vs. * ' *■ ■■ ■• 

Ift nicht Trit. dub. Fabric. Diefe gehört be* 
l^^ntlich wtey Qatofs ngHis. pabric. Syft. Eleutli, 
IL n. 6. p. 565. wofelbfl iedocd 4eT ftpnofh 
ßfilis Illig, ansz^uilreicihen^ 

• ■ . • ■ • » 

ttHTTOMA PIL08A. Fn, Inf, gerni..yilv 8* . 

Coccinella flavifes. |lli^* Kug. Käf^ Pr« L n.3H 
p. 4i3. ■ ^ ' 

Gehört iedoch mit mehr R^cht, unter Tritooif' 
fclbft m\^ Herrn O. hUierf Beyftimmung, 
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Tf'f RATOMA ciNNAMOMEA. Fn. Inf. germ. XII. iS« 

* Anijbtmna cimnamomium. Illigelr.' 

Ift den Fühlhörnern nach wohl «inter >Anifo« ^ 
ioJM zn r^chneii, doph kaum der übrigen > fnrci« 
Antfotoma^ unerwarteten Struktur nach, wiedeoB. 
auch dte gQwi^ (ehr «uifajleode Gröfiie liier «lit 
in Betracht kommt Ob das Sfhatrii^ /errngt 
JPßJlk fn. Sue^c. h n« sA, p« 72« hi^r gehöre« 
könne ) ift vielleicht kaum cu bezweifeln; ei 
kommt zwar in deDien Befchreib« verfchiedenca 

vor 



/ 



%. 



t^of 9 las auf gegen^vv^lrtig«!! Käfer ni^ zntrfft^ 
«üch gedenkt folcher der fönderlNff- g«ftalteten 
Füfse gar nacht y. wieVdU es faft für 'gewis an- 
zunehmen ift, dafs fich^efer Umfla^d nur alfo 
an dem Andern Gefoblecbt bewähre. 






T&iTOMA coNNATA. Fn, Inf. germ. XXXVl. i8, 

Tritoma cotmatuin. Fabric. Syft. Eleuth. IL 
n. 9. p. 57^. 

Vergl, Alldem. I4t. Zeit» 1797* °* ^^^* P^^^Z* 
ScArBUDiYK aGVTEirLATVH. Fn. Inf. germ; IV, 

Dermifles C7r/fC<i#. Fabric. Syft, Eleuth4L 
- iL 44. p. 320* 

SpAPBiJDivM AGAJtLcrvYM. Fn. Infi germ;. IV. 2. 

Scaphidium agaricinum. Fabric, Syft* Eleuth« 

II. n. 4. p* 5/6. 
vDietin der Fn. Inf. a. a. O. abgebildete Scßfh^ 
Mgaric. ift ganz das nehmlichc mit. 

3€A?HiniT]c fioiiiüTi. Fn» Inf. germ. XII. iß. . 

Denn diefes ift nur, ein nicht lange feinem 

Kymj^enftandverlaffen- habendes Exemplar. Die 

» Fühlhönner am Met. . find gans die n«h^licheii 

wie am sgariciu. , wenn fie gleich in der Abbilr 

doDg ¥erfcliiedeii find»^. 



Bey 5€4^..igfnV. F^hr: mniftio det EntSyft*!^ 
fallen 9 ipr zixpx Dermeßts Uptdcae F* ^eh^rtn .. 
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1p8 NtfeRrfjEKNis/Fii. rrit gcrm^TL. 7. 

Triflax nigrifennts. Fafiric Syft. £Ieutb«'II. 

Ip8 ]iVFi,Pf!8, JPxi« Inf. gerpnu Ü^^II. 17. 

Triplax rufifes. F ab r i c. Syft. Eleutb. II. n. o« 

p. 58i, 

* ■ . _ ■ . . I . 

a .«a '■•■'-.-'> • .\_,« ».-« • 

Ip« avFiFBONs, Fn. Inf. germ. XXXVI. 19- 

£ffgjx rufifirüns. F a b r i c.Syft, Eleuth. IJ. n. 4; 
p. 583. 

JDpAPBRift vioi«AC£i. Fn.luf. germ. III. 18. 

Dinperis violacea. F a b r i c. Sy9:i, Eleuthi II. n« 3. 
p. 586. 

Chryfomelk dytifcoides. Rdffi Fn. Etrut t 
n. 208, p. 83. 

DiAFERis BicoLOR. Fn, Inf. germ. XCIV, g, 

Dinperis. Jbicolor» FabriciSyfli.Eleutbr II« n. 6, 
p. 586t 

Seh äff er Ic. Inf. ratisb. tab. 267. fig. 5. ^. b. 
P an z e T fyilem. NometiclRt. d; Schaf, Inf« n. 5« 
p. 207. 

Ich laise hier Herrn. D..///fjpr üelbfhfpirefihen: . 
. Ihr Scoljitus ßeneus Fn. Inf. germ. VIIL a. i/t 
W9hl U^^Hlig .Diaperis amta Fabrie, über auch 
iejftu Mjfcetofhagus tnetüllkm,^.imd vietMf&f auch 

feine 
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ftiie Gillerncm Lkamaf. Eben fi ficher iß ihre 
^iaptris Hcohr. £r. .94. 4« eine Spielart ifon ihr^ 
mmd wtnn ße üherveuff fiyn Mnuen, dafs ihr KiU 
ßhr dfmFabriufehe iß\ fomufs auch dessen Diapa^ 
rix bfiolor hieher g^ogtn 79er den. Sü hellfarbig wie- 
die Fu, im Q^ßemfiefie den Käfer votßellt f habe 
ich. ihn zwar nach' nie gefihen; allein dat Brannro* 
thefchimmert auf dm Halsjchilde aliemal durch.-^ 

Mein Scolytus aeneus Fn. 1. c. zeigt fehr deat- 
lifch ciü dujikelbräunrothes Bniftflück an , und 
dicfeisiA: in der Abbildung iibcrfehen worden. 
Die Üiaperis bic&lor ^Fn, ]. c. ifl durchaus ganz 
gewifs'der nefaiäliche KSfer, nur mit ungleich 
beilerm braunrothen Bruflilück. Demnach gehö- 
ren b.rid^ Abbildungen nur unter eine Art. Ob 
ich aber die wahre Diaferis bicolar Fabric, hior 
^rflfilJig. gcm^Gfit Jiabej daa mögte diefemnacb 
wohl noch nicht entfchieden feyn, Fabri&ius K^- 
ie^ fcheint gar nichts metallartiges an fich su ha- 
ben, er fagt blofs fie fey, atra, und im Suppl. 
^t* fyft. p. 17.J. zeigt er elytra lacviß (alfo nicht 
einmal fubflriafa) an, und fpricht yon pedtbus 
MticÜ rnßs^^ welm'nundielfl» die Diaperis bicolor 
Fabr. ganz ausfchliefend ausseichnende Ch^rak« 
ters.find, welche die üandbafte Identität diefe^. 
^rt beilimmen^ fb jqafa.ich geflohen^ dafs folchf» 
meiner Diap, .bicolor. k^inesweg« zpjuunmen. £9 

mögt« 
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ni8gte daher wohl gethan t^yn^ fo länge, lis dio-^ 
fer Umfland näher in das Reine gebracht wird ,' 
beyde^ meine Diaperis bic^ör nnd Scolytur mentuf 
F«« nnter einer Art tufanfohren i die Fayknlh 
(Fn. Snec- n. 3. p. 55g.) fehr gut unter Diaperis 
aenea charakteriiirt hat TiajSi ä»r AfyettofJiagus 
mitallicushielieT gehöre , habe ich fohon in meinet 
Jyßim. Nomtnclat. i. Sdw Inf. ge^JindeL 

MsLOB TECTA. Fn« Inf. germ. 'SU i4. , 

Ift nur Abänderung van Melot Frofcnrabatus Limn. 
welche mit Meloe punäata Fab. et Fn» Inf.germ, X. 
i6. einerlei iß. Die Meloe Pro/csrabaeus Fa^« et 
Fn. X. la. iß dnvon verfchieden 9. und iß Meloe vU^ 
lac. Marsham. Illiger. 

Staphylikys cHLoaorT£KY8«' Faun« Inf. gemu 
XXXVL20. 

Staphylinus thloropterus. Fabr.Byft.Eleatfa. IL 
n. 5« p* 591. 

Staphylinus ehloroptei^ur. Grayenh« coleoptk 
micropt. n. i5'. p« i66. 

STAPHYLiKva ASV£OG£FHALV8. Fn« "^lüL geno« 

xxvn. 5. 

Staphylinus chnlcocephnlut. jF a b r. Syft. Eleutfa. 
II. n. 17. p. 593. 

SvAFHTLiKvs FVLTiPEs« Fminf. germ.'XXVIL 9« 
Staphylinus ochraceus. Gfavenhorft. coleopt; 
micropt xl. 65f p« 43« -- 
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jhtJüfn'thivra yvBciPXfl. Fn. Inf« germ« XXV4L 12* 
T»chinus fordidus, Gravenh. coleopt« micropt« 
n« 8. p. x4i« . 

MtJL^BYisivYs ANGVSTATy. Fii, Inf. geriö. XI« 18. 
: (non 54. 189 nt apud Fabric. Syft. Eleuth.) 

Staphylinus anguftatus. Fabric« Syfi« Eleuth« IL 
, »i.,6o. p. 599. 

Paeder US angußatus. Gravenh. coleopt. mi-* 
cropt« n. 7« p, 65. 

fiTAVHTLZKYs SANGVilfETS. Fn. Inf. germ. XI. 19« 
PftUphMs.fanguineus^ Fabric Syil« Elenth. IL 
n* 212. p. 293. 

Stapbylintb BIOVTTATT8. Fn. Inf germ. XI« 17* 

Stenus biguttatus, Fabric. Syfl.Eleuth.II.n. 1, 
p'..6o2« 

Stenus higuttaius. Gravenh. coleopt« micropt 
A« 2« p« i54» 

AxAPBV LXNva ciiAVZcoENis. Fa* Inf gcrm.XXVlL 
11. 
Stenus huphthatmus» Gravenh. coleopt« xni<« 
cxopt, n« 6k p* i56* 

§TATnrxvxvM TLOBALis« Fn. Inf. germ. XI. 20. 
Stenus floralii. Fabric^ Syft. £leath. IL li/6, 
p«6o4* 

Omalium floralt^ OTaytah« coleopt micropt« 



Staphylinvs PALLiDiPiEKNia. Fh* Inf- - gcrm. 
XXVn. 16. 

Oxytelus WMrßtans, Graveah« coleopt. mi- 
cropt. n* g. p. 1085 

STAPHYuNvat cARiyATVs« Fd, Int germ; LVIL 

Ojcytelus caritiatus, G r a v e n h..co2eopt;in(cropt 
n. 6. p, 106. 

Staphylints arMatvs- Fn. Inf. gefm.LXVL 17. 
Mas« 

O^telus tricornis. Qravenh^ coleopt. mi< 
. cropt. n* 11. p. 109. 

Staphylinys 1UTAESSY94 Fo. Inf.germ. XXXVI. 
2i< - . ^ 

Stafhylinns imprejfutt GfaYenh. colcpt, mi- 
cropt. n. 5z. p. 35^ ■ . 

Stapüylinvs laminatvs. Fn. Inf!, gerin.LXVIL 

ao- ...■>..: ..-.....; 

Staphylinus taminatUs* G r a y e n h. coleoph. mi- 

cropt. n. 17. p. 16.. •'.... 

Stnphylinus iaminAtustCreutz. VvrL.y. 128. 

tab. 3. üg. 5i« . 

OxYPORvs LVNVi^ATVJ. Fn.Jfif* gerju. XXII. i5. 
Stafhylinus atricafillus. Fabric. Syft.. Eleuth. 
IL n.49. p.599, ^ . ^ ..... > 

Tachinus atricafillus, GraYMifa« colqpptr. mi- 
cropt. n. 19. p. i48. 

OXY- 
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OxTPORVs MAROTVBLLvs. Fn.Inf.geroi.IX. i3. 

Tachinus humer älh* Gravcnh. coleoptr, mi* 
cropt. n* 3. p. 136« 

OxTPORT« HERDARiYs. Fii. Inf. germ. XXVII. i8. 

Stsphylinus mer darin s. V ^h vi c. Syft. Elenth. IL 
n. 46. p. 598« 

pAXBERYd ELONGATV8. Fll. Inf. gcrill. IX. 12. 

Paeder US elongatus. Fab r i c. Syft. Eleuth. IL n,3- 
p» 609« 

Lnthrobium etongntum. Graven'li. coleopt.mi- 
cropt, n* 8. p. 55. 

PaederVs pvLvipeänis. Fn.Jnf. germ. XXVIL 
23. 

Staphylin. ochvac. Var, Gravenh. coleopt. mi- 
cTopt. n. 65. p. 43. 

Paedervs fvjlgxdvs. Fn. Inf. germ. 'XLIII. 2a 

StafhyliHusfulminans^ GrAVcnh, coleopt mi- 
cropt. n. 70. p. 47. 

Kach Herrn D. Gravenhorfi a. a. O. nicht der 
Paederus fulgidus Fahric. 

Pasdsrts orbicvjlatvs. Fn. Inf. germ. XLIII. 21. 

Paederus orbicuUtus. Gravenh. coleopt. mi-* 
cropt. n. 6. p. 63. 

Nicht der Paederus orhiculatus Fabric, fondern 
Paeder. §rbieul. Pnjik. Der eigentliche Paederus 
^bicuU Fahrte, wird von Herrn D. Gravenhorfi 
a. a. O. mit Lathrobium fracticorne n. 6. p. 54. 
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PA£B£RV3 DIM IDI ATVS. Fn. Inf. goTm. XXVIL 'i24. 

StafhyUnm ten^is^ Fabric. Syft. Eleutb^ IL 
n. 55. p. 699« 

Stafhylinus tenuis. Gr a venh. coIcopt.micropt. 
n. 58« p. 39« 



» ti/LAViGER T£STAC£V8. Fn. Inf. gcfln. ICLtX. 9. 
Die Gattung Qlavigtr iß feht ausgezeichnet ^ und 
auffallend. Ich zweifle nicht daran , dafs der Clth 
vig. tefiaceus ein ausgebildetes Infekt Jeye^ In der 
Koffhildnng ifi er dem Sarrotrium fehr ähnlich^ 
Ich habe wehl ein Duzend ßch völlig gleicher Exem* 
plare die/er merkwürdigen Preyfslerifchen Eittde* 
ckung vor mir gehabt. Die Leibringe find aller* 
dings vorhanden, aber in der Aftergegend ^ welchi 
nach unten abfallt ^ zu fachen. Illiger. 
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